Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von —— 


Ss9, 000. 


1 Gent. 


En 


Telegruphiſche Depefchen. 
(Seliefer“ son der „United Preß".) 
Congreß. 

Eine Rede von Beinahe 15 Stunden. 
Waſhington, D. C., 12. Oct. 


ſelbe fortgeſeßt. Gegen 8 Uhr heute 


früh ſchlugen die Anti-Silberleute den 
der Geſellſchaft zu Gebote ſtehenden 


Silberleuten vor, wenigſtens eine 


Pauſe für das Frühftüd zu machen; | 


aber dieje wiefen den VBorfchlag jchroff 


ab und fagten, fie wollten den Wett- | 


fampf körperlicher Ausdauer bi3 auf’3 
Aeupßerjte durchfechten. Bis 2 Uhr 
heute früh waren die Hallen und die 


Gallerien immer noch qutbefeßt, fogar | 


Damen waren noch da. Uber dann 
berfriimelten fich die Bejucher langjam. 
an Senatoren johliefen jtundenlang 
m Comitezimmern und andermwärts. 


Don Zeit zu Zeit wurde eine bejchluß- 


fähige Anzahl zufammengetrommelt, 


da der Redner der Nacht, der einzige | 


Redner, Hr. Allen von Nevada,’ es for= 
derte. 

Hr. Allen ſprach 1453 Stunden lang. 
Er begann geftern Abend um 54 Uhr 
und endete heute früh um 8 Uhr. Da- 
bei blieb er bejtändig auf den Beinen, 


und jeine Stimme war flar bis zum | 


legten Augenblid. Die einzige Paufen 
für ihn betanden darin, daß er hin 
und wieder vom Elerf ein Schriftjtüd 
berlefen ließ, oder auf fein Verlangen 
fäumigeSenatoren herbeizurufen wur— 
den, um eine bejchlußfähige Anzahl zu 
bilden. Manchmal trant er einen 
Schlud Thee; das war aber Alles, was 
er zur Stärkung zu fi) nahm. (Ob 
e3 allerdings reiner Thee war, Tonnte 
nicht feitgejtellt werden.) Dieje Lei- 
ftung tft in der Gefchichte unferes Bun 
desfenates unerreicht; die längite Rede 
vorher hatte Faulfner gehalten, näm= 
lih 13 Stunden lang (in der Debatte 
über die Wahl-Zwangsporlage), und 
Yabei hatte Faulfner etwa zwei Drit- 
tel der Zeit gejeffen! Allen Ausdauer 
trug ihm allgemeine Bewunderung ein, 
auch bei den Anti-Silberleuten. 

Heute Vormittag gegen 9 Uhr fam 
eö über den Antrag, das Beffer’fche 
Anendement zur GSilberfauf3-Wider- 
ruf3-Vorlage auf den Tifch zu legen, 
zur entjcheidenden Abltimmung. Mit 
53 gegen 17 Stimmen wurde diejes 
Frreiprägungs-Amendement auf den 
Tifch gelegt. 

Darauf bemerfte Voorhees, e3 Tiege 
nur no ein einziges Jonjtiges Amen- 
dement vor, nämlich dad vom Yinanz= 
ausfhuß einberichtete. 

„Aber was ift denn 
übrigen Amendements 
fragte Butler, 

„Es jind feine anderen eingereicht 
morden,“ antmortete Voorhees, „jon= 
dern es wurden nur no Amende— 
ments angetündiat.“ 

Darauf ergriff der Demofrat Mar: 

Vain von Kanjas das Wort. Um 9% Uhr 
conjtatirie Beffer, daß mwieder feine be- 
TchlußfähigeAnzahl vorhanden fei. Der 
Genat3-Gerberus jchaffte die noch feh- 
lenden vier Mitglieder herbei. Diefez 
Scaufpiel wiederholte fich noch öfter 
im Laufe deg Vormittags. 

Meiterhin la® Stewart einen ihm 
aus Baltimore zugegangenen Droh- 
brief vor; e3 ift darin bon Bomben 
die Rede. Hoar erflärte, ihm undSher- 
man jeien ebenfall3 mehrere jcyauer- 
liche Drohbriefe aus dem Weiten zu- 
gegangen, aber er qlaube, daß die Vor- 
lefung folder Briefe an diejer Stelle 
nichts nützen könne. Stewart erivi- 
derte, er würde auf die Sache gar nicht 
aufmerkſam gemacht haben, wenn nicht 
die Ausdrucksweiſe dieſes Briefes im 
Einklang ſtände mit der Sprache der 
öffentlichen Preſſe in dem böſen New 
York. Darauf fuhr Martin mit feiner 
Rede fort. 

Das Abgeordnetenhaus trat erit 
heute Mittag wieder zufammen und de= 
battirte, nah Erledigung einiger un- 
bedeutender Angelegenheiten, die Vor= 
lage zum Schuß der®aldrejerpationen. 


ö Bahnunglük. 


Chefaning, Mich., 12. Oct. Der 
Chicaaver Erprefzug auf der Michi- 
aan Gentralbahn, melcher gejtern 
Nachmittag um 3 Uhr von Saginam 
abgefahren war, rannte geftern Abend 
in zwei belabdene Güterwagen, die von 
einem Geitengeleife Iosgefommen mwa- 
ren. mei Angeftellte wurden ziemlich 
jeher verlegt, und es entitand eine be- 
deutende Verheerung. 

Dampfernachrichten. 
Angerommen: 

New York: Lahn von Bremen; 
Norwegian don Glasgow; Didam 
bon Rotterdam. 
ke, New York: Moravia von Ham- 
burg. 

Boulogne: Amjterdam, 

York nach Rotterdam. 

Antwerpen: Bennfylvania von Phi- 
ladelphia. 
Soulthampton: Rhaetia, 

York nah Hamburg. 

Bremen: Aller von New Horf. 

Abgegangen: 


aus al’ den 
geworden?“ 


bon Nem 


bon New 


Neid Hort: Maezland nach Antiwer- 
Mo: 
; bamf nad London; New York nad) 


pen; Majeftic nach Liverpool; 


Southampton. 


Die 
Dauerfibung des Senats mit allen | 
ihren Schreden ijt im vollen Gange. | 
Während der ganzen Nacht wurde die= | 


Für die Nothleidenden. 

Nem Dorf, 12. Oct. Einen neuen 
Aufruf an das Volf der ganzen Ber. 
Staaten um Hilfe für die Opfer des 
jüngften Sturmes und der Hechfluth 
an der füdatlantifchen Küfte hat foeben 
die Gejellichaft des „Rothen Kreuzes” 
bon Beaufort, ©. E., aus erlajfen. 
63 heißt darin, daß nahezu 30,000 
Menfchen mindeftens at Monate lang 
täglich mit Nahrungsmitteln unter— 
ftüßt werden müßten, und bie bisher 


Mittel faum für einen Monat aus- 
reichten. VBerhalle der AUppell an die 
Großmüthigfeit des Volkes unbeach— 
tet, jo mürde die bejejämende Nach- 
richt in die Welt dringen, daß in den 
Ver. Staaten eine Hungerönoth herr= 


7 
ſch Feuerſchaden. 


Sioux City, Ja., 12. Oct. In der 
„Union“Hobelmühle, an der Ecke von 
5. und Water Str., mitten im Ge— 





ſchäftsdiſtrict, brach heute ein ſchlim— 
mes Feuer aus. Fünf Minuten ſpäter 
zerſchmetterte eine furchtbare Exploſion 
das ganze große Gebäude. Durch die 
brennenden Trümmer geriethen einDu- 
tend andere Gebäude in Brand. Die 
Feuerwehr war eine Zeit lang völlig 
hilflos. Der angerichtete Schaden muß 
ehr groß jein. 

Sivur City, Wa., 12. Oct. Der 
Gejfammtverluft,‘ welchen da3 in ber 
„Union“ = Hobelmühle- ausgebrochene 
euer berurjachte, beträgt nahezu eine 
halbe Million Dollar. E3 brannten 
‘30 Gebäude nieder. 


Ansland. 


Dismards Befinden. 

Berlin, 12. Oct. Die Berichte aus 
Hriedrichsruh über den Zuftand des 
Er-Kanzler3 Bismard lauten anhal- 
tend günftig. 

Dr. Schweninger hat 
dem Kaifer wieder einen ausführlichen 


Bericht über Bismard3 Gefundheits- | 


zujtand erftattet. 
Der Kaifer und feine Iadt. 
Berlin, 12. Oct. Kaifer Wilhelm 
hat Befehl gegeben, daß die Geetüch- 


tigfeit der verhältnigmäßig neuenzacht | 
‚ nettenfängerin Stengel ift plöblich irr- 
ı finnig geworden. 

Itianfand fahren und dort warten, bis | 
Dann fol | 


„Hohenzollern“ geprüft werden. Die 
Yacht foll nach dem Hafen von Chri- 


die See draußen hochgebt. 
fie hinausfahren und zeigen, was fie 
unter joldhen Berhältniffen vermag. 


Es iſt nicht befannt,daß dieSicherheit | 


ber Yacht in Ttürmifcher See” neuer- 


dings irgendiie in 3 » 1% i 
g8 irgendiwie in Frage gezogen mo | feit givei Sahren 


den wäre. Der Katjer wird oft, wenn 
er auf diefer Yacht fährt, von der Kai- 
jerin und den Kindern begleitet, und 
man glaubt allgemein, daß im Hin- 


: : — — inder i 
blick darauf die neue Prüfung ange | fuchten Gletfher ohne Führer unters 


ordnet worden ijt. 
233ird Htödter abaedankt? 
Berlin, 12. Oct. Urmer GStöder! 
Nachdem ihm die Radau-Antijfemiten 
das Neichdtagsthor verfperrt haben, 
droht ihm nun auch noch die Gefahr, 


an der Rüdfehr in das preußiichellb= | 


genrdnetenhaus verhindert zu werden. 
Der Hof- und Domprediger a. D. ver- 
trat im preußiichen Landtage jeit 


1879 den Wahlkreis Miinden 2 (Herz | 


ford, Halle, Bielefeld). Gewählt war 
er, der Glacehandfchuh-Antifemit, Der 
durch ſeine Fauſthandſchuh-Genoſſen 
förmlich an die Wand gedrückt worden 
iſt, von den Conſervativen. Die Letz— 
teren ſind aber jetzt entſchloſſen, eines 
mit den Nationalliberalen abzuſchlie— 
| Benden Cartell3 wegen, die Sandidatur 
| Stöders preißzugeben. Erbarmt jich 
ı aljo nicht ein anderer Wahlkreis des 
ormen GStöder, fo wird das nächſte 
preußifche Abgeordnetenhaus, gerade 
mie der jebige Reichstag, nicht die Ehre 
haben, den Ehriftlih-Socialen Stöder 
zu jeinen Mitgliedern zu zählen. 
v. Verſens Begräbniß. 

Berlin, 12. Oct. Unter Entfaltung 
großen militäriſchen Pomps ſind die 
irdiſchen Ueberreſte des berſtorbenen 
Generals der Cavallerie v. Verſen, des 
bisherigen Commandirenden des drit— 
ten Armeecorps, zur letzten Ruhe be— 
ſtattet worden. Dem Leichenwagen 
folgten ein kaiſerlicher Galawagen, De— 
putationen ſämmtlicher zum dritten 
Corps gehöriger Truppentheile, ſowie 
das Officiercorps des Gardecorps. 

Auf der Hochzeit geſtorben. 

Berlin, 12. Oct. Im Dorfe Ga— 
dow, RegierungsbezirkPotsdam, wurde 
jüngſt eine echt märkiſche Hochzeit mit 
großem Gelage und Tanz gefeiert. Der 
Bräutigam mar der mohlhabende 
Bauer Zuhlfe. Die Braut, eine blü- 
bende Bauerntochter von anjceinend 
berbfter Gefundheit, tanzte unermüd- 
lich, — plößlich ftieß fie einen Schrei 
aus und brach entjeelt zufammen. 

Miffionäre nad Afrika. 


Berlin, 12. Oct. Der Verein für 
äußere Miffion hat mieder vierzehn 
Miffionäre und Miffionärinnen nad 
MWeit-Deutjch-Afrifa entfandt, melche 
die Schwarzen im Togo-, Kamerun- 
und Damaraland im riftlichen Glaus 
ben und hriftlichen Cultur untermeifen 
jollen. 

Finanzininifter-Gonferenz. 


Karlörube, Baden, 12. Oct. Hier 


Southa.hpton: Havel, von Bremen | find die Finanzminifter von Württem- 
nah New York; Dania, von Hamburg | berg und Baden zu einer Gonferenz zus 


ı nad New Dort. 


Queenstown: Teutonic, bon Liber 


‚+ pool nach New Hort. 


a 


us, 
* Ei 


WERBETTIRE N RETTET AR 
UN. u 


Bremen: America nah Nem Norf. 


| fammengetreten.. €3 verlautet, daß 

neue VBorjchläge zur Aufbringung der 

Koften des neuen Militärgejeges „ ge- 
macht werben follen, 


neuerdings | | 
| müther erhitten jich und im Handum= 


pusi 


Ehicags, Donneritag, den 12, October 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Berbotene Beitung. 


Straßburg, 12. Oct. Das Barijer 
Anardiitenblait „Libre Parole“ ijt in 
Eljaß-Lothringen verboten worden. 

Antifemitifhes Attentat. 


Stuttgart, 12. Oct. Große Aufre- 
gung verurfachte ein Unbefannter, ins 
dem er in der Dunkelheit in ein jüdi- 
Iches Cafe feuerte. Es befand fih zur 
Zeit eine große Anzahl Gäfte in dem 
-Cafe, aber glücflicherweife murde feiner 
derfelben getroffen. Ungmeifelhaft war 
der Attentäter ein Judenfeind. 


Ermordung eines Bahnkaffireis. 


Mien, 12. Oct. Einer Depeche aus 
Budapeft zufolge ift der Kaflirer ber 
Ungarifchen Staatsbahn, Drefcher, er= 
mordet worden. Die Mörder, pon denen 
man noch feine Spur hat, warfen den 
Zeichnam ihres Opfers in die Gabe. 
Dffenbar beabfichtigten die Mörder, 
fich in den Befit der Kaſſenſchlüſſel zu 
feten, melche fie an der Perfon desEr- 
mordeten zu finden hofften. 

©efterreidis Landwehr. 


‚ Mien, 12. Oct. Dem NReichdrath 
ift eine Vorlage zur Umgeltaltung der 
Zandmehr unterbreitet worden, melche 
einen zmeijährigenDienft bei der Fahne 
und zehnjährige Zugehörigkeit zur Re— 
ferve bejtimmt und eine Bejtimmung 
widerruft, wonach eine ſpecielle Geſetz— 
gebung erforderlich iſt, um der Land— 
wehr zu geſtatten, in fremde Dienſte 
zu treten. 
Biener Stadtraths- Keilerei. 

Wien, 12. Dct. In der legten Si- 
bung des Gemeinderathes haben Die 
Antifemiten unter Dr. Luegers Füh- 
rung wieder einmal einen Mordsradau 
verübt. In der Discuffion über die 
Beamtenpenfionsfrage erging Xueger 
ſich in den gehäſſigſten perſönlichen An— 
griffen gegen den Bürgermeiſter Dr. 
Prix. Einige der Gemeinderathsmit- 
glieder proteſtirten dagegen, die Ge— 


drehen war die ſchönſte Keilerei im 
Gange, die erſt ihr Ende fand, nachdem 
Lueger und einer ſeiner Genoſſen in's 
Freie befördert worden waren. 


Irrſinnige Sängerin. 





Wien, 12. Oct. Die bekannteChanſo— 


Als Leiche gefunden. 


Bern, Schweiz, 12. Oct. In einer 
Spalte des Roſenlaui-Gletſchers, am 
Fuß der Wetterhörner, wurde ein 
ſchauerlicher Fund gemacht. Tief im 
Gletſcher-Eis fand man die Leiche des 
vermißten Albert 

Naudorf aus Kernsdorf, im preußi— 
ſchen Regierungsbezirk Königsberg. 
Offenbar hatte Naudorf die gefähr— 
liche Wanderung über dieſen vielbe— 


nommen und ſtürzte in den Spalt, in 
welchem er rettungslos umkam. 


Attentat auf einen Baſlor. 


St. Petersburg, 12. Oct. In Mitau 
(Kurland) ſchoß jüngſt während des 
Gottesdienſtes ein verkommener Bur— 

ſche, Namens Lerche, auf den vor dem 
Altar ſtehenden Paſtor, Dr. Bielen— 
ſtein, ohne ihn jedoch zu treffen. Der 
Burſche wurde alsbald dingfeſt ge— 
macht. Rachſucht und verletzte Eitel— 
keit waren die Beweggründe dieſes 
Mordattentates. 

Italiens RBankſſkandal. 

Rom, 12. Oct. Gewaltige Aufre— 
gung rief die vom Miniſter des Aus— 
wärtigen, Brin, und vom Kammer— 

präſidenten Zanardelli abgegebene Er— 
klärung hervor: die Rückſichten auf den 
Fortbeſtand des Miniſteriums verhin— 
derten die Veröffentlichung der Brie— 
ſe, welche von hervorragenden Politi— 
tern an den Bantdieb Tanlongo ge— 
richtet wurden. Nach dem Rücktritt des 
Juſtizminiſters Santa Maria, wel— 
cher ging, weil ihm die Art und Weiſe 
nicht behagte, in welcher die Regierung 
in Bezug auf die Bankſcandale verfuhr, 
wurde der Verſuch gemacht, die Regie— 
rung zu nöthigen, gewiſſe hervorra— 
gende Politiker bloßzuſtellen. Um aber 
den Scandal nicht noch zu vergrößern 
und um das Daſein des Cabinets 
nicht zu gefährden, weigerke ſich die 
Regierung einfach, dem Anſinnen nach— 
zukommen. Commentar ſehr überflüſ— 


ſig! 
Es dynamitert. 


Rom, 12. Oct. Zu Piſa explodirte in 
der Nähe des Florentiniſchen Thores 
nächtlicherweile eine Dynamitbombe. 
Es entſtand eine allgemeine Panik in 
der Nachbarſchaft. Viele Fenſterſcheiben 
wurden zerſchmettert, doch wurde Nie— 
mand verletzt. 


Der Ruſſenbeſuch in Frankreich. 


Kopenhagen, 12. Oct. Morgen iſt 
der Tag, an welchem das ruſſiſcheFlot⸗ 
tengeſchwader im franzöſiſchen Hafen 
Toulon eintreffen ſoll. und die Ver— 
brüderungsfeſtlichkeiten ihren Anfang 
nehmen ſollen. Der Zar, der ſich ge— 
genwärtig bei ſeinem Schwiegervater, 
dem König von Dänemark, im Schloß 
Fredensborg aufhält, wird morgen den 
im hieſigen Hafen liegenden franzöſi— 
ſchen Kriegsſchiffen einen Beſuch ab— 
ſtatten und die Ehrenbezeugungen, 
welche ſeinen Schiffen in franzöſiſchen 
Gewäſſern erwieſen werden, einiger— 
maßen erwidern. 

St. Petersburg, 12. Oct. Der hie— 
ſige Gemeinderath hat den Bürgermei— 
ſter ermächtigt, den-Behörden der ver— 
ſchiedenen franzöſiſchen Städte, welche 
jetzt Feſtlichkeiten zu Ehren der Ooffi— 
ciere und Mannſchaften des in Tou⸗ 


lon erwarteten ruſſiſchen Fiottenge— 
ſchwaders arrangiren, telegräphiſch zu 
danken. 
Neue Afrika-Exrpedition. 
Paris, 12. Oct. Die franzöfifche 
Regierung trifft wieder Worbereitun- 


gen, eine Erpedition nach Afrika zu 
Ueber Beitimmung und | 


entienden. 


Zweck dieſer Erpebition mird nod | 
| 


nichtS mitgetheilt. 
Stankreids Weinernte, 
Paris, 12. Oct. Der Ertrag der dies- 


auf 36 Millionen Heftoliter gefchägt. 


nn 


Telegraphiſche Rotizen. 
— Der alte Canalbauer Ferdinand 


de Leſſeps ſoll ſich von ſeinem jüngſten 
Krankheitsanfall vollſtändig wieder er-⸗ 
holt haben, und ſein ganzes Leiden ſoll 


eine Verdauungsſtörung geweſen ſein. 


— Prinz de Joinpille, der Sohn des | „ h ſtrah 
Geſchwindigkeit von 70 Meilen die 
Stunde, per pedes apoſtolorum die 


verſtorbenen franzöſiſchen „Bürgerkö— 
nigs“ Louis Philipp, hat ſeine Memo— 
> vollendet und dem Drud überge- 
en. 

— Wie die „Kreuzzeitung” in Ber- 
Iin meldet, hat die deutfche Regierung 
bejchloffen, biS auf Weiteres alle For- 
ſchungsreiſen inDeutſch-Afrika zu ver- 
bieten. 

— In Mainz wurde der Regiments— 
Kapellmeiſter Kern des Hochverraths 
ſchuldig befunden und zu 1 Jahr Fe— 
ſtungshaft ſowie zur Degradirung 
zum Gemeinen verurtheilt. 

— Eine Depeſche aus Naffau, Nem 
Propidence, befagt: Ueber dieBahama-= 
Inſeln fegte ein furchtbarer Orkan 
hinweg. Wtenfchenleben find, fomeit 
befannt, nicht verloren gegangen. 

— Aus London wird mitgetheilt,daß 
die Chicagoer Firma Huf & Tomnfend 
den Contract zur Erbauung der piel- 
beiprochenen Eifenbahn von Haifa in 
Syrien nah Damascus erhalten hat. 
Die Locomotiven und Wagen mwerden 


wahrſcheinlich aus Amerika bezogen, 


werden. 

— Die Franzoſen ſind ganz verrückt 
über die nahebevorſtehende Ankunft des 
ruſſiſchen Flottengeſchwaders zu Tou— 
lon, und die Stadt Paris iſt von außen 
geradezu ruſſificirt. Die Beſitzer man— 
cher Geſchäftshäuſer und Cafes haben 
ſogar Schilder anbringen laſſen, in de— 
nen ihre Geſchäfts- oder gar Perſonen— 
namen in ruſſiſche verwandelt find. 

— Ueber Wien kommt die Meldung, 
daß eine Horde tſcherkeſſiſcher Räuber 
einen Angriff auf einen Bahnzug un— 
weit Nigoiti im Transkaukaſien 
machte, drei Wachtſoldaten tödtete, und 
den Gepäckwagen ſowie auch einige 
Paſſagiere ausraubte. Vier oder fünf 
der Räuber ſollen im Kampf mit den 
Wachtſoldaten gefallen ſein. Die Nach— 
richt war von den ruſſiſchen Behörden 
vertuſcht worden, iſt aber mit der Poſt 
von Odeſſa nach Wien gelangt. 

— In ſeinem neueſten Manifeſt an 
das braſiliſche Volk verſichert Admiral 
Mello, der Führer der revolutionären 
Streitkräfte, daß er im Fall des Sie— 
ges ſtreng an der republikaniſchen 
Staatsform feſthalten werde. Anderer— 
ſeits aber heißt es, daß die Stimmung 
für die Wiederherſtellung der Monar— 
chie unter den Gegnern der jetzigen Re— 
gierung ſehr ſtark ſei. 

— Marcus Königheim, einer der 
älteſten und wohlhabenden jüdiſchen 
Bürger der Stadt San Antonio, Tex., 
wurde nächtlicherweile in ſeiner Woh— 
nung, über ſeinem Juwelier- und 
Pfandleihgeſchäft, ermordet. und be— 
raubt. Die That iſt in tiefes Geheim— 
niß gehüllt. “ 

— Aus New York ift Carl Stra- 
lude verfchtwunden, welcher 10 Sahre 
lang Schagieifter des Deuticyzameri- 
fantfchen Vereins und Des deutjchen 
Kriegerbundes war. Geine Bücher 
jollen bedeutende Teblbeträge aufmei- 
jen; doch find beide genannte Gefell- 
Ichaften hinreichend duch Bürgjchaft 
gededt. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
heute am Tag oder Abend; entſchieden 
kühler heute Abend; nördliche Winde, 
welche veränderlich werden. 


Leidet an Kleptomanie. 


‘m Polizeigericht der Dit Chicägo 
Ape.-Station Tolte heuteQormittag der 
Fall der unter der Anklage des Dieb- 
ftahls ftehenden Frau Hay Wilfon zur 
Verhandlung kommen. MAIS der Fall 
aufgerufen murde, ftellte fi heraus, 
dat die Anflägerin nicht im Gericht er- 
Ichienen war und Richter Kerften fah 
fich in Folge deffen veranlaßt, die An- 
geflagte ftraffrei zu entlaffen. Frau 
Wilfon leidet, wie ihr Mann fagt, an 
der Stehlfucht. Sie war beihuldigt, ei- 
ner an der N. Clark Str. wohnhaften 
Dame einen Mantel imWerthe von $10 
entwendet zu haben. Herr Wilfon hatte 
ion zu mieberholten Malen Sachen, 
die feine Frau entwendet hatte, den 
betreffenden rechtmäßigen Befigern zu- 
rücgeben müffen, und in vderfelben 
Meife ift auch diefer neuefte Streich der 
Frau Wilfon außergerihtlih „gejet- 
telt“ worden. 


Zemperaturftaad in Chicago. 


Bericht von der Wettertvarte de3 Au- 
bitorhumtgurmeß: Geftern Abend um 
6 Uhr 76 Grad, Mitternacht 69 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 76 Grad, und 
heute Mittag 55 Grab über Nun, 


D rühre, rühre nidht Daran! 


Wie Dr. Philippus Mayer die £in- 
coln Ave. entlang jaufte; 
Oder: 


| Die Gefhichte vom Sarbenpinfel. 


Und er war doch fo unfchuldia, wie 
| ein frifch aus der Schulberrlichteit ent- 
Iprungenes Mägdlein, der auf der gan- 
zen Nordfeite jo wohl befannte Chiro- 
podift und Hühnerangen-Operateur 
Philippus Mayer, als ihn aeitern die 


jährigen franzöſiſchen Weinerme wird Schergen der heiligen Hermandad beim 


Kanthaken erfaßten, blutigen Mord— 
verſuchs verdächtig. 

Der Schein, der ihnen trog, war 
aber auch darnach angethan, wohl hel— 
lere Köpfe zu verdrehen, als die, über 
welche unſere Herren „Detectives“ ge— 
meinhin verfügen. Und — wenn ein 
geſetzter Mann, wie der Doctor Philip— 
pus, mit einem ebenſo verdächtig, als 
„röthlich ſtrahlenden“ Antlitz, in einer 


Lincoln Avbe. entlang ſauſt, da würde 
wohl ein jeder mit jenem Schutzmann 
ſagen, als er auf der Straße im Dun— 
feln über eine ſchrecklich verſtümmelte 
Leiche ſtolperte: „Da nutzt keen Redent 
nich, da liegt wat vor!“ 

Es lag aber auch „wat vor“, und, 
was noch ſchlimmer, es kam auch noch 
was dahinter — hinter dem Doctor 
nämlich — und das war eine Frau, 
die augenſcheinlich auch nicht gerne 
langſam reiſt, und der noch obendrein 
das Blut in Strömen über das Ge— 
ſicht rann, während die drohend erho— 
bene „zarte“ Rechte einen mächtigen 
Farbenpinſel ſchwang. 

Schrecklich fuhren ſie dahin, dem 
Winde gleich, von dem der Dichter 
ſagt: „Man weiß nicht von wannen er 
kommt noch brauſt“, bis eben eines 
„Geheimen“ gewaltige Fauſt den Doc- 
tor beim Rockſchoß erfaßte und ihn mit 
einem mächtigen Ruck zum Stehen 
brachte; ſo etwa, wie der Cowboy in 
Buffalo Bills Circus den „kickenden“ 
Broncho „Jubilee“. 

Bald war die Straße ſchwarz voller 
Menſchen, die Kabelbahnwagen hielten 
inne in ihrer Fahrt, Mordgewiſper 
ging um in der Menge, Drohungen 
gegen den Künſtler wurden laut, und 
ſelbſt Yerkes abgetriebene Gäule, die 
doch ſonſt nichts mehr aus ihrer trau— 
rigen Apathie zu reißen vermag, ſchüt— 
telten zornig die ernſten Häupter. 

Schon ſah es ſchlimm aus für den 
gelehrten Mann, deſſen Wiſſenſchaft 
bekanntlich mehr denn andere von 
„Hand und Fuß“ iſt, als zwei Patrol- 
wagen herangedonnert kamen, deren 
einer ihn aus der aufgeregten Menge 
nach der Polizeiſtation entführte, wäh— 
rend die Mannſchaft des anderen die 
blutüberſtrömte Frau in eine nahegele— 
gene Apotheke brachte. 

Hier, d. h. in Apotheke und Polizei— 
ſtation, ſtellte es ſich heraus, erſtens, 
daß der Doctor Philippus kein Mör— 
der war und zweitens, daß die Frau, 
der man das bei ihrem ſchnellen Laufe 
kaum angeſehen hätte, ein Bein gebro— 
chen hatte. Das war aber das Naſen— 
bein. 

Nämlich: Kommt da .etwa eine 
Stunde vor dem Eintreten all' dieſer 
Ereigniſſe der Herr Doctor in das 
Haus der Heldin unſerer Geſchichte 
und verlangt, oder erſucht, um die Be— 
zahlung einer gewiſſen Rechnung von 
wegen ausgerodeter Hühneraugen. Die 
Frau ſagt, er ſoll's anſchreiben, der 
Doctor will aber nicht, ein Wort gibt 
das andere und ſchließlich ſchreibt ihm 
die grade mit dem Anſtreichen ihres 
Fußbodens beſchäftigte Lady den Be— 
trag mit dem Farbenpinſel quer in's 
Geſicht. Herr Philippus wird fürchter— 
lich grob, worauf ihn ſeine ſchöneKun— 
din, ohne ihm auch nur ſoviel Zeit zu 
geben, daß er im Spiegel hätte nach— 
jehen fönnen, ob die Rechnung aud 
jtimmte, abermal® mit folchem Elan 
attadirt, daß er, wie auß der Piltole 
aefchoflen, auf die Straße heraus fährt. 
Die pinfelfrohe Dame eilt ihm, um ih- 
ren Sieg womöglich noch gehörig aus- 
zunugen, fchleunigft nad, fährt aber in 
blindem Zorn dermaßen gegen eine ei- 
ferne Garteneinfaffung, daß der be- 
mußte Beinbruch rejultirte. 

Herrn Philippus tft, fomeit derChro- 
nift bi3 anhero erfahren, mweiter fein 
Leides qeichehen, das Nafenbein ward 
bübfch miedereingerichtet und dieStra- 
henbahngäule fehauen apathifcher denn 
je. Ob fte fich aber, o fchönite Leferin, 
noch einmal (etwa vor Gericht) „Erie- 
gen“ werden und, wie dann die Sache 
ausläuft, das ruht im Schooße jener 
Zufunft, deren Schleier zmeifelsohne 
auch Geibel gemeint hat, al3 er die 
ichönen Worte jcehrieb: „DO, rühre, rühre 
nicht daran!“ . d 


Kurz und Neu. 


* Die Bemeisaufnahme in dem 
Mordproceh Dertel wurde heute ge= 
ichloffen und die Anwälte begannen 
mit den Plaidoyerd. Der Fall dürfte 
noch big heute Abend an die Geſchwo— 
renen gehen. 

*Yuf die Anklage des thätlichenn- 
griffs und der Schlägerei wird ſich 
Xames Kelly am 24. d. M. por Rid;- 
ter Kerften zu verantworten haben. 
Kelly joll den im neuen Criminalge- 
richtö=Gebäude gegenwärtig bejchäftia- 
ten Bleiröhrenarbeiter Yacob Smith 
ohne die geringite Veranlaffung anz= 
gegriffen und gefchlagen haben. 


seret die Sonntagsbeilage der Adendyof. 
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Kodender Dampf! 
Sünf Arbeiter verunglücken auf 
ſchreckliche Weiſe. 


Einer derſelßen wahrſcheinlich dem Tode 
verfallen. 


Marſhall Fields Gebäude der 
Schauplatz der Kataſtrophe. 


Einzelheilen. 

Eine Exploſion mit ſchrecklichen 
Folgen ereignete ſich heute Vormittag 
im Erdgeſchoß des Marſhall Field'— 
ſchen Gebäudes, No. 73 Wabaſh Ave. 
che Brandwunden, daß, falls ſie über— 
haupt mit dem Leben davonkommen, 
ſie an den Folgen für immer zu tragen 
haben werden. Der eine iſt übrigens 


von den Aerzten bereits aufgegeben 


worden. 

Eine etwa 50 Mann ſtarke Abthei— 
lung von Arbeitern war ſeit heute Mor— 
gen um 7 Uhr damit beſchäftigt, eine 
Leitung für Naturgas in das Mar— 
ſhall Field'ſche Gebäude zu legen. Da, 
wo im Erdgeſchoß die Verbindung 
hergeſtellt werden ſollte, befand ſich ei— 
ne 10 Zoll weite Dampfheizungsröhre, 
die zur Zeit mit heißgem Dampf ge— 
füllt war. Aus irgend einer, bis jetzt 
unaufneflärten Urjache flog, mährend 
fich die fünf erwähnten Leute in uns 
mittelbarer Nähe der Dampfröhre be- 
fanden, unter betäubendem Knall ein 
Verihlußftüd aus der leßteren, und 
mit einem Öetöfe, welches in der gan 
zen Nachbarichaft gehört wurde, fhoß 
ein Strom heifen Dampfes aus der 
Deffnuna. Derfelbe erfüllte fofort den 
ganzen Raum und hüllte denjelben in 
dichte Finjternip. 

Harry ©. Selfridge, der Gefchäfts- 
leiter von Marfhall Field, faß zurzeit 
in feinem Bureau. Er hörte denfnall 
und ahnend, daß fich etwas Fürdhter- 
liches ereignet hatte, drang er durd) den 
ihm entgegenquellenden Dampf Bis 
nad) der Unglüdsftätte vor. Zwei der 
Opfer entfernte er mit eigener Lebeng- 
gefahr auß dem unmittelbaren 
Bereich des noch immer aus der Deff- 
nung fchießendenDampfes. EinigeLeu- 
te folgten ihm und e3 gelang jchließ- 
ih, auch) die anderen Drei in’S Freie 
zu befördern. Alle übrigen Arbeiter be= 
fanden fi) zur Zeit der Erplofion 
außerhalb des Gebäudes. 

Die Verunglüdten, welche entfeßliche 
Schmerzen litten, da ihnen daszpleifch 
ftellenmweife buchltäblich in eben vom 
Leibe hing, wurden per Ambulanz 
fortgeichafft. Ihre Namen find: 

Martin Kehoe, 647 44. Str. 

Sohn Soufy, 71 22. Court. 

Jatrid Quinn, 4238 Evans Ave. 
Sohn Miller, 2722 Butler Str. 

Biliam Ellis, 3532 ©. Wood Str. 

Die vier Erftgenannten wurden nach 
dem St. Zufas-Hofpital und der. An- 
dere nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. Obgleich e& noch früh am Tage 
war, al3 das Unalüd fich ereignete, 
waren Marfhall Fields Gefchäftspaus 
fotwohl, als auch die benachbarten Ge» 
bäude bereit3 mit Menichen angefüllt, 
unter denen der al, nachdem er in 
allen feinen furchtbaren Einzelnheiten 
befannt wurde, aroße Aufregung ber- 
borrief. Die Menge ftaute fih vor 
dem Gebäude und die Polizei hatte 
große Mühe, Raum für die Ambu- 
lanzwaaen zu fehaffen, in denen die 
unglüdlichen Opfer fortgebracht wur 
den. 


Ein Checkfälſcher in Haft. 


Hätte J. E. Buttler, ein junger 
Advokat aus Suffolt, Maſſ., es über 
ſich gewinnen können, ſeine langenHaa— 
re zu opfern, ſo ſäße er vielleicht jetzt 
nicht in einer Zelle der Polizeiſtation 
an der Harriſon Str., ſondern erfreute 
ſich noch der goldenen Freiheit. 

Beſagter Buttler ſpazierte geſtern 
die State Str. entlang und dachte an 
nichts Arges, als ſich plötzlich die ſchwe— 
re Hand eines Poliziſten auf ſeine 
Schulter legte und er von dem Beamten 
zu einem Gange nach der Station ein— 
geladen wurde, den er auch ohne Wi— 
derſtreben antrat. 

Mit der Verhaftung Buttlers hat 
es folgende Bewandniß: Der Genannte 
war in Suffolk in einem Grundeigen— 
thumsgeſchäft thätig und bezählte eine 
fällige Hypothef zum Betrage von $10,- 
000 mit einer gefälichten Banfanmei- 
fung, worauf er flüchtig wurde. Die 
dortige Polizei telegraphirte die Berfo- 
nalbeſchreibung des Fälſchers über 
das ganze Land und machte beſonders 
auf ſein langes, dichtes Haar aufmerk— 
ſam. Die hieſige Polizei hatte eben— 
falls einen ſolchen Steckbrief erhalten, 
und als der oben erwähnte Poliziſt ge— 
ſtern Nachmittag den Mann mit der 
ungewöhnlichen Haarfülle bemerkte, 
wußte er ſofort, mit wem er es zu thun 
hatte. 

Buttler wurde heute dem Richter 
Bradwell vorgeführt. Er beſtritt zwar 
nicht, daß er der „Geſuchte“ ſei, wei— 
gerte ſich aber im Uebrigen, irgend 
welche Angaben zu machen, weshalb das 
Verhör bis auf Weiteres verſchoben 
wurde. Die Behörden in Suffolk ſind 
inzwiſchen von der Feſtnahme Buttlers 
verſtändigt worden. 

*Frau Auguſte Schultz, welche, wie 
geſtern gemeldet, den Adolph Kurth 
wegen „Zahnausſchlagens“ und „Haar⸗ 
ausreißens“ auf 810,000 Schadener⸗ 
ſatz verklagt hatte, hat nunmehr 85500 
Entſchädigung zugeſprochen erhalten. 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Maria und Marianne. 


rl. Maria Piper nimmt eine für 


| $rl.Marianne Piper bejtinmte 


l 


! 


Geldfendung in Empfang. 


est fit Erftere in der „Patfche”. 

Die hübfehe Maria Piper, die bi3 
tor Kurzem noch Lehrerin der Deuts 
Then Sprodhe in der Folter-Schule 
war, jcheint fich durch eigene Schuld in 
eine gehörige „Patjche“ gebradyt zu 
haben. Sie dürfte, wenn fich die gegen 
fie erhobene Befchuldigung al3 bes 
gründet herausftellt, Onfel Sam von 
einer fehr unangenehmen Seite ken— 
nen lernen. Heute Vormittag Jaß fie 


und fünf Arbeiter erlitten dabei fol- | In der Office des Bundesmarſchalls, 


und zwar al3 Verhaftete, und es ift 
fehr wahrfcheinlich, daß fie heutelbend 
ihre vorläufige Unterkunft im&ounty= 
Gefängniß finden dürfte. Fräulein 
Piper wurde heute Morgen von Poits 
infpector Fleming in Haft genom= 
men, weil fie betriigerifcher Weife bie 
Auszahlung einer auf $94 lautenden 
Poitanmweifung erlangt haben Toll. 
Fräulein Piper ftellt die Ihatfache, 
daß fie das Geld in Empfang genom= 
men bat, nicht in Abrede, aber ala 
Entiguldigung gibt fie an, daß es ein 
Sserthum ihrerfeits war. Jm März d. 
J. fam auf dem biejigen PBoftamt ein 
Brief, an eine gewiffe MarianneBiper 
adreflirt, an. Weder die angegebene 
Straße no die Nummer ftimmten, 
Die Boftbehörde ermittelte aus dem 
ſtädtiſchen Adreßbuch die Wohnung 
der an Tahlor Str. wohnhaften Ma— 
ria Piper und I ieferte den Brief an 
jie ab. Zwei Tage darauf präfentirte 
Fräulein Maria Piper in dem PBoft- 
amt an Blue N3land ve. eine aus 
Deutjchland ftammende Poftanmei- 
jung, die auf $94 lautete, zahlbar an 
Marianne Piper. Am Schalter gab 
die Öenannte ihren Namen ald Mas 
tianne Piper an, umd, da der Pojt- 
beamte annahm, daß eine Schulleh- 
rerin die Wahrheit jagen würde, zahlte 
er dem bejaaten Fräulein das Geld 
aus, obwohl auf den Papieren, die fie 
zur Legitimation vormwies, Maria Pi- 
per jtand. Nicht lange darauf erhielt 
die im Haufe No. 9 MeHenrn Gtr. 
wohnhafte richtige Marianne Piper ei= 
nen Brief von ihrem Onfel aus Gro= 
Bendorf, Deutfchland, der auf die $94 
Bezug nahm. Die $54 waren aber der 
tihtigen Marianne Piper eine „unbes 
kannte Größe.“ Schließlich klärte ſich 
das Mißverſtändniß auf. Fräulein 
Maria Piper hatte ſich mit dem Geld 
brillant amüſirt, Reiſen nach New 
York und anderenPlätze unternommen 
und jetzt, wo alles Geld „futſch“ iſt, iſt 
ſie verhaftet worden. Bundescommiſ— 
ſär Hoyne wird noch im Laufe des heu— 
tigen Tages ein Verhör anſtellen. 


Verzweifelter Selbſtmörder. 


Einen verzweifelten Verſuch, ſich das 
Leben zu nehmen, machte geſtern Abend 
der No. 529 S. Clark Str. wohn— 
hafte Frank Le Boy. Derſelbe lebte 
hier mit einem Frauenzimmer, aber wie 
die Nachbarn ſagen, hatten die Beiden 
oft Streit miteinander. Geſtern Abend 
kam es wieder zu heftigen Auseinan— 
derſetzungen und Le Boy gab ſeiner 
Geliebten zu verſtehen, daß ſie das 
Haus verlaſſen ſolle. Kaum war ſie aus 
dem Hauſe fort, ſo nahm Le Boy, von 
Reue und Eiferſucht gepackt, ſein Ta— 
ſchenmeſſer und ſtieß ſich dasſelbe in 
die linke Seite der Bruſt. Durch ſein 
Schmerzensgeſtöhn wurden verſchiedene 
Bewohner des Hauſes auf die That 
aufmerkſam und mittels polizeilicher 
Ambulanz ſchaffte man ihn nach dem 
St. Lukas-Hoſpital, wo die Aerzte ſo— 
fort eine Verlegung der Lunge con 
fiatirten. Heute Vormittag erklärten 
die behandelnden Xerzte Le Boys Zus 
ftand für jehr bedenklich und fie glaus 
ben nicht, daß der Schmerverlegte den 
heutigen Tag überleben wird. Le Boy 
it 27 Jahre alt und Franzofe vonGes 
burt. 


Unter Dem Verdacht der Brand⸗ 
} - Stiftung. 

Die Unterfuchung, welche durch den 
yeuerwehr-$nfpector Conway bezüg- 
lich des Fyeuers in dem Haufe No. 140 
Wels Str. angejtellt wurde, hat zu der 
heute erfolgten Verhaftung von Abe 
Geiffinger geführt. Lebterer ift, mie be= 
reit3 gejtern berichtet worden, der In— 
haber des in dem Haufe befindlichen 
Schuhladens und hatte deilen Inhalt, 
mie die Unterfuchung ergab, erft vor 
Kurzem zum Betrage von $1200 ver: 
fichert, obgleich der Werth der Waaren 
nicht mehr al3 $400 betragen joll. Jn= 
ſpector Conway verſchaffte ſich außer 
dem Verhaftsbefehl für Geiſſinger aüch 
einen ſolchen für die Verhaftung eines 
Mannes, deſſen Namen er zwar nicht 
wußte, der aber einige Stunden * bor 
dem Ausbruch des Feuers mit Geiffin- 
ger zufammen in der Nähe des Gebäu= 
des gejehen worden fein jol. Daß 
man in dem Zimmer, in melddem da& 
yeer ausbradh, ein mit Petroleum 
durchtränktes Bett Jomie ein Stüd Licht 
auffand und, daß dadurch der®erbacht 
der Polizei rege murde, ift ebenfalls 
geitern jchon berichtet worden. 


*Cin Mann, von dem man, auf 
Grumd einiger in feinen Tafchen gefun- 
dener Papiere, annimmt, daß er W. 9. 
Broot3 heißt und aus Brooklyn, N. 9, 
ftammt, ftürzte gejtern Abend fo un 
glüdlich über ein Geländer des Briggs 
Houfe in das Kellergefchoß, daß er feis 
ren >; wahrjcheinlich erliegew- - 
mir ; 
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endpoft“, Chicago, Donnerftag, den 12. Detober 1895. 


N 
765 bis 781 
S.Halsted $t 


Die außerordentlihe Anftrenguna, die wir machen, um das Befchäft heranzuziehen, bedeutet eine 


allgemeine Dertheilung des Profits. 


Unfere Profite, des Jmporteu.s Profit, des Fabrikanten Profit — 


alle werden geopfert, um neue freunde und Kunden für unjeren großen 1Dejtfeite- Laden zu erwerben 


und zu erhalten. 
— — — — — — 
* . 
Interkleider:Depl 
Baumwoflene Jerſey VBeits für Kinder, weis 1 
u; farbig, Gröden 2, 3u. 4, werth 206, Ausw. 
Baummollene Damen Yerjev Befis und Sofeit, 
aus dem beiten eyyptiihen Garir gemacht, 5 ecce 
gefüttert, werth 48c, bei Diefem Verkauf zu 
Damen Jerſey Veſts und Hoſen, weich u ſchwer, 
Volle gemiſcht, naturſarbig— 
Svecial⸗Verkaufspreis 
Dauen Veſts und Hojen, ganz Wolle,naturiar- 85 
big, iverdeu Retail verfk. fii $1.25, Spezia.prei3 i 
Herren fhwere Hemden und Unterhofe:, Wolle 
gemifcht, naturfarbig. ausgezeichnete Qualıtät, 58 
zu 8öt, bei di.fem Speziat-Berfauf ............ JUL 
Herren feine Unterhemden und Unterhoien, Qa= 
Tantırt reine Wolle, naturiarbig, die&l 25 Qua= 95c 


Iität, bei d ejem Verkauf zu..... .......... 
fa Kameelhaar-Heinden und Un’erho- 


8 
2 


ic 


en, extra Qualität, feine Derby-Streifenn, 
aareu, bie wir majlenhaft zu 81.48 ver= 
Bauft Haben, Epezial«Berfaufsp.eis....... 


Kinder: 
Schul: 
ſchuhe. 


ebbleGrain 
en ö 

DringBeel, 
lanae Seh 
leder-Zip3, 
6röpgen Bi4- 
12, jedes 
Paar gar 
rautirt, dies 
feiben, die 
€Eie fürg1.28 
‚gef. haben, 
bei diejem 
Berkauf 


730e 


Sougola⸗Schuhe 
für Mädchen, 

Spring Seel, Sohlleder, 
Eounters, Größen 12—2, 
immer billig zu $1, b:i 
die ſein — zu 


$1.18 


gg — 
— 
— — 


Manner Kalbleder-Schuhe, Goodyear ge— 
näht und Korkſohlen, Schnür oderongreg. 82 
45, 6 breit, werth 83. 50 84 bei dieſ. Vert. 
Feine Dongola⸗ 
Damen-⸗Schuhe, 


Cincinuati Fabritat, bieg— 
jame Soble, Patent Zip. 
bauptfädli Opera Toes 
und einige - gquare Tuos, 
in diefer Partie, der Toqus 
läre Preis dieſer Schuhe iſt 
*2. 50 bei dieſem Verkauf, 
als ein großer Bargaiıı, 


51.48 


25 


ade 


u 
Dongetufihuße 


pring Seel, handaewent- 
et, Patent Zip, Größe 5 
13 8, billig zu 75c, für die 
n Derfauf zu 


Anterröcke:Deparlement. 
übjche ylanel-Röcde, durdaus ganz Wolle, in 
ner gro Yuswah! don Muftern, immer zu 74c 
1.25 verfanft, bei dieiem Berkauf 5 
ztra jhiwere ganzwpllene Uuterröde, 40 Zoll 98 
ang, in aflen beliebten fyarben, werth $1,48, zu 
dc, Die wir immer jür $2.25 und 82.50 
er. haben, gehen beı diefem Verkauf für.. 


Teppich: Deparlement. 


Angrain Keppiche, ihwere double Chain, in 

nenen und hübjhen Muftern, werth 0: die Mb. 

bei diefem Berfauf zu 

Singrain Teppiche, ertra jchiwer, halb 

werth 50£ bie Yard, bei dDiejem Verlauf 

Ertra Suver Carpets, ganz Wwollene Fülluug, 

fehr hHübjhe Mujter, werth G5c per Yard, zu ... 

Zapeftry Bräfjel Teppiche, nee u. hübſche Mu— 

fter, immer zu 65c verkauft, ber diefem Berkaut. 

7 Fuß Opaque Rouleaug, befvanzt, alles voll 

kaum mit Zubebör, fixtig zum Aufhängen.. 
prhänge-Stangen mit Meitingbeidilag. alles 

Bolftändig, werth 2Oc, bei diefen Verkauf au.. 

Bnbpsbia-Deitug, Yardbreit, 

piece 

FugbodensDeltuh, zwei Yard breit, 

I te beesdne nennen» 


49: 
45c 


10c 
10c 


| Knaben 
‚Anzüge 


einfach und 
doppelte 

Knopfreibe, 
reinwollene 


33 


bıliig jür 98c, On | 
he (St 


I 
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ı Compound Ertract of Ca 


Specielles für freitag und Samiftag: 


Apotheker-Waaren. 


Thurſtons Zahnpulver 


Grays unverwiſchbare Tinte. .. 
Yiebigs Bert, Wein und Eiien... 
Horsto d3 Acid Phosphete. .. . ..... 
Dr. Builds TIar, Hoarhonnd und Honey 3 
Flachsſamen Huſten Heilmittel. ............... 18 
..B4c 


Emuljion of EodetiverOl. ......-eeenneenenn > 


@e ©. ©... un. 


w ..r...... 
BRREREHSIERDIDERE: „2.400500 4400. 000004 000005 6 | 


Swans Down Pulver (Glas Büchjen)......... ... 
ER RER aaa ap ns ann sn nn. sea une a 
Bay Rum Unzen-Flaſchen, das Beſte). .... 
Brauſe-Pulver (I12 in Swachtel) 

JJ 240000 
Wild Cherry Phosphate een 
Gummi: leihen (Beite, 2:Quart)...... 5 


Notion- Departement. 


Chweizer Taschentücher fiir Danten, boblges 
fünmt md bejtickt. mt gezacten Nändern, 
Schöne Mujter, extra guter Werth zu lc 
Cchte japaneſiſche ſeidene Taſcheutücher für Her— 
ren, extra groß, mit hübſchem, farbigen Raud, 
regulärer Werth 50e; bei dieſem Verkauf 


Allermoderuſte Damen-Strümpfe, ganz reine 
Wolle, gerippt, reg. Preis 336; jetzt für 
Kameelshaar Männer-Socken, doppelte Ferſen 
u. Zehen, werth 35c; bei dieſem Verkauf 


Hausausſtattungs-Dept. 


SJapanıiche Threfanne. Aroß....... -.... 2... 
Japaniſche Zahnitocher, 509 ir einer Schachtel 
Napaniiche SURES SEOLbe 
ehinefiihe Zeiler, werth 5Uc bis #1, Decorirt.. .....2' 
Ehinefifche Taflen und Untertaffen, decorirt 
Chinelische Nonitäter zum halben winfuhrpreis 
um he Luszu erdeit. 
Beyer Wallerlanmen ....--..: 2... 
BISHER: 2:22: ‚une sanieren 
Rollin⸗ Rins, mit ſchwarzem Griff .. ........ ... 5 
8 
=>... nersuunasane 9 
Er EEE VEIT 
Kleider-Rads, 5 Halen. .. ..... Ö 
Kleider-Racks. 4 Haten 
Kleid 4% sea 
Salzbühſen. Hartholz.......... 
Kammköäſten, Hartholz. . . 
Meſſert i, Hartholz 
St erbürften (Riceroot).. VI OR 
SRANDDIEHER. EOREBBIEED 2.5: 50000: 000er 
Deien, Die Beet im Hackl. ........00: +0.000+0..308 
Meidenftuhl ee der 
Hart 
44005552 4550000 0 
SEE enianeneasen en en 
Aufamnteniegbare Lunhbüdjen... 
Yacırte Staudichauieln .......... 
zadirte Spudnhdfe.........---..--- 
10 Quart retinned Seihirrihüfiel..................10 
u WWholejate:Breijen deje Woche: Anate ııd blau 
und weißes Gelhirr, Piano: Banguet:, ”-*liotbef- 
Lampen, Onyx-Tiſche, ſeidene Lampenſſchirme ꝛc. 


Blankets und Comforters. 


3 Kiſten 104 weiße Blankets, garantirt ganz Wolle, 
werth 84, um die ca fon zueröffnen und bes 

fordere Aufmertjamteit auf dieies Depart @9 X 
VRR DIEBE. 2405 2 25 4.2150.2 #52 ana ana 52.50 
300 Baar ganzwoiene Blanfets, ertra jchwer, feine 
Ouel., werth $6; wir verfaufen dieje Qual. E92 GR 
ebenfalls als fpesie.te Bargains Zu......... 53.98 
190 Paar Scharlah-Plaufet3, garantirt ganz reine 
Wolle. waſchechte Faxbe; unſer reguläres 85 83 25 
Blauket, bei dieſem Verkanf zu .. ... ...... 


— 

Bett-Comforts. 
Volle Größe Bett-Comforts, beſte Qualität von Com— 
tort Cattun, türkiſch rothes Futter, garanutirt echt— 
farbig, völlig *51. 15 werth; aber ſie gehen bei 67 
diefen Spectalverfauf zu 
Ertva Größe Satin Comforts, quter Satin, in heilen 
und dunilen Farben, türkiih rothes zutter, gefüllt 
mit reiser, weißer Watte, eu veguläarer $= & 
Comfort, bei diejem Verlauf zu.........-.- 51.48 
Fancy Satin? Comforts. rofa. blau und Golde Futter, 


garantirt echtiarbig, jehr hübid, wert AI ( 
52 50, bei diefem VBerfauf zu 8 1.90 


— * 2 
Sleideritoffe-Dedartement 
60 Stücde 58z51. Diagonals, neue Herbitigattirungen 
eingefanst, um für 20c verfauft zu werden, bei 12! 
STR TE 
36361. zweifarbige Hopiacting, in neuen und beliebten 
Herbitiihattirungen. völlig BUC Die Yard werid, 33c 
bei diejem Berkauf als etwas Beionderes zu.... u 


38301. Whipcordd, ganz reine Wolle, ertra ichiwer und 
prächtig: weige Appretur, uufere regulären 55t 
$1.09:Waaren, bei diefem Berlauf............. JUL 


46300. ganzwollene Gerges, fehr fein, erfra fchwer, 
tmimer für $1.25 verfauft; wir Haben alle populären 
Farben und Shwarz, bei diefem Verkauf zu dem 59r 
außerordentlid niedrigen Preis 


Knaben 
Cape eder: 
siehe und 
Alſſers, 


24 bis 14 Nahre, 
in hübſchenSchat— 
tirungen, helle u. 


8*1.59 dunkle Farben, 


Plaids, Checks 
und Streifen, 
reguläre 85.00 
Waaren, bei die— 
ſem Verkauf zu 


390 


58e | Jän: 


NEL: 
| leder: 
| sicher 
und 

Alſſers 


Cheviots und | Extra 


Cafiimeres, 
mittlere und 
dunfle far: 
ben, befjer als 
irgend ein 
$5.00-Unzug 
von der 
State Straße, 
bei diefem 
Derfauf zu 
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v⸗Hute — neueſte Facons und Farben. 
Diänner, wert $2.50, bei diejem Verkauf 


$1.48 


ſchwer, 
langer 
| Schnitt, 
ſchwarze 
und blaue 
Chin⸗ 
chillas, 
einfarbige 
graue 
Meltons, 
dunkel 
geſtreifte 
Cheviots, 
werth 
86.50 und 
7.50, bei 
dieſem 
Vetkauf zu 


50 


16570 5 HALSTED gr. 


| Berfauf 


| ftattunigsgejchäften verkauft jür $1; bei diefenm 45€ | ' . 
au ann Ken nee a | gejtern Abend in einem großartigen | 


Ausliallungswarren 


für Serren. 


| Percale Hemden für Männer, aebügelt, Fancy Strei- 


fen, nırt Kragen und Manfchetten, ın requlären Aus: | 
Xerfauf..... 


Weize Hemden für Männer, gebügelt. veritärkte Ieie | 
nerne Bujen, ftets für $1 vertanit; Lei diejem z9e 


Fancy Touriſten-Hemden ſür Märner, ge— 


; Nreift, dunkle Sarben, werti) 50c: bei dieient DE 
| Berfauf RER ee Eee 39 


| GSarnetö, wertb $1. 


| 
| 
| 


| garantirt reine Wolle, jchwere Fronjen an vier Sci« 


. 
Wollene Touriſten-Hemden für Männer, extra ichiwer, 
Ned-Band, eine Taiche, Perkmutterfnöpfe, in granen | 
und brammen Mijchungen: der wirkliche | 
BIRD TIEESO. nes 81.1) | 
GardigansJacet3 für Männer, Feine und große Sor- 
ten, in braun, jchiwarz. martedtau und 


56; bei dieiem Berkanf 51 . 19 | 
| 
| 


BE sea 2.220% 055 


Fanch Web Hofenträger fir Männer, feidene Enden 
u. Unterhofeirhalter, yatentfchnalten, in regus 17€ 


lären Ausjtattungsgejchäften jür 3öc verfauft 
Flanelt-:Waift3 für Anabex, in aran. blau und Fancy« 
Karben, werth 50c; wir haben alleGrögen, don 37e 
4—13 Jahren; für diejen Bertauf....... ..... 


Shani-Depl. 


Wir haben zweifellos das größte und | 
anziehendjte Shatvl » Departement in | 
diejer Stadt, wern nicht in den Ver. 
Staaten. Wir verfaufen mehr Chanls | 
als drei State Str. Läden und mehr | 
als irgend ein Retailhaus in Amerika. | 
Kommt und befichtigt unfer Departe- 
ment und Ihr werdet unfere Behaup- | 
tung bejtätigt finden. 


| 
| 


| 


Specieer zwoilägiger 
Verkauf zu 
heraögefeslen reifen. | 
1.48 
| 
| 


Biber-Shawl?, volle Größe, mit Frans 
fen und Ytand, werth 82.50 


Santmet Biber Ehawl3, volle Größe; — 
doppelte Franfcı, wollen Zie, Die $4.00- 
* 


Qualität; bei dieſem Berkauf 


*82.48 


54.95 


Sanımet Biber Ehamwls, umweundbarer 
Cut Border, dreifache Franien, Seiden- 
Tie, werty $7; bei dieten: Verkauf für.... 
Feine importirte Cammt Ehamils, efes 
gante Muiter, lange rranfen, Chemiile 
Rand; ein 10 Shawl; bei diejem Verfauf 


- 
6.95 
Chwarze Eajhmere Shawls, einfache Größe 72x72, 
ten, $2, 82.50, $3 und $4 Gropbündler verlangen 25 
Procent mehr als unjere Retailpreiie, 


Schwarze Gaihmere Shaivl3, dobpelte Größe, 72x144, 
garantirt immdortirter franzöfiicher Shaml, ertra | 


Ichiwer, reine Wolle Yranjen aiı 4 Ceis SB 00 
+ 


ten; $4, 85, 36, #7 und 
Jeder einzelne 25 Prozent unter Sroßhändler-Preijer. 


53.00 


Doppelte veintwollene u volle Größe, glatt, mit 
Hand, garantirt veine Wolle $4 a 7 
353.00 


She fpart 25 Prozent bei diejem Verkauf. 


Ginfarte wollene Shawl3, durdyrus reine 
Wolle, glattes Centrum nıd Rand, 82 
und 





Fancy Brodes, Indiige und Hochfeine Neuheiten 
ebenjo billig. 


65 bezahlt jich für Euch), unfer gro= 
be3 Shawl-Departement zu bejichtigen. 


Leinen - Departement, 


20c 
Deuticher Damaft, gebleicht, durchaus reines 3Te 
Leinen, werth 5öc die Yd; in diejem Verkauf zu ‘ 


grob 1% 
6:c 


Türkiſch rother Tiſch-Damaſt, durchaus echte 
Farben, die 350-Quali ät; bei dieiem Verkauf 


Leinene Handtücher, extra ſchwer und 
werth 17c; bei dieſem Verkauf für 


GlasHandtuchzeng, gehleicht, glatt oder karrirt, 
die Ic⸗. Qualitaͤt, bei dieſem Verkauf 





Servietten, reines Keinen, gebleiht, die 
$1 Waare 


Reinmwollenes Cheviot und Gaifimere, 
einfadh- und doppelfnöpfig, Sad und- 
dreifnöpfige GutawayssFacons, hübjche 
dunkle Mifhungen; Blaids und Strei- 
fen, werth $13.50; bei diejen Verkauf 


"89.85 


DRA JOHN York 


16529 9: HALSTED ST. 


| fi dur) deren Zurüdfjegung 


Die Weltausſtellung. 


Das Direklorinm veranſtaltel ein glänzen- 
des Pankell. 
Die National Comiſſion wird 
nicht zu demſelben eingeladen. 


Inlereſſanle Vergleiche der den Peſach 


conſtatirenden Zahlen. 


— — 


Verſchiedenes. 


Die außerordentlich günſtigen Er- 


ſolge der letzten Tage haben die Ver— 
waltungsbehörden der Weltausſtellung 
in eine ſo gehobene Stimmung verſetzt, 
daß ſie ſich veranlaßt ſahen, derſelben 


Bankett Ausdruck zu geben. Sämmt— 
liche an dem Unternehmen betheiligte 
Nationen waren vertreten und nahmen 


mehr oder weniger Theil an dem Ver— 


gnügen, welches die Directoren darüber 
empfanden, daß die drückendeSchuld 
von $1,500,000 unlängjt bezahlt ift. 

Die Teitlichkeit fand in ver Wufit- 
halle jtatt, melche für dieſe Gelegen— 
heit vracdteoll deforirt worden mar. 
Gegen Abend fuhr eine Equivage nach 
der anderen vor dem Portale auf. 
Männer im Yyrad, in goldgeitidten 
Staat3kleidern und andere in orienta= 
lifche Gewänder gehüllt, entitiegen ben= 
felben und verfchmanden im nnern 
des großen GSaales, in melhem fich 
bald ein Treiben von internationalem 
Gepräge enimidelte. 


Bräfident Higinbotham begrüßte die | 
Er 


Gäjte mit einer furzen Rebe. 
Tprac) zunädft fein Bedauern darüber 


aus, daß die MWeltauzitellung, welche | 


fi) zu Jo ungeahnter Größe entmidelt 
habe, nun ihrem Ende entgegenfhreite. 


Er fei fich bemußt, dab Seder, der an | 


dem Unternehmen betheiligt war und 


noch it, feine Pflicht in vollem Um | 


fange getban und fo zu dem Erfolge 


beigetragen habe, der die ganze Welt | 


in Erſtaunen ſetzte. 
Nachdem Herr Higinbotham geen— 
det, ſpielte die Kapelle „America“, wo— 


rauf Präfident Palmer von der Nas | 
tional-Commiffion mit einerftede folg= | 
te. Nah ihm fam Lyman S. Gage | 


und eine ganze Anzahl anderer Red- 


ner, die jedoch mehr oder weniger alle | 


dasfelbe jagten. Goup. Altgeld, Mayor 
Harrifon und Generaldirestor Davis 
waren bie lebten auf der langen Red— 
nerlifte. $m Uebrigen verlief dasTyeit 
wie alle derartigen Affairen. 

Bezeichnend für die Gefühle, welche 
das Iofale Directorium gegen die Nas 
tionalcommiffion beat, ift der me 
itand, daß die leßtere nicht al3 Kör- 
perfchaft zur Iheilnahme an 
Bankett eingeladen mar. PBräfident 
Palmer war allerdings anmejend, doch 
hielt er feine furze Rede nicht al ſol— 
cher, jondern nur in der Eigenfchaft 
eines eingeladenen Gajtes. Er meih 
eben jo gut, wie alle anderen, meld’ 
traurige Rolle die Nationalcommilffion 
mährend de3 ganzen Sommers ge— 
fpielt hat, und bejab Taft genug, um 
nicht 
beleidigt zu fühlen. 

xx * 


308,775 zahlende Berfonen befuch- 
ten gejtern die Weltausftellung, was 
für die legten drei Tage eine Gefammt- 


fumme von-rund 14 Million ergibt. | 


Diefe Zahl ift höher alS die der Befu- 
cher während de ganzen Monats 
Mai, und während des‘funi betrug der 
Beſuch nicht mehr al3 das Doppelte. 
Man hatte befürchtet, daß der Chi- 


fein würde. edoh der Dienftag 


um 2 Uhr zeigte e8 fi, daß der gejtrige 
Tag den vorhergehenden nod) übertraf, 
wenn auch nur in geringem Maße. 
Die Herabfegung des 
preifes für Kinder äußerte fich geftern 
bereits in bedeutendem limfange. 13,- 
034 über jehs Jahre alte Kinder paf- 


firten die Eingänge, und die Gardijten | 


hatten alle Hände voll zu thun, um 
mit den Verlorenen und, Wiebergefun- 
Denen fertig zu werden. Mehr als hun- 
tert wurden im Qaufe de3 Tages zeit» 
mweilig im Gervice-Gebäude unterge- 
bracht. 


Von nächſter Woche ab wird der An- 


drang von Kindern vorausſichtlich ein 


noch viel größerer werden, denn der 
Schulrath hat in einer geſtern Abend 


abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, die 
öffentlichen Schulen vom Montag ab 
auf eine Woche zu ſchließen. Au 
den die Turnſchulen vieler Turnvereine, 
wie z. B. der Chicago Turngemeinde, 


Anlaſſe geſchloſſen bleiben. 


Aus dieſem Grunde werden noch im 
Laufe dieſer Woche umfaſſende Vor- 


kehrungen getroffen, um dem zu er— 
wartenden An 
können. 

* * 5 


Unter den Plätzen am Midway 
Plaifance, deren Beliebtheit von Tag 


zu Tag zunimmt, ſteht Alt-Wien mit 
obenan, was ſich beſonders während 
der letzten Tage recht draſtiſch gezeigt ben des Columbus darſtellend. 


ſpäle 
nation des Ehrenhofes. 


bat. Vom Morgen bis in bie 
Nacht ftrömen hier die Menjden aus 
und ein, "vorüber an dem martialifch 
Vreinfchauenden, in mittelglterliche 
Tracht geffeideten und mit einer rie- 
figen Helledarde bekleideten Thor— 
mächter. Diefer Mann ift überhaupt 
eine Driginalfigur und dad Eigen» 
thümliche an ihm ift der Ernft, mit 
melden er feine Stellung auffaßt. So 
lange er auf Poften ift, Ipricht er mes 
der mit Semandem, noch läßt er fi 


beiegen, feinen Plaß zu perlaifen. Nur | 


einmal wurde er ſchwach, und zwar, 
als dieſer Tage ein Amateur-Photo— 
graph mit ſeinem Apparat auf ihn 
zielte. Das konnte der biedere Wäch— 
ter nicht vertragen, und mit, einer 
Wendung, deren Schnelligfeit fih mit 
feiner fonft zur Schau getragenen 
Würde nicht vertrug, verſchwand er 
um bie Ede, die ihm genügend Des 
{ 


| 


dem | 


Eintritts- | 
| verhindern, zum Zmed ber Reflame 
| Tplche Berichte zu veröffentlichen. 
‚ ift dies eine Sache, melche die Concur= 


| digt, der Jahrestag der 
Amerikas durch Chriſtoph Columbus 
gefeiert. Schon um 7 Uhr heute Mor— 





i mde, | ebenfalls in herborragender Weife 
während derfeiben Woche aus diejem | 


fturm geredht werben zu | 


dung gegen den beabfichtigten"Angriff | Ein Scheuſal in Menſchengeſtait. 


des Photographen bot. 

, geate Abend von 6 uhr ab gelangt 
in 
pelle folgendes Brogramm zur 
ı führung: 


. Durstt um) Bichanale aus Traviate, 
2, Mortbenblütben, Walzer. 
Sdaniſche Natlonalweiſe. .. 
4. Nerrös, Polka francaiſe, 
5. Große Fantaſie aus he Rich. Wagner 
Liebchen am See, Lied für Piſten, Hummel 
gen von Herrn Fr. Hell. 
Lalzer. Gm. 3 
Golumbiijger Marid. . 
. Liebestied aus Boccacio.. 


. 6. Verdi 


Sin 


x 


a a 0 
raum des Mejerviiten; großes meilitäri- 
5 Zongemälde. . a art 


*x * % 





Alt-Mien durch die nt | 
uf: | 


Joh. Strauß 


Kospel eingedrungen. 


Von den geſtern ausgegebenen Prä-— 


| mien entfielen folgende auf Deutjch- | 


land: 
* * * 
Bergbau und Hüttenweſen: 
Oberbergamt, Breslau. Weſtphäliſche 
Verggewerkſchaften-Kaſſe, Bochum. 


demſelben Wege, auf welchem er 
kommen war, doch gelang es ſchon nach 
Verlauf einerStunde, ihn zu verhaften. 


und wunde 


Kal. | 


Bereinigungs:Oefellihaften fürStein- 


fohlenbergbau, Kohlicheid bei Aachen. 
Oberſchleſiſcher Berg— 


und Hütten- 


Verein, Kattowitz. H. Hall, Berlin. 


Maſchinenfabrik 


und Eiſengießerei, 


Zeitz. Bergbau-Abth. der Techn. Hoch-⸗ 


ſchule Aachen. Kgl. Mech. Techn. Ver— 
ſuchsanſtalt, Charlottenburg. 


Kgl. 
National Bergbau-Akademie (3 Prei— 

ſe). Kgl. Preuß. Bergbau-Bureau 
und Direction v. Braunſchweiger Mi— 
ren, Clausthal. Kal. Preuß. Mini— 


| ftertum für Handel und Gewerbe, Ber- 


lin (2 Preife). Weſtphäliſche Berg— 
| gemwertfchafts-ftaffe, Bochum. Frieſe 
| und von Buttfamer, Dresden. Deutlich: 
Defterreihifche Mannegmann-Röhren- 
merfe, Berlin. Verein Deutjcher In— 
genieure, Berlin. W. Zirkleriun, 
Clausthal. Humboldt Mafchinenbaus 
' anftali, Kalt bei Köln. 

Snduftrie-PBalaft: Paul Attenkafer, 
ı Münden. €. & W. Dillenberger, 
ı Offenbad. Hocdhftädter & Bergmann, 
Aug. Hoffmann, Hanau. 
' Hürmert & Co., Wald, (2 Preije). 
Puff & Co., Hamburg. Carl Wag- 
ner, Ir, Dffenbad. Höfel & Co., 
Deutfch-Raiferl. Postamt, 
ı Berlin. Kaiferl. Normal Aichungs- 
amt, Berlin. Louifen-Schule, Düſ— 
ı feldorf.. Foler & Guger, Münden. 
Deiterreich erhielt geitern folgende 
| Prämien: Kohn Paper, Wien. Chas. 
Müller, Wien. Franz Dane, Wien. 
%of. Frantenftein, Wien. Anton Bus 
'dil, Wien. Lewis Prepler, Wien. 
Cha3. Parwlich, Wien. Spiller Bro3., 
ı Wien. ZJuffanna & Bornftein, Wien. 
Frances GStrucef, Wien. Thomas 
Strait, Wien. Amon Reitter, Wien. 
Francis Tirges, Wien. Ignaz Ku— 
nifh, Wien. Sohn Lederer, Wien. 
Rudolph Preyer, Wien, 2 Preife. John 
Ledwina, Wien. Dsmald Lindner, 
Wien, 2 Preiſe. Loewy & Fuchs, 
Wien. Joh. Payer, Wien. Amon 
Reitter, Wien. Joſeph Wanka, Wien. 

Auf Illinoiſer Ausſteller im Indu— 
ſtriepalaſt entfielen folgende Prämien: 

Hirſch Bros., Chicago, 2 Preiſe. 
Rev. Adolph Abel, Chicago. Chas. T. 
Wil, Chicago, 2 Preife. Cheval 
Standard Eo., Chicago. MiE M. ©. 
Hoyle, Chicago. 

Mas das Prämienmefen anbetrifft, 
fo hat fich desfelden die Reflame be- 
reits in fo unliebfamer Weife bemäch- 
tigt, daß fich die Vereinigung der Ante- 
rifanifchen Ausfteller zu energiſchen 
PBroteiten veranlaßt fah. Der Secre- 
tär der Vereinigung hat an die Prä- 
mienbehörde ein Gejuch gerichtet, Des 
ı Snhaltes, daß in Fallen, in denen lus- 
fteller dureh die Zeitungen befannt ma= 





ı Frankfurt. 


| Leipzig. 





' en, daß. fie den einzigen Preis 
; erhalten haben, mährend auf denjelben 
ı Gegenstand mehrere Preife ausge- 


cagoer Taq fozufagen der lebte Ieb- | geben morben find, 


| hafte Bulsichlag der Weltauzftellung 


die betreffende 


| Prämitrung rüdgängig gemacht wer: 
| den, oder irgend eine andere Beltra- 


brachte wieder eine riefige Menfchen- ; fung eintreten joll. Diejes Berlangen 


menge, und jchon gejtern Nachmittag | immer Wunid) Bleiben 


| Brämienbehörde hat weder das Recht, 


wird aller Muahrfcheinlichfeit nach ein 
denn Die 


eine einmal ertheilte Prämie zurückzu⸗ 
nehmen, noch kann ſie die Empfänger 


Es 


renten unter ſich ausmachen müſſen. 
we 


Seute wird, mie bereit3 angefün- 
Entdeckung 


gen begannen die Beſucher die Belage— 
rung der Eingänge. Es iſt alle Ausſicht 
dafür vorhanden, daß der heutige Tag 
hinter den zwei vorhergehenden bezüg— 
lich der Beſucherzahl nicht zurückſtehen 
wird. Die Leitung der Feier haben 


{ | die Italiener in Händen, da Chriftoph 
ch wer⸗ 


Columbus ja doch ihr Landsmann 
war. Die Spanier beabſichtigten, ſich 
zu 
betheiligen, haben den Plan aber wie— 
der aufgegeben. 

Das Programm für den Nachmit— 
tag und Abend lautete wie folgt: 

3 Uhr: Parade vom Verwaltungs— 
palaſt nach der Feſthalle. 

3 Uhr 15 Min.: Vocal- und In— 
ſtrumental-Concert in der Feſthalle. 

3 Uhr 15 Min.: Venetianiſche Re— 
gatta. 

4 Uhr 15 Min.: Umzug der allego— 
riſchen Wagen, Epiſoden aus dem Le— 


7 Uhr: Elektriſche Fontäne, Illumi— 


74 Uhr: Großes Feuerwerk; India= 


ı nertänge, jübliche Qagune. 


Meberfahren und getödtet. 


An Schredlicher Weife fand terfam- 
penreiniger Albert Pafed gejtern Nach- 


| mittag feinen Tod, indem er an ber 54. 


Str. von einem in füdlicher Richtung 
fahrenden Zuge der Jlinois Central- 
Bahn unıgeriffen und vollitändig zer- 
rıalmt mwurde, jo daß er auf ber 
Etelle feinen Geift aufgab. 

Der Getödtete war 34 Jahre alt, 
und wohnte mit feiner Yyamilie an der 
Attica und 32. Str. Er war bei der 
Illinois Central-Bahn al® Lampen: 
pußer angeftellt. Die Leiche murde nad) 
Kolftons Morque an der Lafe Ave. ges 


ſchafft. 


Vaſfſagiere. 


oite Kospel das Opfer eines 
farbigen Schurken. 

Sn der Perfon des Farbigen Ed- 
ward ‘Yadfon wurde geitern einSchand: 
bube der jchlimmiten Sorte in da3 
County-Öefänaniß eingeliefert, um von 
dort aus jofort nach" dem County-Ho- 
fpital übergeführt zu  merden. 
Echurfe hate längere Zeit hindurch bei 


frau J 


 Zemont an dem Drainirungs-Canal 
gearbeitet und war vorlegte Nacht durch 


| 
| 


Der | 


I 


| 


ein yenfter in da3 Haus des Farmer | 


Hier fand er 


Frau Jofie Kospel allein vor, worauf | 


er fie zu Boden warf, am Halje würgte | 


und veraewaltigte. Er entfloh dann auf | 


In Zemont war die Aufregung über 
die Schandthat fo groß, daß der Mar 


ſchall ein Conchgericht befürchtete und, 


ihn deshalb nach Chicago bringen ließ. 
Auf dem Wege nad dem Bahndofe 
aber jchon hatte fich der bedauern3- 


iwerthe Gatte der Gefchändeten an den | 


Farbigen heranaedrängt und demjelben 


eine Schrotladung in dag Geficht gefeu- 
ı ert, welche dem linhold ganze Stüde 
| Fleifch fortriß und ihn für emig 


er- 
blinden laffen wird, wofern er nicht 
aar an der fürchterlichen Wunde ftirbt. 
Den Farmer Kospel ließ man unbe- 
läftigt. 


*ITriaccas Reftaurant, deutfche Set 
tion, Induftrie-PBalaft, ift mährend de 
ganzen Sonntags geöffnet. 


F — 
ae 2 


ANKER” 
PAIN EXPELLER J 


ist und bieibt das 


beste 


Mittel gegen 


Gicht, Inluenze, Neurelgia,@ 
WRueceken, Brust, und Seiten-® 
i Schmerzen, uU. 8. W. J 
J Beror naa zu kanfen braucht, srhaaltman Ri 

“ST KOSTEN FREI“ 
A das warthvolle Buch “ Wegweiser zur % 
A Gesunchsit" mit Anseksungags-Schreiben ER 
M prominenter Aerste, otc, Man adressire I 


F, AB. RICHTER & 69. 
i7 Warren Str. 
E 


"Preis Medallion! 


wp Einropaeische Hasuser ı Rudolstadt, 
London, Wien, Prag, Rotterdam, Olten, 
Nuernberg, Konstoin, Leipzig, &. 
Bei: $ 


# 25 8: 50c. die Flasche. 


9. Erveder, 485 und S6T Milwaukee Ave 24 
Bruno 9. Eol, E61 M. 12. Etr., A 


22 (5 
232.6 


Otto Coltzau, tr. u. Archer Ave. 


End anderen Apothekert- 


ne 


N 


I 
ge 


 Chroniichen Krankheiten. 


| trofle über den Magen, die eb 
| inneren Organe bejigeit. 














Vier Züge Täelic 


84 La Salle Street, 


fauft man die billigiten 


| Rockford, Dubuque & 
| Rrdiord Ballanterana ............ { 
| Rodford K Freeport Paſſagierzug. 


Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. 





v — 
Vaſſageſcheine, 
GSajüte und Zwiihendet über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Motierdam, Ymfter: 

Jam Stettin, Havre, Dario zc. 
Deutidhes Rechtsbureau. 
Bolmadien mit confuleriidien Beglaubi: | 

gungen, Erbichaftd: Golleftionen, Bojtaus: 
sahlungen u. j. tw. cite Spezialität. 

Geueral-⸗Ageutur der Hauſa-Linie 

zwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grira gut uud billig für Zwiiggendedd: | 
\ Keine Umſtegerei, fſein Caſtie Gurden 
oder Kopiſteuer. — Nätzeres bei, 2Apbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsuient & Notar. 


SZ LASALLESTR. 





Haffune - Scheine 


von und nach allen Plätzen in 
Deulfchland, Deilerreich und der Schweiz 
Spottbillig. | 


. Solmadten, Eröfhafts - Einzichungen | 
‚omwie Heldfendungen durch die | 


Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI” Sonntags offen don 10—12 Ubr. 2jalj 





MA EBERHARDT 
riedendriäter, 





142 W. Tailion Etr., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 435 Albland Boulevard. 12jalj 





Brauereien. 
Telephon: Main 4383. | 
I 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


| 

für Fantilien-Bebrandy. | 
Saupt:Difice; Ede Zudiana und Dezplaines Str. | 
1Npmodidojali M. PABST, Manager. | 
TE BE- I 
| 
I 
| 
I 
| 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyla, Präjident. 11jaljııddf 
Adam Ortseifen, Bi Prälident. 
H.L Bellamy, Setretär uud Schapmeifter. | 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”., 
Ein reines Dialz- u. Hopfen-Bier, beitens zu empfehlen. 


Zeleptone Zen — 15agl} 


| * Büge 
I Galeöburg und Streator 
| NRodford nnd fForreiton 


| Rod Falls und Sterling .. 


‘ Gtreator und Mendota... ..... 


' Omaba, Yıncolu md Deuver... 


| Ouden Ave. x 
| Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 


| Rocal 


| New York, Maihinaton. Pittsbirrg 
a — 


| Naxt:Erpreß ..... 


| Sudianapolis uud Sinctinnati.... 


| Kafanette Accomodat:or 


| NewYorf & Bojton..... 


| $Slajboille & Atlantıc Yruiied,... 


| „‚EHIFAGD & ALTER-uRi 


| Aibland, Jron Zowns und 


Bett - Sedern. 


— 
— 


e, Wis. 


Enideder der Urjache von 


Daaı . 
Das P 


Das Publ 


nah bisher Wlnt-Reinigungsmittel® 
werten h darüber, da& dadurd) feine dauernde 
SD —8 erzielt wurde. 
* Soon hat alle Kuderen dadurch überflügelt, daß 
ie At an 10 jebr Hberhaud nehmenden chros 
nn sen einem fpezicten Studium unters 
Er fand, daßgewiije Nerven vollftändige Cons 
Be — Nieren ünd alle 
eren Organe Senn dieſe Nerven geſchwäch 
oder erigänit find, jo verdaut der Magen ———— 
nit, die Leser wird gelaͤhmt und dag ganze Soſten 
wird durch dieſen Mangel an Nervenſtarte umergtaben 
Dr. SCHOOP’S Restorative it cine 
Magen, Leber: und NierenzCur, indem es auf bie 
Nerven cımmirkt, welche Diele Organe controfliren 
Kein „Nervine,“ fondern ein Herven-Störkungemittel. 
88 fördert die Verdauung, eurirt Tispepfia und Hart- 
leibigleit dur Bejeitiaung der Uriame, Sit 
bied nicht vernünftig? Ein Berjud) wird Dich Hiervon 
überzeugen. 


Bei Apothelern oder franco per Erprei für $1.00, 


Frei! Per Poft, Broben und 
F Buch über diceje neue 
Entdedung für 2cin Briefmarken. 


Agenten verlangt. x 
nöthie? 


Wir verfaufen auf 





EEE 


Dabt Ihr 


ohne Bürgfhaft die neuefte Wode 


— in — x 
Herren = Kleidern, Damen-Mänteln, 
Jackets u. f. m, 
Uhren, Diamanten xc. 


B auf fleine wöchentliche oder monatlide R 
j Abichlagsjahlungen. 


6, (Br (or (ar! 
—S of KIG 


178 STATE STR, 
gegenüber Palmer Honfe, 2. Slur. F 
Abends offen. dDdi—1j N 





Chas. Emmerich & Co., 


| 175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 


Beim Einlauf von fFıdern außerhalb unjeres Hauſes 
bitten wir auf die Marke. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden Sädchen tragen. —XW 


Gifendanpn-Fahrpläne, 


JIUnois Geutral⸗Giſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn— 
hof. 12. Str. und Vark Row. Die Züge nach 
dem Süden können ebenfalls an der 22. Sir.«, 39. 
Stri⸗ Huöyde Part- und Worlos raite #0, Str.) 
Station bejtiegen werden. &t.di-Tufet:Office: 194 
&larf Str. Züge Avfahrt Ankunft 

Chicago. Waco Aa 208 ........ 3.0038 28 

Ehicags E New Orleand Limited... 2LCON 16.45 

Ehicago & Menpiis.... 2.2.0... L2ON JAWM 

Eh. & Et. Yomd Diamond Special. YON 8.10% 

Springfeld VDecatur. ....... 7. 20 * 


New Orleaus Poſtzug 
| Gutre, ©t. Yoitıs 


Bloomtmaton..= 8.75 *8 
Chraso & NewDrleand Grpreg. ..18.MN 
Kankakee & Yo al Wotitö FE EIONR 
Kaskafee Champaign. & Blooming 
ton Paſſagier zug 
Springnen Havana, Decatur.... *0. 30 B 
Nockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 1130N 
tour Eity..all.H5N 
3.30 9 


= 5.59 
5 


NRocdtord & fyreeport Erpreg......- 


| Zubugue & Rockford Erprek 


aSantıtag Nact nur bis Waterloo. IZäglıd. * 
Id, ausaenommen Sonntags. 





Qurlington:Pinie. 
icago⸗ a Tidets 
Offtced: 211 Ciarf Str. und Union Paflagıer-Bahııe 
bof, Sanal nid Adanız Str. 

Abfahrt Ankunft 


+6.5N 
t 7.35 N 
*24 N 
* 8. 20 B 
110.352 
+10.35 3 
* 82082 
8083 
*10.15 

*10.] 


* 9 


Local· Puutte Illin ois n. Jowa.... 
Denver und San Francisco 
Hochelle und Roinrd............. 


*11.20 3 
IHN 
t 4.20 N 
t 430 N 
Omaha. Council Bluffs Denver. . .* 5.50 N 
FSendwood und die Black Hills. . .*s 5.50 N 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon* 6. 10 N 
Hannibal, Galveſton K Texas . . . .* 6. 10 N 
St. Paul und Minneapolis rt 
00 
2 

.25 
3.45 


TER 
Et. Pau! und Diinneapoli3........*OION 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10. 30 N 
... 11.00 
tZäglıd, ausgenonumen Sonutags. 


5 
0 
* 

* 7.10 
* 
* 
»Taglich. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-⸗Station; ſowte 
Stadt⸗Office: 193 Clart Str. 


Abfahrt Ankunft 
dar. ann en Seren EEE TEE 
New York und Wafhıngton BVeitie 

buled Pimited.... 10.538 °935R 

4.55N 11.53 
3.5 N 9.45% 
.6409% ° 7.403 
us "250N 56.09 
+ Ausgenommen Sonntags. 


ver dB. & DO. Kımited, Zügen. 


und Wheeling Veſtibuled Lunited* 
Pıttsburg Limited I 
* Zäylid). 


Depot: TDrearborn-Station, 


# uud Auditorium Hotel. 
Abfahrt 
88.189 
*10.05 B 

* TION 
*L.SUOR 
«8153 

* TION 
+11.50N 
“IZIZN 

+ Samijt. ausg. 


M LLTFGEE 

Sudianapolıs uud Kincinnati.... 
Gndianapolis und Eincinmatt.... 
Indianapolis und Eincimalt.... 


Fatayette und Louisville 
Lafaveite und Louisville 
Lafayette und Louisvitle 


*Täglid. $Eoumt. ausg. 





— 


Chicago & Eric:@ifenbabn, 
Iidet-Offices: 

242 ©. Clorf Str. und Dearbor 

Etation, Poll Str., Ede Fourth Ave, 

Abfahrt. Ankunft. 

New York *10:00 3 n 
— New York & Bofton *2CON 
amestomwn & Buffalo............ - *2UON 
Huntington Accommodation ........ ION 
ans daa+ns WE 
Columbus & Norjolt, Ba....... ...- TEN 
* Zäglig. 


Ghicags & Eaitern Jllinsis:-Eifenbahn, 
Tietet- Officed: 230 Elart Eir., Auditormmm Hotel 
und am Bajlagier-Depot, Tearboru und Bolt Str. 
"Täuntih. Saäudgen. Eomitag. Abfahrt Antunft, 
Sonthern Poit und Ballaaier.... ° T02B *IO0M 
„erre Haute md Evansvile .. SEWB HIN 
Terre Haute und Danpıiie Ball... SION $ 2.40 w 
5360238 a3 
Terre Haute & Evanspılle LION 6583 
3y PASSENGER TATION. 
ana! Street, between Mauısun and Adamıs Bts. 
Ticket Office, 195 South Clark Sıree- 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibul-d Eıpress 
Kansas 


St. Louis Limited 


| St. Louis "Palace Express ”. 
| Springfield & St. Lou: 
| Springfield & St. L- 
| Joliet & Dwight Ac 


Day Express..... 
geht Express... 
ındarion 5 


Bisconfin Gentral:Kinien. Abfabrt 


| Et. Paul, Diinneapots & Bacrfie | * 58.00 R 


ensure nee IRNOSN 
| *500 


OHR 
ae erbaut a KSamift. audg, — 
"Maut 


Duluth ( 
8w8 
* * 
oudg. NAuso. Sount. u. 





RE mn. _ 0m. man usnucnir se nm. num mn en un mau rennen 7 


—— 
er 


J 


Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sountags. 


Herausgeber: ThE ABEDPoST cOompany. 


Abendpoſt“-Gebäud 203 Fifth Ave 
Zwilhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Telephou to. 1498 und 4046. 


Mreid jede Nunmer 

Preis der Sonutag&beilagae 

Durch unſere Kröger frei in’ Haus geliefert 
wöchentlich 6 6en 

SHährlich, im Wezaus bezahlt, in ben Ber. 
Etaaten, portofrei 

Hährlic) nad) dem Auslande, postofrei 


Redakteur: Rrik Glogauer. 


Die Ehrlichkeit muß; firgen, 


Kein fauler Friede! — Das ift das 
Ultimatum des Präfidenten an die 
Silberleute, und im Einflange damit 
hat auchBoorhees ihnen geftern erklärt, 
daß er lieber in Ehren untergehen, als 
mit Schande die Segel ftreichen wolle. 
E3 handelt fich alfo bei der „Kraft: 
probe”, die jet im Gange ijt, nur noch 
darum, ob eine Abjtimmung über ben 
bedingungslofen Widerruf 
bes Sherman-Gefegeg erzwungen 
erden fann, oder nicht. Zujaß- oder 
Verbeferungsanträge irgend melcher 
Urt werden nicht zugelaffen merben. 
Wenn aber der Senat die Wilfon- 
oder Voorhees-Bill überhaupt zur Ab- 
ftimmung bringt, dann wird er fie aud) 
annehmen. Wären die Silberfchwind- 
ler. nicht ebenfall3 diefer Meinung, fo 
mürben fie nicht folhe verzmeifelte 
Anftrengungen maden, um das 
Schlußvotum zu hintertreiben. Du— 
bois von Idaho behauptete zwar, daß 
nur 39 von den 85 Senatoren für die 
bedingungsloſe Einſtellung der Sil— 
berkäufe ſtimmen würden, aber als 
Voohees ihn aufforderte, es doch auf 
den Verſuch ankommen zu laſſen, da 
hielt et den Mund. Daraus geht zur 
Genüge hervor, daß Dubois nicht nur 
lügt, ſondern auch „weiß, daß er 
lügt.“ 

Wären die Senatoren aus den ſüd— 
lichſten Baumwollſtaaten nicht zum 
größten Theile verſteinerte Leichen aus 
der vorkrieglichen Zeit, ſo würden ſie 
ſich das zu Gemüthe führen, was ihnen 
der Senator Smith aus New Jerſey 
vorgehalten hat. „Wollt Ihr“, ſo 
fragte ſie dieſer, „die alten Freunde 
verlaſſen, die ein volles Menſchenalter 
hindurch in Noth und Geſahr zu Euch 
geſtanden haben, um den neuen 
Freunden zu dienen, denen Ihr nichts 
weiter zu danken habt, als die Verei— 
telung des Bajonettgeſetzes?“ Mit an— 
deren Worten heißt das, ob die Süd— 
Demokraten zu den Nord-Demokraten 
halten wollen, oder zu den Silber-Re— 
publikanern und Populiſten. Der „ſo— 
lidariſche“ Süden iſt für die neue De— 
mokratie eher ein Hinderniß, als eine 
Hilfe. Es wäre beſſer für die Partei 
und für das Land, wenn auch im Sü— 
den eine Scheidung der Stimmgeber 
einträte und die Schwindelgeld-Leute 
aller Art aus der demokratiſchen Par— 
tei herausgingen. Wie dereinſt die 
Schutzzoll-Demokraten ein Bleigewicht 
waren, ſo ſind es jetzt diejenigen De— 
mokraten, die nach „billigem“ Gelde 
ſchreien. Schon ſind dieſelben ſo weit 
gekommen, daß ſie in der Verunglim— 
pfung des demokratiſchen Präſidenten 
mit Stewart, Teller und Dubois wett— 
eifern und auf die demokratiſche Plat— 
form ſpucken. Kehren ſie nicht ſchleu— 
nigſt um, ſo wird die Demokratie ſie 
als Feinde betrachten und demgemäß 
behandeln müſſen. Die Kriſis iſt da, 
und Cleveland iſt der Mann, der ihr 
furchtlos begegnen wicd. Eine Partei, 
die kein gemeinſames Programm hat, 
iſt keine Partei. 

Nach den letzten Erklärungen der 
Verwaltung und ihrer Anhänger im 
Senate kann man der weiteren Ent— 
wickelung der Dinge mit Seelenruhe 
entgegenſehen. Die Entſcheidung mag 
ſich verzögern, aber ſie muß ſchließlich 
zu Gunſten eines vollwichtigen Geldes 
ausfallen. Ein Ausgleich iſt unmög— 
lich, denn jeder Dollar, der nicht volle 
100 Cents werth iſt, kann nur ein 
Schwindeldollar ſein. Es iſt aber 
tauſendmal beſſer, daß die Harmonie 
in-der demofratifchen Partei geftört, 
als daß das Land mit untermerthigem 
Gelbe überfluthet wird. 


Ende eines Niefenausftandes, 


Nach wochenlangem SKampfe, der 
Millionen von Unbetheiligten in Mit- 
leidvenichaft gezogen hat, ift zmifchen 
ben britiijgden Kohlengruben-Befigern 
und ihren ausjtändigen Arbeitern ein 
Friede zu Stande gefommen. Die Koh 
lengräber willigen ein, fich vom 1. De: 
cember an eine Lohnverfürzung bon 
10 Brocent gefallen zu laffen. Dagegen 
werden ihnen bis zu dem genannten 
Zeitpuntte die alten Löhne zugeitan- 
den und auch Vorfchüffe gemacht wer- 
den, damit fie fich einigermaßen erholen 
fönnen. Denn fie find in der That an 
ber üußeriten Grenze des Elendes an 
gelangt und hätten buchftäblich verhun- 
gern müffen, wenn ber Sirieg nod) län= 
gere Zeit wäre fortgefeßt worden. 

Die englifchen Koblengräber haben 
allerdings beiwiefen, dak alle Räder 
ftilfftehen, wenn ihr jtarter Arm 


Hunderte von Fabriken geſchloſſen wer— 
den und die Eiſenbahnen ihren Ver— 
kehr einſchränken. Darunter litten aber 


men. 
die Unterwühlung des geſellſchaftli— 


es chen Bodens zu machen, auf welche die 


will. Wegen ihres Ausſtandes mußten 
| Complott3 hinzumeifen fcheint, 


lung mwurbe Friede geſchloſſen. Es 


mird aber viele Jahre dauern, bis 
die britifchen Arbeiter das wieder ein- 
gebraht haben, mas ihnen in zehn 
Wochen verloren gegangen ift. Tau— 
jende von familien haben ihren ganzen 
Hausrath geopfert, alle iäre Erfpar- 
niffe aufgezehrt und außerdem nod) 
Schulden gemadt. Wenn ein feindli- 
bes Heer in das Land eingefallen 
ware und in großem Maßftabe ge> 
plünbert hätte, jo hätte der ärmere 
Bun der Bevölkerung weniger gelit- 
en. 

Somit hat e3 fich wieder einmal 
berausgeftellt, daß ein Strife gu 
dann jehr böfe FoYgen für die Arbei- 
ter haben fann, wenn fie vorzüglich or- 
ganifirt find. Die Unternehmer fünnen 
unter feinen Umständen gezwungen 
werden, den Betrieb ihrer Gejchäfte 
mit Berluft fortzufegen. E83 liegt auf 
der Hand, daß fie nicht mehr mitma= 
chen mwollen, wenn fie nicht nur gar 
nicht3 verdienen, fondern auh noch 
Geld zufegen follen. Da nüßt e3 den 
Arbeitern nichts, daß fie feit zufam- 
menbalten und jedes Angebot von Ar— 
beitäfräften abfchneiden. Der Aus- 
ftand der Kohlengräber ging nicht des- 
halb verloren, meil fie duch „Scabs“ 
erfeßt murden, fondern einfah aus 
dem Grunde, daß die Grubenbefiker 
die Forderungen der Arbeiter nicht be- 
willigen fonnten. Hätten alfo Leb- 
tere ch vorher genau über die Sad} 
lage unterrirhtet, jo wäre der Gtrife 
überhaupt nicht zum Ausbruch gefom- 
men. Darin liegt eine wichtige Lehre 
für alle Arbeiterverbindungen, melche 
geneigt find, auf ihre GStärfe zu po- 
chen. 

Die unmittelbare Folge diefes un— 
glüdfeligen Streite® wird die Einfe- 
Bung ſtändiger Schiedsgerichte 
ſein, welche in Zukunft alle Zwiſtig— 
keiten zwiſchen denGrubenbeſitzern und 
den Kohlengräbern auf friedlichem 
Wege beilegen werden. Unternehmer 
und Arbeiter werden ſich als gleich— 
berechtigte Factoren gegenüberſtehen 
und ſich dem Wahrſpruche unparteii— 
ſcher Richter unterwerfen. Mehr, 
als die Gleichberechtigung können die 
Arbeiter nicht verlangen und werden 
ſie auch niemals durchſetzen. Mit we— 
niger brauchen und follen fie nicht 
zufrieden fein. 


Als conftitutioneller König. 


Den Ungarn ift wieder einmal etwas 
gelungen, was die „Cisleithanier” noch 
nie erreicht haben: „König“ Franz Xo= 
jeph bat fich als conftitutionsller Herr- 
I&er dem Willen der Barlamentsmehr- 
heit gebeugt und dem Papſte mitge— 
teilt, daß er der Einführung der Ci- 
pilehe in Ungarn feinen Widerſtand 
leijten fünne oder werde. E3 maq dem 
alternden und feit an der Kirche han 
genden Kaifer jchiwer geworden fein, 
piefen Entihluß zu fallen, aber er jah 
mohl ein, daß er durch Hartnädigfeit 
nur einen Verfaflungsjtreit in der an 
deren Neichshälfte heraufbeſchwören 
und fchließlich doch unterliegen werde. 
Alfo biß er in den fauren Apfel und 
jtelte fih an, als ob er das nur feinen 
„getreuen“ Ungarn zuliebe thue. 

Diefer neue Sieg der Magyaren 
wird die Tjchechen noch grimmiger ma- 
hen und den Deutjch-Defterreichern 
ihre trarige Ohnmacht abermals zum 
Bewußtjein bringen. Er zeigt jeden- 
falls, was innerhalb der öfterreichifchen 
Flicken-Monarchie ein einzelner Volks— 
ftamm duch Einmüthigfeit, Ausdauer 
= MWillensjtärte zu Wege bringen 
ann. 


Die Wiener Anarichiten. 


E3 it bezeichnend für unjer zu@nde 
gehendes Jahrhundert, daß die grauen- 
haften Entdefungen, welche die MWie- 
ner Polizei foeben in der Giebenbrun- 
nengajle gemadt hat, von der Wiener 
Benölferung mit verhältnigmäßiger 
Ruhe und Kaliblütigfeit aufgenom= 
men mworden find. 
heitöorgane in bie Wohnung der bei- 


den anardiftifchen Tifchlergefellen Ha= | 


fpel und Hahnel eindrangen, fam ein 
ganzes Arjenal der fogenannten Pro- 
paganda der That zum Borfcein. 
Eine Druderprejje mit dazugehörigen 
Lettern, eine Collection anardiftifcher 
Flugſchriften, Glas- und Metallbom— 
ben, Bulver, Ecrafit und Pilrinfäure, 
jogar ein eigens zum unbemerften 
Tragen vonSprenggefchoflen eingerich- 
teter Nod wurden mit Vefchlag belegt 
und vierzehn Perfonen, von denen ein 
Einverftändnig zw  verbrecherifchen 
Zweden vermuthet werben Zonnte, 
wurden verhaftet. In der That, Bor- 
bereitungen genug, um die furdtbar- 
ſten Verbrechen zu verüben und die 
Stadt, welche von alledem, was in ih— 
rer Mitte geplant wurde, keine Ah— 
nung hatte, in Schrecken zu verſetzen. 
Trotzdem und obgleich die Mordtha— 
ten Stellmachers und Kammerers noch 
in friſcher Erinnerung ſind und durch 
dieſelben bewieſen iſt, daß der Fana— 
tismus der Anarchiſten, wenn ihm da— 
zu Zeit gelaſſen wird, unbedenklich 
von der Vorbereitung auch zur That 
ſchreitet, iſt durchaus keine ungewöhn— 
liche Aufregung in Wien wahrzuneh— 
Ohne ſich viele Gedanken über 


Entdeckung eines ganzen anatöhiftijchen 
geht 


die Bevölkerung ihrer Arbeit, ihrem 


Ichließlich gerade Die Arbeiter am aller: | 


meijten. Das Heer der Beihäftigungs- 
lofen wurde mit jedem Tage größer, 
mährend die Preife nicht nur der Koh: 


ı anzubalten, rollt 


Ien, fondern auch der unentbehrlichiten | 
Lebensmittel derartig in die Höhe gin= | 


gen, dak auch die noch befchäftigten Ar- 
beiter fich die Tchlimmijten Entbehrun- 
ger auferlegen muhten. 3 tft fait un- 
möglich, eine Schilderung de3 Noth- 
ftande3 zu geben, der in den legten 
bier Wochen unter den englifchen Ar- 
beitern berrjehte. Der Kohlengräber- 
Ausftand fpielte ihnen eben fo übel 
mit, wie ein wirklicher Krieg. Schließ- 
Iich mifchten fich die bürgerlichen Be- 
börben ein, und durch ihre Vermiit⸗ 


| 


Gefhäfte oder ihrer Unterhaltung 
nad; ohne auch nur einen Yugenblid 
das großſtädtiſche 
Leben in den gewohnten Geleiſen ab, 
und die Entdeckung der Polizei wird 
vermuthlich vergeſſen ſein, ehe man 
noch den verhafteten Anarchiſten den 
Proceß macht, und wird wahrfcheinlich 
erſt durch dieſen wieder der Oeffent— 
* in's Gedächtniß gerufen mer- 
en. 

Das lebende, ſonſt im Allgemeinen 
ſo nervöſe und leicht reizbareGeſchlecht 
hat eben dem Wahnſinn der Dynamit- 
arden gegenüber ſich erſtaunlich ſtarke 
Nerven angewöhnt. Die Vorſtellung, 
welche allen anarchiſtiſchen Verbrechen 


zu Grunde liegt, daß die bürgerliche 


Als die Sicher— | 


| 


| 


Gefetlichaft, durch 
Ruinen und Leichen, welche eine Dy- 


namit-Erplofton zur Folge hat, ge= | 


lähmt, im Schreden vor einer Hand- 
boll von Fanatifern capitulifen merbe, 
bat fih no) immer 
irrig ermwiefen und wird fi aud in 
Zufunft als irrig ermweifen, wenn ihr 
auch vermuthlich noch manches un— 
ſchuldige Opfer geſchlachtet werden 
wird. 

Man mußte ſich an dieſe neueßorm 
des Verbrechens gewöhnen, und man 


hat ſich daran gewöhnt. Es gibt heut- 


zutage kaum mehr eine Großſtadt, in 
deren Mitte ſich nicht ſchon Ausbrüche 
des anarchiſtiſchen Wahnwitzes ereig— 
net hätten, wie es keine gibt, in der 
nicht ſchon Raubmorde vorgekommen 
wären. So denkt wohl auch in ihrer 
Mehrheit die Bevölkerung von Wien, 


und ſie hat Recht, ſo zu denken und & 
ı höfliche als dringende Aufforderung an | 


ihre Kaltblütigleit zu bewahren. 
Auch hat man nunmehr felbjt in 
weiteren reifen zmijchen ber ſociali⸗ 
ſtiſchen Bewegung und den anarchiſti— 
ſchen Verbrechen unterſcheiden gelernt, 
obgleich die letzteren unzweifelhaft in 
den erſteren ihten Urſprung haben. Es 


hat fich da läugſt eine Scheidung voll-⸗ 


zogen, welche das Ihrige dazu bei⸗ 
trägt, die an verfchiedenen Punkten im- 
mer wieder auftautenden anardiiti- 
hen Gruppen zu ifoliren und einen 
größeren Grad von Gemeingefähr- 


lichteit derfelben nicht auflommen zu | 


laſſen. 5 
Es ſcheint denn auch, daß die in 
Wien verhafteten Anarchiſten nicht 
einmal mit der auch hier ſehr regſamen 
Partei der ſogenannten ſelbſtſtändigen 
Socialdemotraten zufammenhängen. 
Db fie, wie einige Nachrichten lauten, 
mit den englifchen oder amerifanijchen 
Anardiften in Verbindung jtanden, 
das werden wohl die Ergebnilje der 
eingeleiteten Unterfuchung lehren. Auf 
feinen Fall ift eine groß angelegte und 
mweitverziveigte anarchiftifche Verfchmö- 
rung zu bermuthen. Dafür Tprechen 
fomohl alle bisher vorgeflommenen 
Inpen de3 anardiftiichen Verbrechens, 
als der Umftand, daß die am meilten 
grabirten Verhafteten, bei denen die 
Preſſe und die Sprengjtoffe gefunden 
wurden, in der Wiener Arbeiterfchaft 
faftunbefannt find. Der bis zur 
Gelbitaufopferung geſteigerte Fanatis— 
mus iſt glücklicherweiſe nicht allzu häu— 
fig anzutreffen, und ſchon deshalb iſt 
der Anarchismus zur Vereinſamung 
und Unfruchtbarkeit verurtheilt. 
(Wiener N. Fr. Pr.) 


Lokalbericht. 
Schulangelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des Schul— 
rathes wurde unter Anderem auch ein 
Beſchluß gefaßt, die Bundes-Fiſcherei— 
commiſſion zu erſuchen, das Aquarium 
auf dem Weltausſtellungsplatz nach 
Schluß der Ausſtellung in Chicago zu 
belaſſen, Die diesbezügliche Reſolu— 
tion lautete folgendermaßen: 


durch den Anblic der 


als vollſtändig 


9, den 17, Detob 


"Berwegene Strafchräuber. 


Ardbibald Campbell und Thomas 
Maine überfallen und beraubt. 
Die unangenehme Belanntfchaft 

zmeier Straßenränber 

Arhibald M. Campbell, von der Eon= 

tractoren- Firma Murdoh, Campbell 


‚ hatte eine Strede Weges mit zwei 
Slubfreunden zufammen zurücdgelegt 


ber Alhland pe. und Adams Gtr., | 
imo man fi) trennte und der Genannte 
Uns | 


allein den Heimiveg fortjehte. 
weit feiner Wohnung jprangen plöß- 


lich zwei Kerle aus einem Buggy und | 


famen auf ihn zu, indem fie die ebenfo 


ihn richteten, „auszufruden“, wie der 
| Verbrecherausdrud lautet, daß heiht, 
ı mit feinem Gelb 
herauszurücken. 


Naſe gehalten wurden, verliehen dieſer 


hinzugeſellt. 
Umſtänden Herrn Campbell nichts an— 
deres übrig, als ſich ausplündern zu 
laſſen. Die Uhr und Kette, zuſammen 
im Werthe von 8200, ein Diamant— 
ring und ein anderer Ring, zuſammen 
8275 werth, wurden ihm abgenommen. 
Dann ſprangen die 


Buggyh und fort ging's in raſender 


Carriere. Herr Campbell hat natür= | 
lich jofort in der Weit Late Str.-Bo= | 


| Tigeiftation von dem vermwegenenaub- 
ı ftüd Anzeige gemacht. 
 D’Hara eine genaue Belchreibung der 
ı Kerle geben konnte, fo hofft die ‘Boli- 
zei, diejelben zu erwiſchen. 

Ein anderer veriwegener Rauban- 
fall ereignete fich gefiern an der 72. 
und Honore Str. Thomas ©. Maine 
befand fich geiten Abend auf dem 
Heimmege nach feiner im Haufe No. 


ı 7220 Wentworth Ave. belegenen Woh- 


' Boden jtredte. 
fein zurüdfam, war feine Brieftafce | 


| 
| 


„Da es die Abjicht verdundes-Fifch- | 


commijfion ift, in den verfchiedenen | 


Sectionen des Landes Aquarien ober | auch jehimachen Troft für das Mißge- 


andere biologijche Stationen einzurich- | 


ten, um den Schülern und der er— 
mwad;fenen Bevölkerung Gelegenheit zu 
geben, ihre Senntnijle in diefer Hin- 
jicht zu erweitern, und 
„Da die Bundes-Fifcheommiffion in 
dieſer Abtheilung keine biologiſche An— 
ſtalt beſitzt außer dem großartigen 
Aquarium innerhalb des Weltausſtel— 
lungsplatzes, welches Specünen faſt 
aller lebenden Süß- und Seewaſſer— 
fiſche beſitzt, ſo ſei 

„Beſchloſſen, um den Schülern der 
Stadt, die mit einem größeren Eifer 
ſich den Naturwiſſenſchaften widmen, 
Gelegenheit zu geben, ihr Wiſſen zu 
bereichern, eine Petition an die Bun— 
des-Fiſchcommiſſion zu ſchicken, in 
welcher dieſelbe aufgefordert wird, das 


Aquarium in Chicago zu belaſſen, und 
zwar es an einem Pnkie zu errichten, 


wo es von Schülern und Lehrern leicht 
erreicht werden tann.“ 

Fur den Yall, Daß den in der Refo- 
lution (die 
wurde) ausgeſprochenen Wünſchen 
nicht Rechnung getragen werden kann, 
will man wenigſtens verſuchen, 


Specimen der Fiſche in Spiritus zu 


präpariren und in den hieſigen Hoch- 


ſchulen unterzubringen. 


Nach einer langen Debatie wurde 


hierauf der Antrag, einem Manne 


Namens Burns, der ſich im Schul- 


dienſt ſchwere Verletzungen zugezogen, 
eine Entſchädigung von 8600 zukom— 
men zu laſſen, abgelehnt. 

Auch der an anderer Stelle erwähn— 
te Antrag, die öffentlichen Schulen der 
Weltausſtellung halber auf eine Wo— 
che zu ſchließen, rief eine lebhafte De— 
batte hervor. Es wurde geltend ge— 
macht, daß erſtens eine lange Ferienzeit 
erſt vor einigen Wochen zu Ende gegan— 
gen ſei, und daß die große Mehrzahl 
der Kinder die Weltausſtellung trotz 
der Ferien nicht ſehen würde, da die 
Eltern zu arm ſeien, um die Kinder zu 
begleiten, und man ihnen nicht zumu— 
then könne, die Kleinen ohne Beglei— 
tung gehen zu laſſen. Der Beſchluß 
wurde eigentlich nur durchgequetſcht, 
da man, um ihn legal zu machen, die 
Geſchäftsregeln hätte 
müſſen, was aber nicht geſchah. Elf der 
Anweſenden waren dafür und bier 
dagegen. 


Wieder cine der Alten dahin. 


Km Haufe ihrer Tochter, der Frau 
Guftad Meyer, von No. 1727 Belmont 
Ave., ftarb am Mittwoch, im Alter von 
73 Zahren und 10 Monaten, Frau 
Anna M. Sauter. Diefelbe war bereitz 
im Sabre 1840 nad) Chicago gefom- 
men. 


* Dem Jumelier J. M. Boſtwick 
aus Fort Wafhington, Wis,, welcher, 
um die Weltausftellung zu befuchen, 
hierher gefommen war, wurde gejtern 
Abend auf einem Waggon der electri- 
hen Bahn an der 47. Str. $1100 ge- 
ftoblen. Die Diebe enttamen. 


| ichon jeitdem ein Schnurrbart 


| befonders zu thun. Und da mill 


nung. Un der angegebenen Stelle be- 
geqnete er drei Männern. HerrMaine 
wollte an ihnen vorbeigehen, als er 
plöglic einen Schlag über den Kopf 
erhielt, welcher ihn befinnungslos zu 
Als er zum Bemwußt: 


mit $103 Inhalt „futſch“. Auch in 
diefem Falle ift die Polizei von dem 


machte Herr | behufs Zegung ihrer Leitungen 


Straßen aufreiken und diefelden nur | 


& Eo., Mittwoch Nacht gegen ein Uhr, | $°3 nothdürftig 


als er vom Aſhland Club an Waſhing-⸗ 
ton Boulevard und Mood Str. nad 
; feiner Wohnung, No.: 283 Alhland | 
' Boulevard, heimfehrte. Herr Campbell | 


und Merthfachen | 
Zmei Nebolver, die 
ı Herrn Campbell unmittelbar unter Die | 


Einladung den gewünjchten Nachdrud. | 
ı Snzwifchen Hatte fich noch ein Dritter | 
Es blieb unter Diefen | 





drei Kerle in’ | 


Da er Lieut. | 





Vorfall in Kenntniß gefeßt morben. 
Herr Maine ift aber außer Stande 
eine Befchreibung der drei Straßen: 
räuber zu geben. 


|. 0. 


Der höne Theodor, 


Um einige Erfahrungen reicher und 
Yerfchiedane hundert Dollars ärmer 
wird Theodor Roſenthal nächſter Ta— 
ge die Heimreiſe von Chicago nach ſei— 
nem geuebten Indiana antreten, nach— 
dem auf feinen „Brandbrief“ an bie 
Angehörigen bortfelbjt die mitSchmer- 
zen erwartete „Flingende“ Antwort 
eingetroffen ift. Al3 einzigen, wenn 


{hid, das ihn in der fündhaften Welt- 
ausftelungsjtadt betroffen, wird er 
fi) jagen fünnen: „Sch war der Erjfie 
nicht, werd’ auch der Lebte nicht fein“ 
— der nämlih Damenbelanntjchaften 
macht, wobei er fchließlih 'reinfällt. 
Befagter Theodor, dem feine En 
eine 
Dberlippe ziert, den: Tchmeichelhaften 
Beinamen „ver fchöne Theodor” gege- 
ben haben, war nad) Chicago bor ei- 
nigen Wochen gefommen, um dieWelt- 
ausftelung zu jehen und fich einmal 
ordentlich zu amüfiren. Namentlich 
um das Amüfement war es ihm ganz 
es 
der Zufall, daß er die Bekanntſchaft 
der hübſchen Roſe Lewis machte. Ob 
Lewis ihr wirklicher Name iſt, darü— 
ber ſind die Gelehrten ſich ebenſo wenig 





einſtimmig angenommen 


die | 
Commiffion zu veranlaifen, Jjammtlich: | 


einig, wie der „Ichöne Iheodor.“ Sie | 
war ein „meiblicher Xohengrin.” Als 
Bedingung ihrer Freundieaft mußte 
ih Nofenthal nämlich zu der Ver- 
pflichtung befennen: „Nie ſollſt Du 
mich befragen, noch Wiſſens Sorge tra— 





gen, woher ich kam der Fahrt, noch 
wie mein Nam' und Art.“ Alles, oder 
richtiger — beinahe alles Andere er— 
laubte ſie ihm, namentlich auch das 
Bezahlen. Als der „ſchöne Theodor“ 
Dienſtag Abend ſeine Kaſſe nachzählte, 
machie er die unangenehme Entdeckung, 
daß der weibliche Lohengrin eine ganz 
gemeine Abenteurerin war und ihm 
340 geſtohlen hatte. Es war ſein letz⸗ 
tes Geld, und mit dem Geld mar auch 
| der fhöne Wahn verihwunden. Der 
| Roman fand gejtern vor Richter Brad- 
' mwell feinen Abfchluß, der Roje Lewis 





fuspenbiren | 


| wegen Diebftahls unter $500 Bürg- | 
ſchaft dem Criminalgerichte übertwies. 
| Dem „Ichönen Theodor“ ift’s fehr weh- 
| müthig um’3 Herz; denn er muß einen 

| „Brandbrief" nah Haufe jchreiben.— 
Das fommt davon! 


Anterefianter Vortrag, 


Am Sonntag, den 15. October, wird 
Dr. Arolf Brodbed im Clublofal der | 
ı Chicago Turngemeinde eine Serie von | 
| Vorträgen beginnen, deren Ihema 
„Die Religion des Idealismus“ lau— 
tet. Herr Brobbed war zur Mitwirkung 
an ben: fürzlih bier ftattgedabten Nez | 
ligionscongreß aus Deutſchland nach 
Chicago gekommen, und benützte ſeine 
Anweſenheit hier dazu, um ſeinenIdeen 
unter den Deutſchen Amerikas weitere 
Verbreitung zu verſchaffen. Zu den 
Vorträgen, die unter den Auſpicien der 
Chicago Zurngemeinde ‚gehalten wer⸗ 
den, in Jedermann höflichſt eingeladen. 
Dieſeiben beginnen um I11 Uhr Vor⸗ 
mittags und werden mit einem Gefang- 
bortrag eingelzitet werden. 


— 


| 
| 
| 

*Der Stadtrat) in Evanfton Bat 
nun doch beihlofien, den Er-Stadt- 
ichreiber Jasper Adams, in vejien 
Büchern fich befanntlic Untegelmäßig- 
feiten fanden, gerichtlich zu Belangen. 
Der Zall it bereit® geftern dem 


Staatsanwalt übergeben worden, 


Bi * En. 
a —* 


: 1035, 


er 


Ein Ultimatum. 


Der Corporationsanwalt 
und der Etrahenfuperintendent Me- 


Gartby find fih dahin einig geimorden, | „Yoyal % UcT 
Fairchild von Wisconſin zum Oberſt— 


den Geſellſchaften, welche ſeit Sahten 
ie 


wieder repariren, 
ganz energiſch zu Leibe zu gehen. In 
einem von Beiden 
Rundſchreiben werden die Geſellſchaf— 
ten peremptoriſch aufgefordert werden, 


die nöthigen Arbeiten noch während 
der Amtsdauer der gegenwärtigen Ad= | 
; ; 2 08 | mintjtration gornehmen zu lafjen. E3 | 

zur E Ecke a en | 
bi8 zur Epiphanias Kirche, an ber Ede | handelt fich hierbei um nachbenannte | — 
amten ſind: 


Geſellſchaften: 


Chicago Telephon Co.; 

Chicago Ediſon Co.; 

Chicago Sectional Electric 
ground Eo.; 

Poſtal Telegraph Co.; 

Weitern Union Telegraph Eo.; 

Economic Fuel Ga? Co; 

Chicago Gas Light & Cofe Eo.; 

Conſumers Gas Co; 

Equitable Gas Co.; 

People's Gas Co.; 

Hyde Park Gas Co.; 

Mutual Fuel Gas Co.; 

Lake Gas Co.; 

Weſt Chicago Street R. R. Co.; 

North Chicago Street R. R. Co.; 

Chicago City Railwaͤy Co; 

Waukeſha Hygeia MineralSprings; 

Northweſtern Electric Light Co. 


ſammenſtellung aller Schäden, 
durch die genannten Eeſellſchaften ver— 


dratyard Straßenpflaſter, die repara— 


turbedürftig wären. Ob ſich die Gefell- | 
ſchaften in Folge des erwähn'enRund— 


a) 


Threibens veranlaßt jehen werten, 
mit Bornahme der nöthigen Arveiten 
zu beeilen, ift jehr die Frage, ben er: 
ften3 find fie der Nieinung, daß das 


Bublicum die Anlagen für feine Be- | 


quemlicpkeit braucht und deshalb ver: 
pflichtet ift, id manches aefallen zu 
laffen, und zmweiten3 toilfen fie 
Erfrhrung, daß man ihnen ja Doch 


faum ernftlich zu Leibe geht. Die Ehi- | 
eine Gejellichaft, 


cago Telephon Co., 
welche das Publicum ſeit langen Jah— 
ren in unverſchämter Weiſe gebrand— 
ſchatzt hat, ſollte ſchon neulich ihre 
Pfähle an der Clark Str. bis zur 
North Ave. entfernen laſſen, widrigen— 
falls die Stadt dies auf Koſten der Ge— 
ſellſchaft thun ſollte. Keines von Bei— 
den iſt geſchehen, ſondern die Geſell— 
ſchaft hat es gegen das Verſprechen, 
ihre Leitungen nach Schluß der Welt— 


ausſtellung unterirdiſch legen zu laſſen, 
durchgeſetzt, daß ſie noch bis zum Juli | 


nächſten Jahres Friſt erhält. Ein 


Amendement zu der diesbezüglichenDr= | 


"HRHBg 


dinanz wird wahrjcheinlih Thon am 
Montag im Stadtrath eingebracht 
werden. 


Der Mordprozeß Oertel. 


Nachdem geſtern die Belaſtungszeu— 
gen in dem Oertel'ſchen Mordproceß 
ihre Ausſagen beendet, betrat der An— 
geklagte ſelbſt den Zeugenſtand. Oertel 
iſt 54 Jahre alt und kam vor etwa 
20 Jahren aus Straßburg im Elſaß 
nach Chicago. Seiner Angabe gemäß 
wurde er von ſeiner Frau und den er— 
wachſenen Kindern ſchlecht behandelt. 

Am Morgen des 6. April habe er in 
einer benachbarten Wirthſchaft einen 
Schnaps getrunken und als 


nach Hauſe gekommen ſei, habe ſeine 


Frau Streit mit ihm angefangen. Bei | 

er | 
fünne von den $25 Monatsmiethe,wels | 
che ihm feine beiden Häufer einbräd- | 
ten, gut leben, und er würde fich ander= | FIreunde 
Dan | apree lie 
habe ihn auf | dxuts fü 


diefer Gelegenheit habe er gejagt, 


tweitig eine Wohnung miethen. 
Benehmen feiner Frau 
die Qermuthung gebracht, daß fie nad 
feinem Neoolver gefucht habe. 


aemwidelt und in die hintere 


nen Ofenhafen entgegengeworfen und 
um jie zu verkindern, lebteren nodh= 


mals zu gebrauchen, habe er feinen Fuß | 
Frau 


DB 


darauf gejeßt. Jeyt habe feine 
verjucht, ihm den Revolver aus 
Tajche zu ziehen, bei dem dadurch ver- 
urfachten Ringen habe die Waffe ih 
entladen und die Kugel habe die Stirn 
der Frau dDuchbohrt. 


Die Niagarasfälle, 


Nächſt der Weltausſtellung, wün— 


ſchen alle unſere auswärtigen Freunde 


die Niagara-Fälle zu ſehen, ja, in der 
Meinung Vieler nehmen dieſelben den 
erſien Platz ein. Eine der erſten Fra— 
gen, welche ſie an einen Amerikaner hier 
oder im Ausland ſiellen, betrifft die 
Niagarafälle, vielen von uns ſcheinen 
dieſelben indeſſen zu nahe zu ſein. 


Wären ſie am andern Ende der Welt, | 
würden Tauſende von amerikaniſchen 


es 


Weltreiſenden dahin eilen, welche 


jetzt nur unterlaſſen, weil ſie jederzeit 


hinfommen tönnen. 
Die Midigan Central hat die Reife 
dahin womöglich zu leicht gemacht, 


York und Boſton genießt man die voll— 


ſtändige Ausſicht auf den großen Cata— 


ract und die Züge, welche bei Tag 
paſſiren, geben den Paſſagieren fünf 
Minuten Aufenthalt zur Beſichtigung. 
Der kluge Reiſende indeſſen wird 
dort ſo lange verweilen, als es ſeine 
Zeit erlaubt, um die Schönheiten und 
die Großartigkeit der Fälle von ver— 
ſchiedenen Seiten und Ausſichtspunk— 
ien zu betrachten. Je länger er ver— 
weilt, deſto mehr wird er ſich für den 
Zeitverluſt und alle Geldopfer ent— 
ſchädigt finden. — di, do, ſa, 2w 


Eine angenehme und aufbrauſende Kur 
gegen alle Kopfſchmerzen iſt, Bromo-Selber“. 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, beutfche 
Miether, cder deutiſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be⸗ 
u durch eine Anzeige in der „Abend- 
poit“. 2 2 gut ee 


—— 
— —— — 


Kraus | 


unterzeichneten | 








GUS | 





er dann | 


Bee 
deshalb in Jein Schlafzimmer gefaufen, | 

habe den Revolder in ein Taſchentuch — & 
ee 
tafche aejtedt. Nachdem er in die Küche | 
zurüdgefehrt, habe ihm feine Trrau ei: | 


| gang bervorgeruien) werden ohne dn Gebraud don 


tenn bon ihren Durchzügen nach Nem | 


| Abends. 





Die ‚„„Xoyal Legion‘, 


Sn der geftern ftatigehabten Schluß | 
| .vperfjammlung des Jahrescongrefies-der | 


Yuctus I 


T 
er 
f 
wii 


„Loyal Legion“ wurde 


Sommandirenden erwählt. Der Er: 
wählte ijt der Nachfolger Ex-Präſi— 


| dent Hayes, der furz nad) feiner Er= | 
| mäblung Anfang diejes 
itorben ift, und war auch Ober-Eoms | 
ı mandeur der „Strand Army.“ Er:Prüs | 


Sahres ge= 


Srwählung 
der 


ſident Harriſon, deſſen 
zum Oberſt-Commandirenden 
„Loyal Legion“ wohl ſicher 


Gen. 


zweiter Vice-Commandeur; Col. Cor— 


plan. 


der Illinoiſer Commandeur, 
ſitz führte, und zu dem ſich 


Ol 
Gen. Fairchild dantte in herzlichen 
Worten. Das Bankett nahm einen 


83 werth von Hoods 


Heilte, wo Andere erfolglos waren 


Mr. N. J. HcCoun 
„Ich hatte einen Ausbruch don 
Salzftluſz auf men en Be 


echließlich wurde ich überredet E lla u 
Nach dem Geor ud von hen jah 
ich den Rußen Jetzt habe ſich die dritte (Finiche leer und 
bin volſtändig geheitt. Ich hatte 
a > 
Sarfſa— 
parilla 
von drei Dollars werth von Hoods Sarſaparilla als 
den den hunderten von Dollars, die ich für Aerzte und 
Medizinen ausgegeben.“ N. J. MeCoun, Kings⸗ 
ley, Jowa. 





Hoode Piken heilen alle Leberleiden, Bilzöſitat. 
> 4 


Jaundice, Unverdaulichtei, Kopfſchuerzen. We. 





Milwaukee 


und zurück 


481.00. 


Jeden Sonntag md Donnerftag 
Whaleback · Dampfer 


“CHRISTOPHER COLVMBVS.“ 
Van Buren Str. Dock. 


9 ihr Morgens. Sonnfags u. Donnerſtags. 


geweſen 
wäre, hatte vorher entſchieden abge- 
lehnt. Die übrigen neuerwählten Be- 
delſon Cole don 

Miſſouri, erſter Vice-Commandeur; 
Admiral Henry Erben von NewYork, 
Under-⸗ Jelius Cadle, von Ohio 
ter; Col. John Nicholſon, von Penn- 
ſylvania, Secretär; Rev. Dr. H. Clay 
Trumbull von Penniylvanien, Ras | 


„SSchatzmei⸗ 


Die nächſte Jahresconvention wird 
in Philadelphia abgehalten werden. 
Im Union League Club fand ge-— 
ſtern Abend zu Ehren des neuenOberſt— 
Commandirenden ein glänzendes Ban- 
kett ſtatt, bei welchem Richter Tuthill, 
denVor⸗ 
nahezu 
ſämmtliche Delegaten eingefunden hat- 
ten. Richter Tuthill hielt die Bewill- 
kommnungs-Anſprache, worin er den 
neuen 
E3 find nach) einer forgfältigen Zus | 
die | 
| glänzenden Verlauf. 

urfact worden find, 1,354,004 Qua: | —— 


Operft-Commandirenden pries. | 


mebr Nuken | 


heilt. 


ee 
Das Gehim abhetzen 

auf Kosten des 

Körpers. Wäh- 

' rend wir das Ge- . 

hirn anstrengen, 

müssen wir den 

Köfper doppelt 

pflegen. Bewe- 

gung, reine Luft 

— Nahrungsmit- 

tel zur Herstellung gesunden Flei- 

sches — erquickender Schlaf — das 

sind die Mittel. : Wenn Abnahmean 

Fleisch, Kraft und Widerstandsfä- 

higkeit zu Tage trittt, wird Euer 

Arzt Euch zweifellos sagen, dass 

er rascheste Erzeuger aller Drei 


a a 

Scotf's Emulsion 
von Leberthran ist, welche nicht 
nur Fleisch aus und in sich selbst 
schafit, sondern auch den Appetit 
reiztnach anderenNahrungsmitteln. 


Zuhereitet von Scott & Bowns, N. Y. Alle Anntheker. 


MDinstti 
i 


on .... Welb und Wachzer 
—AI 


105—109 Raumdolph Str. 


Geſche führer 
Sonntag, Den 15. Detober 1893: 
5. Abonnements-Vorstellung. 


Zum Erftenmale: Nen! 


nuglänbige Thomas! 


want in 3 Alten von Garl Lauf und 
‚Wilhelm Jacoby. 
(Berfafler von „Gin toller Einfafl;*) 


| BET Sie jept an der Kaffe de3 Eifer: Theaters 
| zu haben. dojrfa 


Das deulfche Der 


| MIDWAY PLAISANGE. 


Neu! 


Ar 
ze 


| 
| Drei große Militär 
| 
| 


Noppel-Eoncerie, 


Darm. 11 Uhr, Nadın. 3 Uhr, 
Abends 7 hr, 


| — ausgeführt von der — 
| 
| 


" . 
Garde Infanterie-Capelle 
unter Leitung des königt. preufiichen Minfil-Divertorß 
ED. RUSCHEWEYH, 

— und der — 


Garde da Corps-Capelle, 


! uuer Leitung ded Tüntalıhen Gtaba » Trompeter 
| G. HEROLD. 


»; | Einziger jehattiger Garten 


in der Weltausftellung, 
Anerkannt befleKüche bei populären Preifen 


In der Burg: Elegantes altdeutiches 
Wein-HReftaurant, — Großes ethnoaraphi 
fbes Ninfenm. —Waffenfammlung. — Große 
| Germaniagruppe. — 50 Signuren in hiftorie 
fhen Tradten. — Gruppe typifder 
| deutjher Bauernhäufer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Guugrch Der wag: 
baljigiten Weiter der Welt, 

S2. ud 83. Str. 

gegenüber der Weltausftellung. 

Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 

schein (Sountags eimjchliegL), ums 

3 und 830 Nachni. rodenfter, 

— reiuſter, ſchöuſſer und bequemſter 
Tergnügqungsplag in Chicago. Kern 

Staub. An regneriſchen Tagen beſonders 

| am Bejuch geeiguet. 20 Fuß von allen Eiſeubahnen. 





—3loc | 


Nebertrifft Aues in der Weit 
ı Die Shladht am, ‚Little Bigyorn“ 
oder „Eufler’s legte Angrifl,“ 
Eintritt 50°. Kinder unter 10 Jahren bc. Logen unb 
Kogen:Site zum Verkauf in MIntoſhs — 31 


Monroe Str. — Keftaurant zu populären Preifen auf 
dem Plage. bo 


©) Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


ER Auhaber: FRANZ TRIACCA. 
r 


MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Zageszeit: 


Sir: | Nürnberger Kralwürfle mit Sauerkrauk 


e Mutter um) 
Gathberine 
ter von & Jahren, 6 
3 10 Uhr, nah lang 
ı ift. Beerdigung idet 
vom Trauerhauſe, 148 
nach Waldheim ſtatt. 
Steinohrt 


Heinric r 7, 
teinobrt, 
— 


Wilhelm 
Foo 0 


oof, Kinder: 
Edw. Cook, Schwiegerſohn. 


Bekanntmachung. 


Verfammlung der „Mutual 
Building Afioc 
ienittag vn 17. O 


Die dissjühriae 
Union Yoan 
tion“ findet ftatt am D 
ber 18:9, Punkte 8 Uhr Abends, in Der Tyng M 
ſions-Halle, Archer und Wentworth Ave. 

Actionäre der 17. Serie wollen gefl. ihre Certifi— 
cate an der Dffice, Nr. 405 E. 2. Str., zur B:zab: 
lung vorzeigen. 

Die 40. Serie liegt zur Subſeription auf. 


done Sohn. Holz, Seeretär, 


steie Confullalion 


in aller geheimen, nervoesen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 


Die Sinititut ift die einzige vom Siaate Illinois 
antorijiite Aıijtalt und garantiri eine volle und perma- 
rente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwzche und alle Syolaen jugendlicher Ausichweifune 
gen werden proupt keieitigt. 

Biutiergiftungen (ererbte oder durch fehlehten Lme 


Suedjılber&gründich turirt * 
Frauen-Krankheiten, weıger Fluß und Gebärmutter 
leiden auf immer kurt. 


0 i iollten fofort diefe berühmten 
Alle Leideuden Aerzte conjultıren. Ein Brie 


oder Beiuc) fan viel Leid verhüten. 

Epredftuuden von 9 Uhr Morgen? bı3 7.30 
Sauntaıs von 10-12, €3 wird Deutih 
gefproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 S. Clark Str., 
Chicago, 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 
Cheilnut:Weichkoßlen ... . . für 52.60 
und Indiana Cump-Koblen . für 52.90 
haben wollt, fendet Anfträge an 

E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
Alle Teftelungen werden C.O.D. ausgeführt. 5omipdid 


OOD SALARIES 


byyouug Men and Womea graduatesof 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washingten Stroet, Cor. Wabash Are, Chicage, 


— — — — 
— — — — — —— — — ——— 


5OD POEITION | 


Schönhofens Edelweiß 


be per Glas. bis 


i ı Hagenbecks Zoologische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE. 


war: | Bundervol dreffirte wilde Thiere, Löwen gm 
Emilie | 


| Pterde, u. j. w.— Größte Sammlung 
| Teltener Alten und Bapageien. 
| Borftelungen täglıh um 239 und5 he Rahm. und 
— J— 8 Uhr Abends, 
Eintritt: 50e.—Reitaurant mıt populären Pretfen. 


ER — 


LEISHER'S 
—R— 


En cdes 
hi * ein 


Der Lulige BPole, 


Kalender für 1894, 


ift bei allen Bücber-Agenten, Reroitored und Zeitungße 
trägern zu haben. Breid 20 Gents. Bortofrer ug 
In: und Auslande. H. KRAUSE, 203 5. Ave. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim:- Mittel 
turteen alle Geflecht, Nerven, Blut, Haut oder 
&ranıf!e Krankyeriten ieber Art Tüneil, fider. bil 
Männerihmäde, Unvernösen. Bandbwurm, alle u 
nären Leiden u, j. w. werdeu Dach deu Gebrauch uns 
jerer Vrritel immer erfolgreich turirt Spredt bet uns 
tor oder ichteft Cure Adrefie, und tir jemdben Guc frei 
Ausiuuft über alle unjere Mittet, 
E. A. SCHMITZ, 
Bjnlj 2660 State Str., Ecke 28. Sta 


TELEPHON: NORTH 9. 

DR. WILHELM FRENZ, 
Pract. Arzt, Wunderzt und Gebirrtöbelfer, 
umaezogen ua 
270 NORTH AVE., Ecka Larrabee Str., Zimmar Ne, 9. 

Offer - Sfuudeu: S—11 Borm, 1-5 Nat. T—9 
Abends uud Nachts. Tojadidols 


An die Fleifher von Chicago! Wir kaufen, 
chl u, kuhlen und lieſern SSuweine fur den Ablau 
—— um Ihre Aufizäge und gerantiren viompie 
Yauptoffre Ecke 40. u. Halsted SL, zer: yarda za 





' 


" Die Ereignifje 


© 


« 


Oo TI u m— America. 
1 Io DIIPSWiIder Wetten. Etr. 
ago D» er. Sour Ui Baba. 
* unbe T dr @t Er Genen Irving. 
ED Midwah Vlaifance 
RED pera Ho jc—A Trip to Chinatomon; 
& ag ER eds Arena—Mivwan PBloijanc:. 
— d's Caſſino (Eden Muſeum—Minſtrels. 
Apmaptet Theiat erTheEnſign. 
* TE y$:Th eat e r—CocquelinHading. 
m —* bo w.T h..(Englewoov)— Ihe Old Homeſtead. 
eBiders Theater Brother Sohn. 
Ex Toc ad er o—Mufifer und Tänzer. 
Windjor Tpeater—ihe Two Orphans. 


Die franzöſiſche Preſſe über die Fol- 


gen Der ‚„Ausföhnung‘“. 


>. In der franzöfifchen Preffe finden 


fi einige interefjante Bemerkungen 


- über den Annäherungsverſuch desKai⸗ 
ſers Wilhelm an Bismard. 


Der „Iemps“ fchreibt: e8 gäbe man- 


i hen Wechjel inDeutjchland, gar feinen 


* 


in Guropa, falls Bismarck zůrücklehre. 
und mehr noch die 
Fragen ſind fortgeſchritten, ſeit der 


© Kanzler aufgehört hat, das europäiſche 


Consert zu dirigiven; e3 wäre fogar 
nieht fchier zu bemeifen, daß der poli= 
tiſche Schwerpunkt ſich ſchon verſcho— 
ben hatte, als Herr v. Bismarck noch 
alles zu leiten ſchien. Um ſo weniger 
würde heute die Rücktehr deſſelben zur 
Macht, oder auch nur in den Rath ſei— 
nes Souveräns die moraliſche Wir— 
fung baben,.die man davon erwurtet. 
Dhre von feinem Alter und dem Ver- 
fall der Kräfte zu |prechen, welche jelbjt 
einer ausnahmsweiſe ftarfen Natur 


1 heftige Schläge verſetzen, iſt Herrn v. 


ki 


PR: 


ren 


TB 


———— 


4 


J 


F 


Bismarck ſeit ſeinem Rücktritt von der 
Bühne ein ſchrecklicher, klar ſehender 
Geguer erſtanden, welcher manche Le— 
gende zerſtört, manche hiſtoriſche Groß— 
that herabgedrückt hat, ... dieſer Feind 
des allmächtigen Kanzlers iſt der in 
Ungnade gefallene Herr v. Bismarck. 
In ſeinem wahren Lichte hat Europa 
ihn kennen und definitiv beurtherlen 
gelernt. Kurzum, Europa hätte keine 
Urſache, die Rückkehr Bismarcks tragi— 
ſcher zu nehmen als die Wieberberu- 
fung Criſpis. 

Die „Juſtice“ äußert ſich, wie folgt: 
Mit ſeiner ganzen Vergangenheit und 
ſeiner ganzen geiſtigen Kraft würde 
der Fürſt Bismarck doch nur wie ein 
unmodiſcher Schauſpieler erſcheinen, 
ber verſucht, in einerBenefizvorſtellung 
wieder aufzutreten. Er hat ſeit dem 
Tage ſeiner Verabſchiedung zuviel ge— 
ſprochen, er hat die Kniffe ſeiner Rol⸗ 
len allzu ſehr zum Beſten gegeben. 

Dem „Figaro“ entnehmen wir die 
Sätze: Wilhelm der Zweite hat den 
Wünſchen einer beträchtlichen Zahl ſei— 
ner Unterthanen endlich nachgegeben 
... man ſagt ſogar, er werde nach Kiſ— 
ſingen gehen. ... Es iſt aber nicht min— 
der wahr, daß er, um all’ Dies zu 
thun, gewartet hat, bi Herr v. Bis- 
mar nur noch ein franfer Greiz ilt, 
fodaß es mwirflih recht. nuplos ilt, 
über die Folgen zu disfutiren, melche 
die Rüdfehr Bismard3 zur Macht ha= 
ben fönnten! Und troß. deifelben jtellt 
dieje Depejche ein Ereigniß dar, denn 
fie zeigt, daß der Kaifer zu warten 
veriteht, und daß er das, was er thun 
will, im geeigneten Augenblide zu thun 
weiß. 

Aus diefen Yeußerungen der franzö- 
ſiſchen PBreffe geht hervor, daß man ın 
Paris innerlich Doch ein großes Unbe- 
bagen bei dem Gebanten empfindet, 
Fürſt Bismard fünne noch einmal an 
die Spie der Regierung gelangen. 
Aus diefem Grunde fucht man die Be- 
deutung eines etwaigen Schrittes in 
diefer Richtung von vornherein in den 
Augen des frangzöfifchen Publicumg, 
mehr als nöthig wäre, herabzufeßen. - 


Der „Reihsanzeiger‘ über jüdifhe 
Lehrbücher. 


Der „Reichs-Anzeiger“ (Berlin) 
Tchreibt: „Sm Laufe des vorigen Jah 
red ift in verjchiedenen Tagesblättern 
fowie in Streitfhriften gegen die im 
Unterrichtsgebrauch der jüdiſchen Schu—⸗ 
len befindlichen Lehrbücher die Anklage 
erhoben worden, daß ſie Lehren ent— 
hielten, welche unſer ſittliches, wirth— 
ſchaftliches und ſtaatliches Leben ge— 
fährdeten. Man hat daran die Frage 


_ gefnüpft, ob bvenn die preußiſche Uns 


terrichtsperwaltung dem jüdifchen Re- 
ligionsunterricht ausreichende Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuwende und ob ſie mit dem 
Inhalt der betreffendenBücher: bekannt 
jei-- Der Unterrichtsminifter ‘hat da— 
raus Veranläjfung genommen, die 
fänimtlihen zur Zeit im Unterriht3- 


. gebrauche befindlichen oder fonjt inYe 


tracht. tommenden jüdifchen Religiong- 
bücher einzufotdern. "Die bezügliche 
Sammlung umfaßt 551 Bücher, und 
zwar find fie dem Inhalt nad: Er- 
ſtens: Unterrichtsbücher. 1) Für Er— 
lernung der hebräiſchen Sprache, 40 
Exemplare; 2) Für bibliſch⸗ und jü— 
diſch⸗geſchichtlichen Unterricht, 163 
Exemplare; 3) Für Religionslehre 
(Katechismen, Spruchbücher, Bibel⸗ 


(Gedeckter Tiſch) iſt in keiner öffentli⸗ 
chen oder privaten Volksſchule im 
preußiſchen Staat im Unterrichtsge⸗ 
brauch.“ 


Bei Nacht und Nebel durchgebrannt. 


Die deutſche Bevölkerung derStadt 
Wilmington, Pa—., befindet ſich in nicht 
geringerAufregung über dasVerſchwin⸗ 
den der Frau Amalie Schneider und 
eines jungen Deutſchen Namens Hein— 
rich Eichenberg, ihres Koſtgängers. 
Frau Schneider war in deutſchen Ver— 
einskreiſen ſehr gut bekannt und da 
ſie eine ziemlich gute Schauſpielerin iſt, 
wurde ſie von den Vereinen häufig 
herangezogen, um in den Abendunter- 
haltungen bei der Aufführung von 
Heinen Iheaterftüden mitzumirfen. 
Sie war zu gleicher Zeit Präfidentin 
ber Damen-Sefktion der Wilmingto- 
ner Turngemeinde. hr Mann ift ein 
Bäder und wohnte mit feiner Frau 
und einigen Koftgängern in No. 118 
Conrad Str. Geit ungefähr einem 
Sahr hatte die Frau den jungen Ei- 
chenberg bei jich in Koft. Diefer, der 
erit ungefähr zwei Jahre im Lande ift, 
hat im alten Vaterland in Gadebufd, 
Medlendburg-Schwerin, eine Frau und 
mehrere Kinder zurüdgelaffeen. Man 
munfelte in der leßten Zeit davon,daf 
das Verhältniß zmifchen ihn und der 
yrau bon ziemlich vertraulicher Art 
jet, Doch ließ man fich nicht träumen, 
daß die Beiden mit einander durch- 
brennen würden. * 

Als der nichtsahnende Ehemann ei—⸗ 
nes Morgens aus der Bäckerei nach 
Hauſe kam, fand er die Wohnung leer 
und von der ganzen Einrichtung nur 
einen Ofen, einen Kochtopf und eine 
Kiſte mit Kleidungsſtücken; alles An— 
dere, auch das Geld und ſogar ſeine 
goldene Uhr, waren verſchwunden. Das 
Pärchen hatte ſich die nächtliche Abwe— 
ſenheit des Mannes zu Nutze gemacht, 
um den Fluchtplan auszuführen. 
Schneider begab "A nach Philadelphia, 
um dort die verfchwundene Frau zu ju= 
chen; au mehrere Gefchäftsfreunde 
trauern der verfchwundenen Frau nad), 
weil fie größere oder geringere Gelbd- 
beträge verlieren. Frau Schneider hat 
nämlich vor ihrer Mbreife noch überall 
zufammengeborgt, mo fie etwas geborgt 
befommen fonnte, und bat fich derma= 
Ben ausgeftattet, daß fie mehrere Jahre 
lang nichts anzufchaffen braudt. 


Verkaufsfleflen der Abendpoll. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Jahntle, 
Auburn Bark: Edward Steinhaujer. 
Auftin: Emil Fraje. 

AUdondale: George Hodel. 
Bowmanspille: J. B. Zimmer, 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraaßtz. 

Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Cragin: Ernſt Fricke. 
DauphinPark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmhurſt: Julius Malen. 
EnglewoodHeights: A. E. Kerr. 
Evanſton: John Witt. 

Grand Croſſind: Oscar Landolf. 
Hammonnd, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Fegmeyer. 
Harvey: HN. Majon, 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

Irving Park: H. W. Buſſey. 
Jefferſon: Wm. Bernhard. 
Kenſington: Fritz Högel. 

La Granger: Jacob Meyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 
Lyons: Lorenz Mitch. 

Maywood: Max Wurſt. 
Mendota: Schütz & Deniſon. 
Naperville: W. Blake. 

Oat Park: Wm. Weeſe. 

Oat Park: M. Ratner. 
Balatime: Beutler Bro$, 

Bart Side: Chas. Gaf. 

Park Ridgoe: Hans Hamer. 
Pullman: Paul A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenzmwood: A M. Luce 
Niverdale: 8. Lenk. 

RNoje Hill: W. 9. Terwilliger. 
Southb&pvaniton: John Pruter. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
Streator: F. €. Minor. 
SoutbEnglemwood: 8%. W. Johnion. 
Summerdalc: Fred. James. 
Turner: €. Reltnor. 
Wafbington Heights: John Riyardi, 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: U. Map. 
Woodlamn: 9. Gejerid, 
Wheaton: M. E. Jones. 
Dadenport, Ja: Wm. Gehrfe, 


Lokalbericht. 
Deutſche Voltstheater. 


Freibergs Opernhaus. 


Am nächſten Sonntag gelangt hier 
der wirklich reizende Schwank „Der 
Allerwelts Vetter“ nach in jeder Bezie— 
hung ſorgfältiger Einſtudirung zur 
Aufführung. Die komiſchen Verwechs—⸗ 
lungen und humorvollen Situationen, 
welche der Verfaſſer, R. Bendix, dieſem 
Stück zu Grunde gelegt hat, wirken ſo 
erheiternd und beluſtigend, daß der 
Schwank bei guter Beſetzung, für welche 
der Director Grobecker beſtens geſorgt 
hat, nicht verfehlen kann, einen ſchönen 
Erfolg zu erzielen. In den Hauptpar— 
tien werden die Damen Emma Kalbitz, 
Helene Bobene, Selma Mewerka und 


dunde 24 Exemplare; M Für den die Herren Ludwig Grobecker, Arthur 


deutſchen Unterricht 
Volksſchulen), 2 Exemplare. Zwei⸗ 
tens: Erbauungsbücher. 1) Die hei— 
lige Schrift ganz oder Theile derſel⸗ 
ben (deutſch⸗hebräiſch oder hebräiſch— 
deutſch), 47 Exemplare; 2) Gebetbü— 
cher (hebräiſch-deutſch und deutſch-he⸗ 
bräiſch) 47 Exemplare; 3) Geſang⸗ 
buch (deutich), 1 Exemplar. Drittens: 
Sonftige Schriften (feine Schulbü- 


der), 43 Gremplare. Sämmtlice Bü- 


cher find einem theologifch und päba= 
gogifch hervorragend gebildeten Schul: 
auffichtäbeamten zur Begutachtung zu= 
—— Derſelbe faßt das Ergebniß 
einer eingehenden Prufung dahin zu⸗— 
ſammen, daß keine der in der Preſſe 
gegen die jüdiſchen Religionsbücher er⸗ 
hobenen Anklagen durch den Inhalt 
der vorgelegten Bücher begründet iſt. 
Dieſes Gutachten iſt ſodann einem 


gere Zeit im Dienſte der Judenmiſſion 


 geitanben hat und mit der talmudi⸗ 
ſchen Literatur innig vertraut iſt, zur wie geſtern berichtet, von einem Ge— 
Aeußerung zugeſtellt worden. Derſelbe rüſt in der Burling Str. ſtürzie und 


hat ſeine bolle — zu dem dabei 
pr 


Gutachten ochen, Die wielbe- 
ſprochene Sa). „Silen Arug“ 


— 


a Geiftlichen, welcher Yäns | 


(Lefebuh für Rüaven u. |. w. auftreten. 


Hörberz Iheater. 


Das deutfche Theater in Hörbers 
Halle (710—714 Blue vr. Une.) 
hat vom lebten Sonntag wieder ein 
ausverfauftes Haus und eine mohlge- 
Iungene Borjtelung zu melden. Diejem 
Bericht fchließt die Direltion die er= 
freuliche Mittheilung an, daß Herr Ed- 
ward Schildegen nächſtenSonntag zum 
erften Male, nad; einer langen Krant- 
heit, wieder in diefer Saifon auftritt. 
Bei diefer- Gelegenheit wird die Dri- 
ginalpofje mit Gejang: „5 Heirathen“” 
gegeben. Ein zahlreicher Befuch fteht 
mit Sicherheit au für diefe auf’s 
Sorofältigfte einftudirte Vorftellung 
zu erwarten. e 


*Triaccas Reſtaurant, deutſche Sek⸗ 
tion, Induſtrie⸗Palaſt, iſt während des 
ganzen Sonntags geöffnet. 


*Der Anſtreicher Chas. Liſt, welcher, 


das Rückgrat brach, iſt wenige 
Stunden jpäter — 


ET NISURREN 


„Abendpoft", Chicago, Dontierftag, Den 12. Detober 1893. 


Schiller⸗Theater. 


Am Sonntag Abend kommt hier⸗ 
ſelbſt der famoſe dreiaktige Schwank: 
„Der ungläubige Thomas“, von Laufs 
und Jacobi, zur Aufführung. Das 
verhältnißmäßig noch neue Werk hat, 
wo immer es bisher zur Aufführung 
gelangte, allgemein gefallen und, wem 
es darum zu thun iſt, ſich einmal 
gründlich „auszulachen“, der ſollte un— 
ter allen Umſtänden der Vorſtellung 
beiwohnen. Die Regie liegt in Hän— 
den des Herrn Bira und die Rollenbe— 
ſetzung iſt die folgende: 
DE BER, 2.5 2. 0 
Adelheid, jeine Frau, ...% 
Franzisca, feine Tochter, . . 
Emmy, feine Mündel, .... 
Neugebauer, fern Schtenger, 
Thereje, deffen Frau, . . . . DOttilie Gfchmeidler 
Dr. Bujchel, Brivatgelehrter, Döls Vetter, Mar Fiiher 
Guftan Wenglein, Adelheids Neffe, Jacques Horwitz 
Sohann Nacob Allendorf. 5 Theodor Bechtel 
Leopold Schiammel, Verſicherungsagent, Max Bira 
Angelica, deſſen Frau...— Erna Palm 
Dr. Paul Wagner, Arzt, . . Ridard Wirth 
Sri, Kellner, . . . . . . Hermann Hirfbb.rg 
xisbeth, Dienftmädchen bei Dil, . Anna Roithmeyer 


Ernft Gichmeidler 
. Anna Richard 
. Emmy Eronau 
Bertha Hagemann 
Siegmund Selig 


* Die No. 84 ©. Leapitt Straße 
mohnhafte Frau Eliza Guylee wurde 
gejtern an der Leavitt Str. von einer 
Weit Madifon Str.KRabelcar nieder- 
geworfen und erlitt dabei, außer einem 
Bruch des linten Beines, bedenkliche 
innerliche Verlegungen. Ihr Zustand 
ift um fo gefährlicher, al die Dame 
bereits 83 Jahresalt ift. 


— ——— 


Briefkaſten. 


O. K. — Die Lincoln Park-Commiſſäre beziehen 
keine Gehälter. 

W. Sſch. — „Jungfernpergament“ iſt eine Art ber 
ſonders dünnen und feinen Vergaments. Sagen Sie 
das nur Denen, die ſich vorausſichtlich einen ſchlechten 
Witz mit Ihnen haben machen wollen, ohne zu wiſſen, 
daß dergleichen thatſächlich exiſtirt. Hierzulande wird 
das ſelbe unter dem Namen freilich ſchwer zu belom⸗ 
men jein. 

x. St. — Wenn der Bitrefiende Beiden als anftäns 
diger Mann befannt, und der Bräutigam Fein Narr ift, 
fo jollte er jelbftverftändfich nichts dagegen haben. 

%. 8. — Unter den biefigen Papierdollars gibt es 
überhaupt feine Banknoten. Die legteren werden von 
den Nationalbanten übrigens erft zum Werthe von 
%5 an aufiwärt3 ausgegeben. — Ein „Ched“ ift eine 
Bankanweiſung. 

N. P. — Selbſtverſtändlich wird die Ankunft um—⸗ 
gehend in der „Abendpoft“ gemeldet. Der Dampier 
„La Touraine“ gehört itbrigens der „Compagnie Gene: 
vale Trunsatlantigure” an, deren biefige Office fih im 
Kaufe 166 Randolph Str. befindet. Dort erhalten 
Cie weitere Auskunft, obwohl natürlih Niemand Jhre 
Bekannten, al Enjütenpaffagiere, dazu zwingen fan, 
mit eimem beftimmten Zuge zu reijen. 


Sheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Katherine genen 
Frank 3. Siyder, wegen graujumer Behandlung; Geo. 
U. gegen Gertiude M. Mead, wegen Berlaflens; 
Mary genen Robert Bulfe, wegen Berlaffens; Addie 
S. M. gegen Jerry M.Lamws, wegen Berlaffens; Mat: 
tie gegen Frank Lajher, wegen Verbaſſens; Clara ge— 
gen Arthur Mafterjon, wegen graujamer Behandlung; 
Gmanuel gegen Mary L. Gınberly, wegen Verlaflens; 
— Max gegen Ottilia Gompert, wegen Ehe— 
ruchs. 

Die folgenden Scheidungs-Dekrete wurden bewilligt: 
George E. von Maria A. Kenzie, wegen Ehebruchs; 
Margaret A. von George Norton, wegen Verlaſſens; 
Chriſtina H. von Robert Owens, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerks ausgeſtellt: 
Carl Hinz, Caroline Bruhn, A, 19. 
Charles Lefevre, Anna Shier, 24, 9. 
Frank MeMillen, Minnie Echternach, 30, 30. 
Thomas Callahan, Clara Bettie, 26 ,18. 
Thomas O' Connor, Annie O'VBierne, W, 22. 
Louis Bruoger, Baraara Mayer, 32, 37. 
William Dorſey, Anna Buhler, 40, 26. 
Albert Yarwood, Maggie Weldon, 27, W. 
Peter Schaffer, Iennie Lee, 34, 25. 
Thomas Ihompjon, Agnes Ammann, 47, 25. 
red. Anderjen, Edith Neljen, 24, 21. 
Warner Bohlnann, Rofe Goldring, 28, 19. 
Benjamin Roß, Hattie Pellant, 33, 21. 
Kohn Kohnjon, Anna AYungberg, 33, 25. 
Henry Grapin, Mary Fielder, 21, 20. 
Thomas Rees, Yaura Widerihbam, 25, 24. 
Calvin Rhein, Margaretha Byers, 37, 26. 
Charles Sergerſtune, Mary Johnſon, 28, 8. 
Arthur Holt, Carrie Warner, 9, 35. 
David Wagner, Lizzie O’Brien, 4, 8. 
Foveſt Nichols, Katie Jeffers, 21, 17. 
Adolph Bernard, Ellen Koh, 25, 21. 
Guſtav Echnermanes, Sufie Beder, 26, 9. 
Willtam Hennings,: Ida Edwards, 32, 25. 
Kohann Nik, rrancisfa Yorkel, 3, 17. 
Names Gillen, Lizzie White, 25, 21. 
Hermann Wedesieiler, Nellie Gleajon, 9, 
Alerander Cameron, Annie Gedinous, 28, 2 
William Foley, Marn Wilcor, 31, 4. 
William Voore, Seife Bopping, 3, 21. 
Seth Fiicher, Ada Jordan, 36, 27. 
Richard Cöugb, Margaret Exme, 21, 25. 
Sohn Ryan, Ellen Road, 38, 30. 
Chriftoph Steel, Spyntra Spragues, 33, 21. 
Edgar Goodrih, Louife Dalgree, 8, 26. 
Adam Diedrich, Garrie line, 32, 33. 
James Nolan, Hefter Pinball, 30, 21. 
Ellmer Hill, Emma Royce, 30, 24. 
Jacob Meirer, Iennie Spewad, %, 25. 
Adolph Munfter, Magdalena Müller, 1, 9. 
Kerome Stongbton, Ada Clarke, 31, 21. 
Hermann Etlih, Sufie Hiderty, 42, 35. 
William Scarlette, Nancy PBemberton, 30, 8. 
Herbert Tavlor, Annie Sherlod, 3, 20. 
Sohn Ruffell, Elfie Schure, 29, 20. 
Edwin Ecyuler, Annie Senmington, %6, 27. 
Sohn Dempiey, Catherine Eheridan, 2, 28. 
Pernard MeGre, Maggie Dalen, 27, 30. 
Robert Aacobjon, Clara Yowman, 9, 3. 
Henry Simons, Emma Bruder, 30, 2. 
Charles Hampel, Marn Gamwoiel, 8, 30. 
Gli3 Gray, India Gole,; 30, 32 
Carl Watjon, Therefa Rundham, 26, 18. 
Galeb Coof, Olive Chancellor, 39, 38. 
Rivlen Lawrence, Glla MeDonald, : 
KXofjeph Möalsteia, Noja Ruggio, 35, 27. 
Sall. Sauaf, Fedda Abvdalla, 25, 21. 
Adolph Edmurf, Annie Nobnfon, 38, 34, 
John Mulvay, Carrie Sahlm, 4, 9. 
Arthur Smith, Minnie Lawſon, 8, 20. 
Dscar PBrigae, Emma Sielaff, 9, 21. 
Emil Sielaff, Marp Briichke, 25, 21. 
Auftin Parker, Lırella Moers, 30, 30. 
Ferdinand Pallitt, Helene Mitt, 5, 5. 
Kohn Carlion, Amelia Carter, 35, 29. 
Peof. Kierna, Katarzyna Santowska, 24, 25. 
Benjamin Rettinger, Maggie Reagan, W, 19. 
John Nelſon, Laura Jorgenſen, 26, 2. 
Adolph Maſorsky, Chriſtine Laſſen, B, 95. 
Charles Maroſe, Emma Kopittle, 21, 21. 
James Redmond Mary Noentgen, 38, 26. 
Edward Shelton, Adelin Gilmore, 27, 31, 
Frank Sommers, Sutie Kregan, 5, 2. 
Ruſh King, Lizzie Mehoulke, A, 8. 
John Orb, Ruth Poungo, 37, 24. 
Wayne Dobbins, Ztelfa Cramer, 9, 19. 
Frank Benter, Eliſabeth Fiſch, 21, 20. 
Richard MeCormick, Maggie Menahan, N, 27. 
William Bartholdmae, Mary Clark, 98, 21. 
Louis Fouts, Anna Walker, 85, W. 


26. 
1. 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitäamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Margarethe Gottfried, 30 Webfter Ave., 9 M. 

rau Helenı Geijen, 9 Willow Str, 

Saroline Ehmidt, Ede Union und 14. Str., > 

Aue M. Sauter, 1727.Belmont Ape., 733.10 M. 

Siaac Ziegler, 3901 Prairie Ave., 85 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeftellt: 
Math. Fecher, 2ſtöck. Frame-Flats, 833 Houywood 
Ape., veranlagt auf $2500; €. T. Böde, zivei Aftöd., 
Brid-FlatS mit Bafement, 800802 M. Waſhtenaw 
Ave., 6000; Walter Sayler, Atöck. Frame-Wohn haus 
mit Baſement, Selwyn Park Boulevard, nahe Dou— 
glas Blod., 84000: S. Artingſhall, 3ſtöck Brick-Store 
und Flats mit Baſement, 1183 W. Yan Buren Str., 
*87500; F. G. Weßling, 3ftöch Brick-Flats mit Bafe— 
ment, 8082 Grant Phoos, 82500; Thomas Jefẽreh, 
THöd. Brid-Lagerhaus mit Bajement, 44-52 Anftie 
tute Vlace, $25,000; W. Campbell, Iſtöck. Brick Flat 
mit Bajement, 93-95 ‚Evanfton _Ave., $6000: Albert 
Dartel, 3itöd. Bridsfylats3 mit Bajement, 33 Port: 
land Ape., 33000: €. €. Hale, Atöd. Brid:Barn mit 
Bafement, 4833 Kimbart .Ave,, $2000. 





und mehr, Dauernder Berdienſt 
bei anftändiger Arbeit, garautiren wir 
I Jeden, der eine Diftriktö-Mgentur für 
unjere Bilder und Hausfachen zc. 
M übernimmt. clm 


2ocl 
Adr. 0. &S.SILBERMAN, St.Paul,Minn 


Kleine Anzeigen. 


nn 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent Das Bert.) 


8 Männer an unferen Linien das ZTelegraphiren zu 
erlernen und fi vorzubereiten für monatlich $60, 470, 
$75, h , ,, 395, $100 bis $1235 zahlende 
Stellen, iwenn tüchtig. GeneralsXelegrapb- Of: 
ficeg, 173—175 5. Ave. lloclio 


— Rerlangt: Preffer an Cloafs. 557 N. Wood Str. 


Berlangt: Seambinders, Baifters und Finifpers an 
ae: ET ee hr Boa 


Berlangt: Kürfchuer an des Rod 
6 


in Mm 


Berlangt: Männer und inaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Yutcher, der allein arbeiten 
Tann. 894 Norman pe, Humboldt Park. mdo 


Berlangt: Ein guter Barbier, ein friſch eingewan⸗ 
derter wird vorgezogen. 3547 S. Halited Str. md 

Verlangt: Zwei Hofen: und Weftenmacher. 574 W. 
Chicago Abe. 


Verlangt: Gin ehrlicher deuticher Nunge im Alter 
von 17 bi3 19 abren, der mit Pferden umecb:n 
fann, wird gefucht, um einen Milhmwagen zu fahren. 
Mu Empfehlungen haben. Borzuipreden 154 Cleve⸗ 
land Ave., von 8 bis 11 Uhr am Freitag. 

Berlangt: Yunger Mann für Clubhaus, muß alle 
Hausarbeiten veritehen und flin? aufwarten fönnen, 
Referenzen verlangt, muß engliich fprechen, nur joldhe 
wollen vorjprechen. 447 W. Taylor Str. dir 
ei Verlangt: Gin guter Wurftmacder. 137 Fullerton 

be. 

Herren für Gifenbahn: und Telegraphendienft, das 
Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als Tele: 
graphiſten, Tidet:, Erpreß- und Stations-Agenten zu 
übernehmen, wenn tüchtig, monatliher Gehalt von 
$75 bis $150. Superintendents Office, 175 5. Ave., 
Ede Monroe Str., nehmt den Glevator. lloclw 

Berlangt: Ein guter Junge, der Luft hat, das Bar- 
biergefhäft zu erlernen. 33 Belmont Upe., nabe 
Clybourn Ave. 


Verlandt; Braver Junge, um Ausgänge u. j. iv. zu 
bejorgen. €. M. Staiger, 3 N. Elurt Str. 


Verlangt: 16— 18jähriger Junge, welcher etwas vom 
Butcher⸗Geſchaft verſteht; muß deutſch und engliſch 
ſprechen. 658 Wells Str. 


Verlangt: Friih eingewanderter deutſche bolniſcher 
Mann; muß mit Pierden umzugehen verſtehen. Mr. 
Schmidt, 26 Dayton Str. doft 

Verlangt: Ein junger Mann unter W Jahren, um 


Saloon reinzehalten, und der das Bartenden erlernen 
will. 533 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Ein guter Schneider, auf Woche. W87 
Della Str., Ede W. 47. Str. (Nehmt Madijon Str.= 
Cable⸗Car.) * dfr 


Verlangt: Ein in Hallen-Arbeit erfahrener Porter, 
mit guten Zeugniſſen. 10 N. Clark Str. 


Verlandt: Ein lediger Schuhmacher. 99 Canalport 
ive. 

Rerlangt: Ein graduirter Zahnarzt, lediger Mann; 
muß deutſch und ſeandinaviſch ſprechen. 712 Milwau— 
fee Ave. 

Verlangt: Gute Agenten für einen neuen, jehr_ leicht 
abjegbaren Artifel. Großer Berdienit. Nahyufragen 
von 9 bis 3 Uhr. 84 La Kalle Str., Orford Bipn,, 
Zimmer 501. doft 

Verlangt: Schuhmacher: kann 334 
Blue Island Ave. " 

Verlangt: Zwei junge Leute. $2 Sicherheit nds 
thig. 134 Ban Burin Str., Zimmer 23. 

Verlangt: Ein guter Wuritmader. 337 E. North 
Une. 

Verlangt: Ein Kellner. 19 €. Randolph Sir. 

Berlangt: Junger Schuhmacher. Arbeit den gans 
zen Winter. Nachyzufragen 5548 &. Halfted Str. 

Verlangt: Ein junger Butcher, der Wurft machen 
und im Store mithelfen fann. 6031 Centre Ave. 
= 2 : eg 

Geſucht: Ein guter Schneider, um NRöde zuzujchneis 
den. W. Richter, 102 Eugenie Str. 


 Perlangt: Ein guter Painter. TI. Koppel, 
Sedgwid Str. 

Berlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand. 196 
California Ave. 


Shop Saufen. 














431 


Verlangt: Ein tüchtigr Gafebäder, jofort. —X 
mdo 


State Str. 


. Verlangt: Ein guter Bäder für Brod und Gates; 
aub ein Mädchen für Hausarbeit. 26 Center Ave. 
dmdo 


Berlangt: Bureau-Diener, Ausläufer und Collector. 
Dauernde Stellung, $50 monatlid. $25 zu binterle= 
gen. Anmeldung und Näheres unter: ©. 29, Abend: 
poft. 100c1w 


* Verlangt: Gute Agenten, leichter Verdienſt, fönnen 
$6—$8 per Zag realifiren. Nachzufragen 155 W. Ma: 
difon Str., Top Floor. hi Toclo 


Verlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Arkanjas und Miffiifippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schubfarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fubrleute 
$20 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in mildem Klima, 
Verihiffung täglih von Rob Labor Agend, 2 S 
Market Str., oben. 2ocl 


Knaben an unſeren neuen Linien Teloraphiren gu 
erlernen, $50 bis $100 monatlich bezahlt, wenn tüch- 
tig. Xelegraph-Office, 175 5. Ave. 1loelw 


Verlangt: Leute für den Verkauf des ‚„Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 Ge 
ſpbw 


Vexrlangt: Exrſter, Claſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
ſche Agenten. BeſteGelegenheiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 334 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Waobw 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 

Verlangt: 8 Damen an unferen Linien Telegraphis 
ren zu erlernen, in Chicägo ftch vorzubereiten für no: 
natlich $50, $60, $65, $70, $75, $80, 885, $90, $95, 
8100 zablende Stellen wenn tüchtig. General:Tele: 
graph: Offices, 173—175 5. Ave. lloclw 

Verlangt: Erfahrene Dry  Good3-Verfäuferin. Yu 
erfragen T M. Carroll & Co., 469 Milwautee Ave. 


Verlangt: 2 nette ſaubere Kellner innen im Victoria 
Tunnel, 340 342 State Str. l2oc1w 
Berlangt: Ein Mädchen zum Biddeln tınd im Store 
zu helfen. 9. Strauß’ Färberei, 398 Lincoln pe. 
Verlangt: Majchinen-Mädchen und Frauen zum die 
nifhen an Hojen. 520 5. Morgan Str. doft 
Verlangt: Mädchen zum Lernen an der Embroidery⸗ 
Maihine. 57 MW. Waſhington Str., 4. dla dfja 
Verlangt: Erfahrene Damen, an feidenen und Gas 
Tico-Wrappers zu arbeiten. 358 Dearborn Str., Sims 
ner 1105. j — mde 
Verlangt: Mädchen zum Nähen an Cloals. 1039 
Milwaukee Une. mdo 
Verlangt: Eine junge, verheirathete Frau, um eine 
Saundry:Office zu verjeben. Wiethe und Beleuhtung 
frei. Bu erfragen 93 Wells Str. 5 mdfr 
Verlangt: Gute Majhinen- Mädchen an Cloals; nur 
gute brauchen fih zu melden. 43425 W. Divifion 
Str. mido 


Verlangt: Mafchinenmäddhen an Kniehofen. 34 
Clybourn Ave. mdo 


Mädchen an unferen neuen Linien Telegraphiren 
zu erlernen, $50 bis 8100 monatlich bezahlt, wenn 
tüchtig. Telegraph⸗Office, 175 5. Ave. lloclw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Küche und das etwas vom 
Kochen verſteht. 186 W. Randolph Str. 


gerlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 53 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen. 517 W. Chicago Abe., 
nahzufragen im Store. 

Verlangt: Fine ältere Frau von 6 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, die jelbitändig Hauswirthichait führen 
fann und Kinder liebt. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Abends, 122 Dayton Str., hinten, oben. 


Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
Familie von zwei. Nachzufragen im Store, 537 Mil⸗ 
mwaußee Abe, 

— — 4 i — 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 234 
238 Madiſon Str., Ecke Franklin. 


Verlangt Fin Mädchen für Arbeit im Boarding⸗ 
baus. 133 W. Madiſon Str. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Qaus- 
arbeit. 4438 Prairie Ave. dir 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
das zu Sauje jchlafen Tann. 356 Yarrabee Str., Cde 
Bladhant, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3529 Grand Blvd. _ ie 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muB waihen und bügeln fünnen, guter Xohn 
64 Beethoven Place, nahe Divifion und Wells Str. 


erlangt: Gin deutihes Mädden. 208 ©. Halfted 
T, 











Fa⸗ 
dfr 


Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen für 
milie von ztvei. 1732 Fredenid Sir., 1. Hlat. 


_ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarb-it. 
Kleine Wohnung und Familie. Nub gut empfohlen 
jein. 3835 Foreft Ave. en 

Verlaugt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 418 
North Ave, 3. Flat, 


terlangt: Gin Mid gemeine Haußarbeit, 
1129 Milwaukee Ave, aa 


——— zii Be 
Verlangt: Eini deut ädchen für Hausurb.it. 
619 31. er. a Tach Br 


Verlangt: Mädchen ür Hausarbeit. 
zriichen Wood und — Stt. 
awiichen Wood u J 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
3685 Halſted Stt. im Saloon. =. 


%4 Park Etr., 
md 


Verlangt: Gin gutes d utiches änden für allges 
meine Qausarbeit, Q L ine Wäice. > 
Archer Abe. it, Sohn 3.50. Kein 283: 


Berlangt: Deutipes Mädchen für Toden, waſchen 


und bügeln, eb ; = E Midhigan 
Ave. enfalls Kindermädden. 3639 


Berlongt: Mädchen für gute Privatiamilien umd Ges 

KEN Bern Ba Sarah 
& ie 

Str. VE ver 8ip,3m 


” Berlangt: Gute Mä i rivatfamilien und 
Boardinghäufer für — Dertſchaften be⸗ 
lieben vorzuipregen, Duste, 448 Milmaufee Av. 201m 


Berlangt: Eofort, Köci Mädden für Haus» 
arbeit und ziveite Heben Wendermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in_den ieinften 
— an der Güdfeite, bei doben Lobn. Frau 

erfon, 215 2. Etr., nahe Indiana Ave. bio 


Berlangt: Qute innen, Mädcen für zweite Ar: 


. öch ite 
beit, Sausarbeit, . Kerridaiten 
Beichen Beraufpreßen Ye aan Ole, 10 28 


Gioklen Dat babem Sohn, Mıs. 
Feiia, ingenandectt tagt 


ma 
——— 


untergchregt. Etefen fer, 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter‘ diejer Aubrit, 1 Gent das Wort) 


Sausarbeit. 


erlangt: Junges Mädchen für Teihte Hausarbeit, 
Heine Yamilie. 20 Neivberry Ave., nahe Kalited und 


2. Str. 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in tleiner Familie. 1533 Milwaufee Wpe., eine 
Treppe bodh. 
Verlangt: Cine gute Wafchfrau. 411 W. Chicago 
Ave., 3. Flur. = 
Verlangt: Kinderlofe Perfon, die ein Heim wünjcht, 
30—45 Jahre alt, als Hausbälterin. 227 Rus Str. 
Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für Fü 
henarbeit. 3846 Cottage Grove Ave. die 
Verlangt: Küchenmädcen, kommt fertig zur Arbeit. 
Hamburg Houfe, 184-186 E. Randolph EN 
Berlangt: Fin Mädchen oder Frau für Hansarbeit, 
jeden Tag bis Nachmittag, Heine Yamilie. 307 Chi: 
cago Ave., zweite Glode. 
Verlangt: Eine zweite Köchin und ein Küchenmüd- 
hen. 330 LaSalle Ave, im Gafe. 


_ Perlangt: Ein Kindermädden. 74 Uhland, nahe 
Bladhawf Str. und Elybourn Ave. 


Vverlangt; Dentiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 593 Orchard Str. ME — die 
 Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen ausgenommen, finden Beihäftigung. 4450 
MWentworth Ave. Henry Golpdftein. dir 

Verlandt; Mädchen von 15 Jahren, bei Hausarbeit 
zu helfen. 346 Dayton Str., 2. Flat. ee I en 

Verfanat: Ein gutes Mädchen, am Ofen zu helfen. 
NN. Clark Str., Reftaurant. _ “ 
j Verlangt: Fin Mädchen oder Frau zum Gefhirrs 
waichen. Nadıts. 1219 Milwauf:e Ave. Fe 
Rerfanot: Fin Mädchen für Hausarbeit. Kleine Ya: 
milie. Zilberjtern, 52 Wells Str. I SFR 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Qausarbeit. 47 Saftings Str. 

Verlangt: Sofort, ein fleibiges_ Mädchen in Heiner 
Familie. 179 Orchard Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Küchen— 
arbeit; guter Lohn. Ein Mädchen zum Waſchen — 
nn €. 2. Str. dfia 
— Verlangt: Ein deutſch-amerikaniſches Mädchen von 
35-30 Nubren, einem Wittwer mit 5 Kindern den 
Haushalt zu führen. Nachzufragen nach 7 Uhr. 109 
Weſſon Str., 1. Flur. u ER 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Ely: 
bourn Love. 1 

Verfangt: Fin Mädchen für Küchemarbeit. 10-12 
W. Nandolph Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit 
in Familie von Zweien. Nachzufragen Freitag, 5 
Lincoln Ave., 2. Flat. 

.Verlanat: Zivei Mädchen für Wäſche, Hausarbeit. 
180 €. Randolph Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Wäſche, Hausarbeit; 
friſch eingewandertes vorgezogen. 215 Laflin Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Guter Lohn. 510 W. 12. Str., im Store. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit 
und Wäſche. 2437 Wentworth Ave. dfr 

Verdangt: Mädchen, welche kein Heim haben, fünıen 
Arbeit und Unterkunft finden, wenn fie nachfragen bei 
Mıs. Ports, 33 €. North Ave. 

PVerlangt: Zwei Mädden; das eine für Die Küche, 
dr: amdere für zweite Arbeit. Guter Lohn, Nachzu: 

Nr. 343 Wahajh Upe. 











Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Mort.) 


885 kaufen einen gut gelegenen Groceruftore, billig 
für $1000,. theitiveife an Abzahlung, feine Koncurrenz, 
großer frifher Waarenvorrard, feine Ginrichtung, 
fommt jofort, wenn hr einen quien billigen Ge- 
ihäjtsplag haben wollt, billige Mietbe. 215 Yincoln 
Spe. 








Zu verfaufen: Eine 5 Kannen Milchroute. Nad- 


Jufragen 391 Wihland ve. vie | 


Zu verfaufen: Guter Cigarren=, Gonfectionern-, 
Notion: und Schul:Store 4 belle Wohnzimmer, $15 
Mietbe, billig. 7 W. Ohio 

gu verfaufen: Aufgepast! Ausgezeichneter "Sale 
nachweis lich gutzahlendes Ver 3⸗ 


Ztr 
Sit, 


Geſchäft, 
grund. Näheres Ammon, 139 Michigan Str. 


amt r 
guter Ver 


| 24-3im 


Grundeigentbum und Hänier. 


(Anzeigen unter bdieier Rubrit 2 Gent3 da? Wort.) 


Zu verkaufen: Bei S. Mayer, 20 €. North Ave.: 
Sarrabee Str., itöd. PBridhaus, vermieihet zu 
$1200 da3 Zabe, Brei. . ; . 2 2.89 
2:födiges Holzhaus. „Aa. 0... 0... 21% 
5 ‚ Speicher, and Reller. . . 2 2. 15% 
Er 0 I 
Holzhaus, nahe Nortb Une: . 450) 
Ferner vieles andere billige Grundeigentkum an der 
Nord» und Nordweſtſeite. Auch Bauf uahe Hum— 





| boldt Park und Edgewaäter niwart?z; nur 


| 850 baur, Reit $10 per Monat. Spreht vor für eis 
tere Auskunft. pr 





Zu verkaufen: k 
Xottenin2a 


Zu kaufen gejudht: Ein Meiner aut gebender Saloon | 


auf der Nordjeite. Offerten 3. 13, Abendpoit. dir 


Zu verkaufen: Einfaches Reitaurant, billig, gutes Ge- 
ihäft, billige Mierhe, qute Nahbarichajt. Yu eriras 
gen Stiller, 19 NR. Clark Str., Zimmer 1. 


Zu verfuufen: Gute Grlegenbeit, jpottbillig, ein | 


49 Illinois 


kleines Reſtaurant und Kaffeehaus. 
doſamo 


Str. 

Muß derkaufen: Eck-Groceryſtore, altbek 
zahlender Platz. Beſte Gelegenheit je 
in Chicago. Nur 5360, theilweiſe ar 
nit 6 ſchönen Zimmern, 85. Ecke 36. 
Ave. (Rehmt Wallaee Str.-Car.) 


Muß Umiftär 
fig, billig, fei 
Gandy-, Yaı 
newer Ware 
be Eisbor, Waagen, 
vings, Kaffeemühle, 
cerei⸗Geſchäſft. Dies 1: 
Mierbe, nit Wobnuna und Baicı 
nur $250, billia jür ) 
gewimiäht. 49 Centre 


zt> I el 


$150 faufen, auf Abzal 
ren:, Cand i u 
an der Nord . Kommt jofort für Diejs g Gele: 
geubeit. Miet & mit Wohnung, 314. Nachzufragen 
HR. Halited Str., 2. lat. 


Zu verkaufen: Eine gutgchnde Päderei, wegen Wi: 
reiie mad Deutſchland; zwei Pferde und Wagen. 
1236 N. California Ade., nahe Milwaukee Ave. 12010 


£200 kaufen die Hälfte mei 
ter Kundfchaft, Pferd und S 


Seltene Gelegenbeit! Nur $600 kaufe 

gezeichneter deuticher Nachbarichat 

Haus, 10 Zimmer, Möbel bein 

$40 per Monat, brinat mehr a 

wohne felbit frei. Diejes ift unſtr 
genbeit je zuvor offerirt, überzeugt 
dere dringende Gejchäfte die Verkaufsur 
ten T. 44, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gin in befter Lage 
derei:Store. Nachzufragen 231 N 


jahe. Offer 


ldoc2wdidoia 


eſindlicher Bä— 
Str. mdir 

u verkaufen: Ein gutgebender Butcherftore mit 
Pferd und Wagen, billig, wegen Wbreije.. 463 26. 
Str. —ja 





Zu verlaufen: Saloon mit zwei Pooltiihen, im 
Eentrum der Stadt, Preis $W. ©. 10, Ubenppoit. 
mıdo 

Zu verkaufen: Sebr billig, fofort alter Püderei-, 
Gonfectionery:, Cigarren: Store. 1812 S. Klarf Str 

Zu verfunfen: Gutgehendes Voardinghaus mit mö- 
blirten Zimmern, tranheitshalber. 
Etr. 

Zu verkaufen: Im Gefchäftsviertel der Stadt, ciner 
der beiten Saloon mit lebhaften Berfebr, taujchen 
denjelben event. gegen 1. Klaiie Grumdbefis. O' Don— 
nel & Quer Bavarian Brewing Go., Gde 40. und 
Wallace Str. 12jpb 


nıdo 





Vırlingt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausaıbrit., 

21 Wabajb Ave. dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in eis 
ner Yamilie. 141 Potomac Wve., 2. Flat. 


" Verlangt: Eine Köhin. 660 DW. Pan Buren Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen in Meiner Yamilie. 
Guter Lohn. 319 Wabanfia Ave. dir 

Derlangt: Eine Geihirrwäiherin. 660 W. VanBus 
ren Str. 

Perlangt: Tüchtige deutiche Mädchen für die ders 
hiedenen Hausarbeiten. Tumen bitte vorzufpredhen 
ei grau €. Falt,, jest 211 €. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gaut wajchen und bügeln fünnen und gute Zeug: 
niffe haben. 445 Dearborn Upe., 1. Flat. md 


Verlangt: Zwei tühtige Mädchen, eines um Freilund 





zu fochen, das andere für Hausarbeit. Guter Lohn und 


Columbia Erhange, N.:W.:Ede Madız 
mde 


Behandlung. 
fon und Halfted Str., Bafement 

Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche HauSarbeit. 
1335 Grace Etr., ein Blod öftlihd von Glarf Str., 
Sale View. modfr 


Verlangt: Grau um Zimmer in Ordnung zu hal⸗ 
ten. 992 Hoyne Ave., Stock, vorne. mdo 


Verlangt: Eine Haushälterin; muß Kinder gern 
haben und ohne Anhang ſein. 300 Auguſta St. mdo 


Verlangt: Gin tüchtiges Madchen, das waſchen, ko— 
chen und bügeln kann. Guter Lohn. 32 Blue 33: 
land Ave. dmido 





Stellungen fuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 


Gefuht: Kakebäder, Conditor, ſucht irgend eine Ho— 
ur oder Bäderei:Stelle. Kriiche, 166 S. Jefferion 
tr, 


Gefuht: Ein tüchtiger Bäder jucht jofort 
832 Girard Str. 

Gefuht: Ein Junge von 16 Jahren fuht Stellung, 
= liebiten in Grocery. 17 Belden Place, an Belden 

be. 

Geſucht: Guter Schneider jucht Stelle als Zufchneis 
der; füllt die geit aus mit Nähen oder nimmt Rüde 
nah Haufe Karl Schulz, 153 W. Randolph Str. 

Gefuht: Gin junger Mann, Defterreicher, fpricht 
deutich, jlaviich umd italienisch, fleibiger Kaufmann, 
erfahren im pbotograpbiihen Fah und Sodamafler: 
ru jugt Stellung. Wreffe: SW. Madiijen 
Str. 


Gefucht: Junger verheiratheter Mann fucht ftetigen 
Plag irgend welcher Art, im Gejchäftlichen und Häus: 
lichen erfahren, zable für nachweislich gute Stelle $5. 
14 Bleafant Str., Baſement, hinten. 


Geſucht: Ein junger deutfcher Kuticher fucht fofort 
Arbeit. Ernſt Dreyer, 120 Blue Island Ave., nach⸗ 
zufragen im Barberſhop. nıdo 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brod, hat bier ges 
arbeitet, jucht Stelle. 135 Mohawf Str. md 
Geſucht: Fin VBorter mit guten Empfehlungen fucht 
anderweitig Stellung, verfteht mit Pferden umzuges 
ben. Offerten S. 3, Abendpoft. md 


Geſucht: Fin Waiter, welcher gut am Tifh aufwurs 
ten fann, wünjcdt einen Plag. Offerten R. 36, Abend⸗ 
poft. mDdo 


._ Gefut: Ein auter dunchtoch ſucht Stellung; auch 
iſt derſelbe geneigt, die Küche in einem Saloon ſelbſit 
Adteſſe: O. 26, Abendpoſt. 


Stellung. 











zu übernehmen. indft 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes junges ſtarkes 
Mädchen ſucht einen Platz für Hausarbeit in Privat: 
familie. G. K., 252 R. Center Ave. dir 

Sejuht: Neinliches Mädchen, das fochen, wajchen 
- bügeln fann, jucht dauernde Stellung. 394 North 

ve. 


SGeſucht; Eine ſehr anſtändige Frau ſucht Stellung, 
um einen Haushalt zu führen. 813 Lincoln Ave. df 


Gejuht: Eine Frau fucht Wäfhe in’3 Haus zu neh: 
men. 272 Armitage Road. 


Geſucht: Eine % Jahre alte deutiche MWittiwe, fucht 
eine beffere Stelle al3 Haushälterin. 1100 W. 16. 
Str., 2. Flur. 

‚Gefucht: Mädchen für Suloons, Reftaurants, Boarz 
Dinge und Privathäufer, jowie Haushälterinnen, fus 
ben PBläge. 351 Elybourn Ave. 

Geſucht: Ein erfahrenes jüdifches Mädchen fucht 

Stellung. 3I Sevawid Str. dir 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen fjuht Stellung in 
Privatfamilie. W Clyobourn Ave., oben. 


Geſucht: Ein Mädchen von 15 Jahren ſucht Stelle 
325 Ulman Str., Ede Springer Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit. 27 Lomburd Place, nahe Elybourn Wbe., 
unten. 


Geſucht: Eine junge, erfahrene dentſche Frau fuch 
Stelle als Haushältetin oder als Pflegerin bei Kran— 
ken und Woͤchnerinnen. Nr. 1 Leslie Str., Eingang 
Union Str., bei Mrs. Hornoff. 

Sefucht: Eine ältere iyrau, gute Arbeiterin, ſuht 
Stelle bei zwei Leuten, oder einem Kinde aufzupaflen. 
44 W. 12. Str. Ahr 

Gefuht: Eine ältere deutihe Fran fucht einen PIE 
zur Führung einer Meinen Wirthihaft; fieht mehr 
auf gute Behandlung, als auf hob.4 Lohn. Näheres 
1200 Mofint Str., Otto Zipps Saloon. 

Gefucht: Ein gebildetes Mädchen, 
Wirthicpaften erlernt hat, Furze Zeit im Lande, fucht 
Stellung als Stüße der Hausfrau. 43 Tell Place. 

Gefuht: Familiene und Herrenwäſche in's Haus 
zu nehmen. 155 Saftings Str. dfia 

Gefucht: Eine perfecte Kleidermacherin wünſcht Ar⸗ 
beit, ertheilt auch Unterricht im Zuſchneiden. 725 R. 
Halfted Str. 


Gefuht: Ein guter Plag im Reftaurant, um Bufi- 


neb:Qund zu foden. Mı3. Mier, 28 ©. Haliteb 
Str. mdo 


welches das 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ausländifche Lehrerin giebt Unterricht in der deut⸗ 
chen und franzöſiſchen Sprache Geographie, Chemie, 
Mathematik etc. in deutſcher Sprache. A. Iſakowitz, 
513 Morgan Str. 


Anmeldungen zum englifen Klafenunterticht wer 
den jest entgegengenommen, 20 Stunden $6. 2716 
bafh Ave., oben. famodo 


Englifcher Unterricht (au Damen) nicht in vollge: 
padten, jongern Kleinklafien, gründlich, jchnell, bil 
Sa Yu, 

b tof. * ‚ aca 
ebildeter Rebier der Öpraden und —— 


haften. Deu it. Handel le, 844 
muy Wa Gh Dirkken Ei Meaiaml ieh sign 


Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, meb- 
rere gute Ed:Saloons. Würden diejelben aud) gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O'Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
Co., 40. und Wallace Str. Wagd bw 


Zu vermiethen und Board. 
Aazeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Helles Bettzimmer an Herrn oder 
Dame. 10 Beethoven Place, oben. 


Kinderloje Eheleute nehmen Kind in Pflege. 
George Str., Witt. 

Zu_vermiethen: Schöne, beizbare Zimmer, $1.25. 
N €. North Ave, im Store. 

Zu vermiethen: Cottage für älteres Paar, $10. 837 
Clifton Ade., nahe Belmont Ave. 

Zu vermiethen: Elegante Flats, Echke North Ave. 
und Wieland Str. 


Verlangt: Zwei anſtandige Roomers und Boarders. 
Nr. 14 25. Place. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 556 Thomus 
Sir. 


Zu vermietben: Gin gutgebender alter, befannter 
Gdjaloon auf der Südweitjeite mit Wohnung. 3. 31, 
Abendpoft. nıdo 


Zu vermiethen: Schöne, heizbare Zimmer, $1.25. 
339 Sedgwid Str. do 


385 


Verlangt: Roomers und Boarders. 900 N. 
Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, T5c und aufwärts 
64 Blue Island Ave. —ımi 
‚gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.00. wöhent: 
fi. 135 Milmwaufee pe. boe Iw 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 644 Blue Island Abe. doe, Iw 


Halited 
—ia 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ö Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer von einem 
jungen Dann, Sfferten ©. 40, Abendpoft. 


Verlangt: Koft in Privatfamilie, 
992 Hoyne Avbe., 2. Stochk, vorne. 


vVormſprechen 
mdo 
Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nur 885 für ein ſchönes Fiſcher-Piano. Leichte Ab: 
zahlung. 839 Schiller Str. nabe Sedgwid. 1201w 
Nur 875 für ein feines Mathuſhek Roſewood-Piano 


an monatlihen Abzablungen wenn verlangt. Aug. 
Grob, 86 Wells Sir. Toclw 


Geihäftstheilhaber. 
Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Gentz das Wort.) 


Verlangt: Partner mit fleinen Aniprüchen, in einer 
guten Yabrit, 140 N. Tesplaines Str., 8-12 Uhr. 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmelige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Ein junger Deutjcher, 24 Jahre alt, 

welcher ohne irgendivelche Bekanntichaft hier ift, möchte 
die Befanntihaft eines anftändigen arbeitiamen einge: 
wanderten Deutichen Mädchens, bis zu 24 Jahren, 
macden,, welches gejonnen wäre, in 2—3 Jahren nach 
Deutichland zurüdzugenen, zweds jpäferer VBerheiras 
thung,, Gin Waijenmädcen, weldes eine treue Bes 
tauintichaft möchte, bevorzugt. rnitgemeinte Offer: 
ten bitte unter I. 22, Ubenpdpoft. 
_ SHeirathsgejuh: Ein Mann in den 40er Jahren, 
Handwerker, ſucht eine Wittwe oder Mädchen gejekten 
Alters zwecks Heirath, welche feine großen Anſprüche 
macht und willens iſt, nach dem Süden zu gehen. 
Ernſtgemeinte Offerten an K. 46, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein gebildeter, ſtrebſamer Deutſcher, 
29, ehrenwerther Chatucter, in guter Stellung, ſucht 
die Bekanntſchaft eines ſoliden, häuslich geſinnten 
deutfchen Mädchens mit $WO—$300 disponiblen Xer: 
mögen zu maden. Derjelbe bat ebenfalls. 8800 erz 
fvartes Vermögen und beabfichtigt gemeinjchaftlich ein 
Geihäft zu überneömen. Bei gegenjeitiger Zuneigung 
Heirath nicht ausgeichloffen. Grnftlih gemeinte Of: 
ferten unter TI. &, Abendpoft. mdo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Gehbeimpoligeisäligen: 
tur, 1831 W. Madijon Str, Gde Halfte® Str., 
Zinmer 2], bringt irgend etwuS in Erjahrung auf 
ptivatem Wege, 3. B. jucht VBerichtwundene, Gatten, 
Yattinnen oder Derlobte. Wle unglüdlichen Gbes 
ftandsfälle unterjucht und Berveife geiammelt. Wuch 
alle Fälle von Diebftapl, Räuberei und Echiwindeclei 
unterjuhr und die Schuldigen zur Redenichaft ge3o« 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Aniprüche gels 
tend machen, jo werden wir Ihren zu Ihrem Kechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Dauje, wird überwaht und über deifen Aufentbalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fonmnen Sie zu ung, und 
wir iverden die richtigen Schritte für Sie thun. freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find bie eins 
ige deutjche Polizei-Agentur in Ihicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


John M. Bredt & EC o., das befannte deutiche 
Yuweliers&efhäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Paar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Numelen 
auf Abfhlagszahluma und maht ale Re= 
paraturen zu fFabrifpreiien. 19jpun 

Yuchbinder-Arbeiten aller Art: Zeitichriften, Notens 
bücher, Elaffiter, Romane, u. f. w., aufs Gejchmad- 
vollfte und Vilkigfte eingebunden. Buchagenten bejon= 
ders berüdfichtigt. irren. Mees, 40 La Sale Str. — 
Schreibt PRoftkarte, wir jprechen vor. llolm 


Vermißt: Peter Gans wird gejucht; jeit Samitag, 
den 7. October, wird er vermißt. Er wurde zul gt 
ejeben um 35 Uhr bei Hrinrich Seiner, 27, Str., Ede 
ottage Grove Ape. Wer über fein Verbleiben irgend 
welche Auskunft geben fann, wird gebeten, in Ar. 516 
20. Str, Ede Stewart Ave., vorzujpredhen. 


Herr Robert Plume, Bäder aus Sadhfen, wird ers 
fucht, feine Adreffe unverzüglih an die „Abendpoft- 
gelangen zu laflen, oder perjönlich vorzuipredhen. bw 


 Vöhne, Roten, Remtbills und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B. Brady, 
County: Eonftabler, 76 5. Ave., Zimmer 8, 12jpim 


— PB lüfh-Eloals werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halfted Etr. 19jebie 


Ale Urten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen 
Srifeur und Verrüdenmacher. 334 North Ave. MWialj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulcee Ave. Dffen Sonntaos. Aocli 





Verſchie denes. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Gefunden: Eine fhiwarze Damentajce mit vier gols 
denen Ringen und einem Mefler an Sheffield Abe., 
nahe Elast Eis, Mbzubolm 13 Wilom Eir., wi 


133 €. Superior | 


| Horn Etr. 


u 
| Noch n 


| 3ablung von $I0. 


rir 
| Kauft nicht, bevor 


Salle 


Zu ver 


Nachzujſrage 








ſAnzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort} 





Geld zu verleihben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Unleiben 
don 20 bis $I00 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, lajjen Diejelben in Jhreug 
Beſitz. 

Wir haben das 
orößte deutſſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander— 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bea 

handlung augefichert. 
8. BB. Frend, 
bo 18 La Salle Str., Bimmer L. 
Wenn Ihr 
auf Möbel, i 
Kutidben uf.i., j 
fice der Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obne Oefa 
fentlichfeit und mit dem PVorrecht, dab Guer Gigene« 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity MortgageLoan Go, 
Incorporirt. 


%MWafbington Str. erfter Flur, 
zwijchen Glart und  Dearborn, 


‚oder J 351 8. Etr, Englewood. 


Weit Chicago LSoan CEompany— 
Warum nah der Süpdjeite geben, ivenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Habmarket Theater-Gebäude, 101 Weſt 
Madiion Str., ebenjo billig und auf-gleich leichte Bes 
dingungen erbalten tönen? Die Weit Chicago Loan 
Kompany borgt Ahnen irgend eine Eumme, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausjceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. Aſpli 


14apif 


gu leihen gejucht: $2000 auf erfte Sppothet zu @ 
Procent, dreifache Sicherheit, feine Commijfton. Dis 
ferten 3. 50, Abendpoit. 
Zu leihen gefuht: 00, Sicherheit Grundeigenthum 
mit Haus, erfte Qupotbef. Wprejfice N. 47, Abends 
poſt. dfr 
Geld zu leihen geſucht: 53500 auf erſte Mortgages 
für Z3ſtöcdiges Brichhaus. Offerten ©. 37, Abendpoit. 
in 


gu verleihen: $1000, auf erite Supothel, 7. Procınt. 
681 N. Leavitt Str. 
Zu Teihen gefucht: $3000, auf erite Supothet, zu 6 
Procent. Doppelte Sicherheit. Keine Commiſſion. 
Dfferten: DO. 183, Abendpoit, dido 


pPferde, Wagen, Hunde, Vögel 1 


(Anzeigen unter diejec Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 aute Verde, Eigenthünter todt. 527 
N. Paulina Str. dfſa 


80 kaufen ein 6 Jahre altes Pferd, gut für Ers 
preßwagen. 1135 N. Lincoln Str. 
Sehr billig, gutes Pferd, Top-Deli— 
Geſchitr. 190 Centre Str., 1. Flat. 
Zu verlaufen: Ein Pferd, zwei Wagen, zwei Paar 
Geſchirre, billig. 25. 1563 Milwaukee Ave. Fried. 
Zu verkaufen: Für Spottpreis, biähriges Pferd, 
fein Gebrauch dajür. HET N. Arbland Ave. dij 


Zu verkaufen: 
very⸗Wagen, ein 


Kauf: und Verfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


Zu verkaufen: Spotthbillig, Grocery-Firtures, Bins, 
Shelving, Waagen, Schaufäften u. j. w. 1% Gentge 
Etr., 1. lat. 


Zu verfaufen: Ganz neue Saloon Firtures, billig 
gegen Baarzahlung. 14 Fowler Str., parterre. Dir 
_ Billig: Counter $, Shomcaje $, Cigarren Figur, 
Heizofen, Pooltiſch, muß verlaufen. 106 W. Adanis 
Str. mdfe 

Echte deutfche Filzichuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrieirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Elpbourn Ave. 22jplı 


Alte und neue Saloon=, Store: und Office-Eina 
richtungen, Wall-Caſes, Scaufäften, Ladentiſche, 
Ehelving und Grocerb-Bins, Eisihränte. 289 GE. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2aglf 


$20 Taufen gute, neue „Higb-Arm"-Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Str. Abends ojfen. big 


Alle Eorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bi3 35. 46 ©. Halited Str., Ede 
Congreiüß. ®B. Goutebenier. 15031# 
Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 
Umgzugshalber billig zu verfaufen: Kereen-Schreibe 
tifh nebft Stuhl, Lounge, Schaufelftubl, Doppelbett, 
Tiih und Eyhenihrant. Cde Sheridan ve. und 
Center Str., Yvondale. n 
Zu verfaufen: Billig, Möbel. 81 W. Kinzie Str. 
dofr 
Zu dertanfen? Wegen Verlaffens der Stadt, eine 
Meine Hauseinrichtung, alles jportbillig.‘ 727 ug 


Zu verfaufen: Gin großer, guter Kodofen, billig. 
61 Moffuat Str. 53 
Seht: Elegantes Mantel-Foldingbett 810, feiner 
„Jewel“-Heizofen, ſchöner P Spiegel, feine 
Brüſſeler Teppiche. 100 W. Adams Stt. mdft 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſech— Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
betechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wired, nicht früher ſchon zu mir gelom⸗ 
men zu ſein. Ich habe Uprioht-Pianos und Orgeln, 
die ih zu weniger als zum halben Breiie verkaufen 
will. Schneider dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Ridardion, en E. Madiſon Str., Zimmer 
3 und 4. 9ſp, bw 

Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Dt. Hathawad & Co—. leitende Specialiſten 
in Männer-, Frauen- geheimen, Haut-, Blut- und 
nervöſenKrankheiten. Conſultation frei. Medicenen ge⸗ 
liefert. 79 DearbornStr. Stunden: I Morg. bis 9 Aid, 
Sonntags 10-4 Uhe. Deutich geiproden. Lrfet un re 
großeAlnzeige in nächfterAusgabe der Ubop, Z5jldoili 

MediziniſchesInſtitut für Frauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erjahrenen Werzs 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutierleiven, 
Tumors, Unregelmäßigleiten, bebandelt mit ficherrm 
Griolg ohne Cperation. 742 Milwaufre Ave. 2]jpbiv 


Rheumatismus gebeilt! Yules Robert ift wieder 
da und vericidt jein wunderbares Beibnitiel gegen 
Einjendung von $l an irgend eine Adreſſe. Tauſende 
geheilt! Die jchwierigiten Hülle, von Werzten erfolgs 
1os behandelt, wurden in drei Tagen gebeilt. Jules 
Roberts, Ravenswood, Ill., Poſt Office dindo 


Frau. Zabel, 
Frauenarzt und Weburtshelferin, 
ertheilt Ratb in allen israuentrantheiten. 
HT EScedgwid Etr. 16fp2mt 
u —— 


Frauenkrantheiten erjfolgreich bedandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 20, 113 
Adams EStr., Ede von Clark. Epreditunden vom 1 
bis 4 Gonntags von 1 bi: 2 Minbe 


Geihlehts:, Haut, Blut:, Rierem: und Unterleibss 
Krankpeiten ficher, jshnell und dauernd geheilt. Dr, 
Ehlers, 112 Wells Str., uabe Obio. 2ljabie 


850 Belohnung für jeden Fallvden Hautkrank⸗ 
heit, aranulirten Augenlidern, —— und Hämors 
tboiden, den Colliver$ Dermit-Gal» 
nicht beilt. 50e die Schachtel. & Sons, I! 
‚Randelah Gits ni 


ae STERN 25 En 1, 7er 





{ 


Verkaufsefien der Abendpofl, 


Bordfeite, 


K. U. Beder, 28 Burling Str. 
Frau Noja Basler, 211 Center Str, 
Gar! Lippmann, 186 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Center Eir. 
M. Hermann, 161 NR. Clark Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 R. Glart Gr, 
3. 9. Garber, 457 N. Ciarf Str, 
9. Peer, 5105 N. Clark ir. 
3. 3. Hand, BT N. Elart Str. 
Louis Wok, 76 Gipbourin ve. 
G. C. Putinann, 249 Ciybourn Wpe, 
or Weiß, 323 Elybourn Ave. 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Elybourn pe, 
Zanders Newsftore, 757 Clybourn Avbe. 
C. Kidd, 197 E. Diviſion Strt. 
Frau K. Milligan, 225 E. Diriſion Ste. 
F. J. Renuer, 256 E. Diviſion Str. 
A. W. Tidlund, WRE. Diviſion Str. 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
S. E. Nelſon, 334 E. Diviſion Str. 
9.2. Taigger, 395 E. Divifion Etr, 
Robert &. Yurke, 349 €. Tivifion Str. 
G. Webiter, 116 Gugenie EdeN. Suit Um, 
j Thul, 75 N. Halfte Sir, S 
Drege, 149 Illinois Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Reu, 454 Larrabee Str. 
J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
.577 varrabee Str. 
J. H. Quinlan, 62 varrabee Str. 
L. Seh, [93 Yarrab:e Str. 
Liljeblad K Magnuſon, 301 N. Marlet Ste, 
G. Schroeder K Co., 316 R. Market Str, 
Granf Kepler, ZEN. Markt Str, 
8. Shinipfli, 282 ©. North Ave. 
. 9. Binder, 322 €. North Une. 
. Zieh, 380 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 2052 Sedowick 
. Stsin, AH Eedgwid Str. 
au Strumf, 361 Srdgwid Str. 
. 5. Dliisler, 587 Seodawid tr. 
H. M. Vornow, 137 Shefſield Ade. 
Freu Ferian, 90 Wells Str. 
John Bed, 141 Wells Ste. 
E. Wocking, 1909 Wells Str. 
Frau Sanjon, 76 Wels Str. 
W. A. Buſhnell, 280 Wells Ste 
8. MM. Gurrie, 305 Wells Etr, 
Frau Eieſe, 344 Wells Ste, 
2. Hiller, 369 Wells Str. 
H. Haller, 383 Wells Str. 
. Edulteis, 525 Wells Str. 
. Zurubull. 545 Wells Str. 
C. W. Sweet, 707 Wells Er. 


Str, 


Str. 


Nordweſtſeite. 
. U. Beterfon, 492 N. Aibland Aue 
. Dede, 412 NR. Aſhland Ave. 
. Nennejield, 422 R. Aihland Xlve, 
. M. Lewiton, 267 YAuaufta Str. 
ı X. T. Wbert, 25 W. Chicago Ask 
P. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 
elt, 376 W. Chicago Ave. 
Gas. Etein, 48 W. Chicago Ave. 
3. X. Dittboraer, 4 W. Tivijion Etr, 
J. Levp, 116 W. Dieifion Str. 
. GE. Hidezard, 278 W. Divifion Str. 
, 284 %W. Divifion Er. 
J. Matſon, 518 W. Divifion Str. 
Kojeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 
M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indiana Ste, 
GN. 2. Netjon, B5 VW. Indiana Ott. 
Kohn Kiffat, 431 W. Indiana Str. 
Victor Lundarift, HTW. Indiana Str, 
F. C. Brower, 45 W. Indiana Str. 
Y, Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Steinohrt & Sohn, 143 Milwanfee Ave. 
nrichs, 165 Milwautee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwautee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. R. Ackermann, 364 Milwankee Ave. 
Severinghaus & Yeilfuß, 443 Diilmaufee Une. 
Phil. S. Levy, 499 Milwanfse Ave, 
F. Ellis, 521 Milwankee Ape. 
M. Limber, F3 Milwaukee Ave. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Gmilig Etrufe, 1050 Milwaufee Ana 
A. Joahim, 1151 Milwaufee Ave. 
Frau X. Andre, 1124 Milwaukee Ave. 
9. Jafobz, 1563 Mihvaufee Ave. 
M. Donald, 1694 Milwaukee Ave. 
. Can, 29 Noble Str. 
E. Ecaper, 765 W. North Ave. 
C. Hanſon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 223 Sangamon Eie, 
€. Gliimann, 625 R. Bauline Ste 


Sudſeite. 


J. Van Derſliee, 91 E. Adams Ste. 
H. Hoffmann, 240 Archer Ave. 

— Jaecger, 2143 Archer ve. 

A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Abe. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Etr. 
€. Zraws, 104 E. Harrijon Str. 

8. Kallen, 2317 ©. Halitd Str. 

WW. M. Meifiner, 3113 &. Halſted Ste. 
M.Etodiwell, 3240 &. Halited Etr. 
23. Cem, 3423 &. Halited Str. 

C. Fleiſcher, 3319 S. Halited Er. 
W. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 

F. Weinftod, 3545 ©. Salited Eis 
&. Ka, 258 S. Vartk Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Str. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 

C. Gees, 3130 S. State Str. 

Grau Ponmer, 3% S. EtsteSte, 

J. Birdler, 2724 S. StateStr. 

A. Lindley, 3456 S. Etete Str. 

3. Schneyder, 3002 ©. State Str, 
—— Pilugradt, 454 Union pe, 
—— ijinuinger, 2254 Wentwortb Aue, 
G. Wiejer, 2403 Wentworth Ave. 

J. Zeeb, 2717 Wentwortb Ape. 

WW. Wagner, 3933 Wertworth Une, 

6. Spunnershagen, 4704 Wentworth Ape, 
MW. King, 116 E. 18. Str. 

—— Aud, 187 E. 20. Str. 


Südweftfeite, 


U. 3. Fuller, 39 Blue Island Ude, 
8. Batterjun, 62 Blus Island Ude. 
—— (regrend, 76 Blue Island Ave, 
9. Schwager, 178 Aue Island Xpe. 
€. 2. Harris, 198 Blue Y8land pe, 
Frau Danutb, 210 Blue Jsland Ave 
Ghrift. Stark, 306 Blue Yzland pe. 
Kohn Peters, 533 Llue Island Avbe. 
Heurn Mueller, 38 Canalport ve, 
Frau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Frau T. Bogen, News Etore, 65 Ganalport Use, 
%. Büchienihmidt, 90 Ganalport Ave. 
Frau 3. Ebert, 162 Canalpoit Ave. 
9. Reinhold, 308 California pe. 
%. Faber, 126 Colorado ve. 
Presbyterion Hoipital, Ede Congreß u. WoodSk, 
T. Dettentbaler, 12 S. Desplaines Str, 
9. Leimberger, 53 Yulton Str. 
€. Euahauge, 45 €. Halfted Str. 

. Rojendad), 212 S. Halfted Str. 

. Ellis, 22 ©. Halfted Str. 

. Witansfi, 324 S. Halſted Ete, 

. Kaffe, 333 5. Halfted Str. 

NRojenthal, 354 S. Halfied Str. 

%. Eentind, 426 ©. Halited Etr. 
——— Morje, 569 S. Halted Str. 
Frau Nidele, 666 &. Halited Str, 
Sohn Neumann, 706 S. Halfte Ste, 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau €. E. Perry, 13 W. Dale Er, 
John Echnikler, 333 W. Lale Etr. 
—— Healy, 1 W. Yale Str. 
®. F. Vunger, 31 WB. Late Ste, 
M. Jenjon, 676 W. Laufe Str. 

— Peterſon, 758 W. vake Str. 

Joe Mueller, 780 W. Late Str. 

Frank Billa, 814 W. Lake Str. 

F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Ste. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Sir. 
— Hajd, 5I6 W. Madijon Str, 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Ete. 
M. E. Altwortb, 25 MW. Randolph Str. 
L. V. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Hrau F. Miller, 19 W. VBanduren Str, 
Winslow Bros, 213 MW. VarBuren Ete 
News Store, 331W. VanYuren Str. 
2. 5. Connell, 313 W. BanBuren Ste, 
Ave Linden, 25 W. 12. Etr. 
Frau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Ste, 
—— Brunner, 58 ®. 12. Str, 

—— Goldnec, 659 W. 12. Str, 

%. Lafiahn, 151 W. 18, Etr. 

Fews Store, 184 W. 18. Str. 

W. S. Sachſe, 860 W. 21. Str. 

8. Stojibaas, 2 W. 21. Er. 

— Wagner, 93 W. 21. Str, 


Sahe View. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Une. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Ane, 
€. ®. Pearjon, 217 Lincoln Ave, 
€. 9. Moore, 42 Lincoln Uve, 

E. R. Day, 549 Lincoln Une, 

5. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Zimmer, 59 Xincoln Ave. 

W. 9. Ludewig, 759 Linreln Une 
MR. Umbrid, 789 Lincoln pe. 

GE. Neubaus, 849 Yincoln ve. 

®. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

&. Hemmer, 1039 Lincoln pe. 

U. G. Stephan. 1150 Lincoln pe . 
Gume Dieg, 1406 Wriahtwood Ube 


Sefet die Sonntansbeilage der AbendpoR. 


Min. 
Roman aus dem Jtalienifchen des Memini. 


(Fortfegung.) 

Uber jo wie der Wagen fort mar, 
erfolgte ein allgemeines Kopfjchütteln. 
Der neue Herr war feinem fympathifch 
geworden und man zog ftrenge über 
ihn her. Welcher Hochmuth! Welch’ ge 
tinofhöhiges Mejen! Und mie er im 
Sattel: faß! Wie häßlich er zu Pferde 
ausfah! Welche Dice, Furze Geftalt! 
Melch’ fchlaffer, meichlicher Körper! 
Nicht einmal das Geficht gefiel ihnen, 
das weiße, dide mit den blauen Glot- 
augen und dem großen, 
blonden Bart! Die Herzogin, ja frei: 
lich.... ihr, einer rau, ftand daS meiße 
Gefihtchen gut! Und wie zufrieden fie 
mar, wie fie lachte, wie fie alle kannte! 
Sie hatte fich fogar eines alten Gtall- 


| fnecht3 erinnert, der einmal, als fie 


noch flein war, fie auf feinem Karren 
voll Heu im Garten Herumgeführt 


hatte! Ach, was war doc) der Gigno- | 


rina in den Ginn gelommen, fich Die- 
fen blonden Menfchen, diefen Prahl- 
hans zu nehmen, der nichts anderes 


| verftand, als überall und alles zu fri- 


tifiren. 

„Und doch,” meinte ein beobachten- 
der Nedrolo, „doch ift e8 ganz begreif- 
lich: fierift unfinnig in ihn verliebt.“ 

Unfinnig verliebt? Ganz gewiß; dies 
fer Bedrolo irrte fich nicht. Mila war 
mie von Sinnen gefommen burd; Diefe 
urplöglich über fie einftürmende Liebe, 
welcher fie nicht durh Prüfen oder 
Nachdenken hatte zuborfommen fönnen. 

Aus dem Mädchenherzen war uner- 


fchens ein Frauenherz geworben, und 


dieſe plötzlich vorgegangene Verände— 
rung hatte ſie überwältigt. Der erſte 
Tropfen aus dem Glaſe hatte genügt, 
um Milla zu verwirren, zu berauſchen, 
verrückt zu machen. Es beherrſchte ſie 
jene merkwürdige, unheilbolle Art Lei— 
denſchaft, welche leicht über reine, un— 
wiſſende Seelen kommt; die unſchul— 
digſte und gefährlichſte, die erhabenſte 
und thörichtſte Leidenſchaft von allen, 
die nicht rechnet, die auf unſinnige 
Weiſe Schätze der zärtlichſten Liebe 
ſchenkt, verſchwendet, verſchleudert, 
ohne jemals inne zu halten und zu zäh— 
len, was ſie gegeben, ohne zu fragen, 
was ſie erhalten hat; eine nach Skla— 
verei dürſtende Leidenſchaft, welche 
aus dem Gegenſtand ihrer Anbetung 
ſich unfehlbar den Tyrannen für heute, 
für morgen den Ueberſatten ſchafft. 

Am Abend dieſes denkwürdigen Ta— 
ges fand ſich Herr Damelli in der 
ſchrecklichſten Verwirrung — es war 
ihm zu Muthe, wie dem Hund, der den 
Haſen hat entwiſchen laſſen — bei dem 
Herrn Herzog ein. 

„Nun?“ herrſchte dieſer ihn an. 
Herr Damelli wußte nicht, wie be— 
ginnen. 

Endlich aber, nach langem Wenden 
und Dreher der Worte brachte er her= 
cu8, daß er fi) vergebens bemüht 
hatte. 

„D, Euer Gnaden! Denten Sie nur, 
der junge Burfche ift jehr erfenntlich; 
er hat mir gejagt, ich joll Xhnen für 
Shr großmüthiges Anerbieten danten 
.... Aber glauben Sie,.... daß e3 nicht... 
furz, e8 wäre für ihn ein wahres Un= 
glüd.... Er liebt fein Pferd über alles 
..... er will nicht... kurz, er kann fich 
nicht davon trennen!” 

„Nicht?“ Tachte der Herzog. „Sie 
find wirklich naiv, Tieber Herr Da= 
melli. Sehen Sie nicht, daß der Kerl 
nur ba8 Angebot fteigern wollte?“ 

„I habe e3 gefteigert, ich habe es 
geiteigert,“ antwortete der Verwalter 
eilig; „ich habe gejagt, er möchte den 
PBreis jelbit beftimmen. Aber nichts... 
die Hartnädigfeit des Burfchen mar 
nicht zu überwinden. Er hat eine völli- 
geVerehrung für das Thier.... E3 war 
ein Beweis der Dankbarkeit des ver- 
ftorbenen Fürften für einen might...” 

„Genug,“ unterbrach ihn der Her- 
30g, roth wie ein Truthahn. 

Er verabjchiedete Herrn Damelli 
böchlt unfreundlih und ging in das 
Zimmer der Herzogin. Milla probirte 
eben ein Baar gejtidter Bantöffelchen; 
aber al3 fie Giuliano mit wüthendem 
Geficht eintreten Jah, erichrat fie, ftand 
auf und ging, ein Fühchen bekleidet, 
das andere barfuß, ihrem Mann ent- 
gegen. 

„Mein Gott! Giuliano! Was hat’3 
gegeben?“ 

„Was e8 gegeben hat?” jchnaubte 
der Herzog. „Diefes Haus ift ein wah- 
red Babylon, und Reformen find nö- 
thiger darin al3 das Brot. Du haft ja 
famofe Leute unter Deinen Unterge- 
benen, verftehjt Du! Aber ich merde 
ihn fortjagen, den Schlingel, ihn und 
feine Mähre, und ihn Iehren....” 

Und jo erzählte er die Geſchichte, 
unter mwüthenden Drohungen, was er 
alles thun und laffen und ändern 
werde. 

Die Herzogin fand, es fer abjcheu- 
ih, und Drollino hätte fich fehr glüd- 
lich ſchätzen ſollen, Giuliano nicht nur 
eine, ſondern hundert „Mia“ abzutre— 
ten. Aber während ſie Droullino verur⸗ 
theilte, lächelte ſie Giulieno mit der 
ſchelmiſchen Anmuth einer glücklichen 
Frau zu. 

„O, er iſt eben ein Dummkopf!... 
Und Du, Giuliano, mußt Dir nichts 
daraus machen.. . Wegen eined Pfer- 
des! Sind nicht die auf den Triften 
und in den Gtällen alle dein?.... Und 
wenn Du millit, fo laffe Dir Pferde 
aus London kommen, mo e3 fchöne 
gibt, wie Du fagft.... Dent doch nicht 
mehr daran, die Sache ift ja nicht der 
Rede mwerth.....“ Und megen biejer 
Sache, nicht derfebe werth, verſchwen⸗ 
dete fie Küffe, Lieblofungen, zärtliche 
Morte und Blide, die das Glüd feines 
ganzen Lebens hätten ausmachen fün= 
nen. 

Giuliano war entwaffnet und feine 
Abneigung gegen Scenen und feine 
natürliche Faulheit thaten da3 Uebrige, 
um ibn zu befänftigen. Er hörte auf 
zu brummen und jtedite felbft feiner 
Milla das andere blaue Pantöffelchen 
an das rofige Füßchen. Aber der — 
war nicht völlig verflogen; es blieb ein 
gewiſſer Groll gegen Drollino in ihm 


zurück. Dieſer unverſchämte Kerl, 


häßlichen, 





RENT DLR 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Donneritas. d 


ber 
gerade ritt wie ein Runftreiter, der fich 


erlaubte, ein eigenes Pferd zu haben, | 


ber den Muth gehabt hatte, ihm die 
Abtretung desjelben zu vermeigern, 
machte ihn fo nervös, daß er ohne mwei- 
tereg mit dem PBermwalter darüber 
ſprach. 

„Glauben Sie nicht, 


wäre, wenn man ihn fortjagte, um eis | 


nen Bemwei3 von Energie zu geben, um 


den Andern eine heilfame dee von der | 


unumgänglich nothmwendigen Disciplin 
einzuflößen? Wie?“ 

Aber der Verwalter führte mit un- 
enblicher Unterthänigteit verjchiebene 
gute Gründe dagegen an. Wlan mußte 
in derThat beventen, vaß feine äußerfte 
Nothmendigfeit dies verlangte, Wenn 
man den Burfchen fortjagte, würde e3 
in den Andern mehr Mikvergnügen 
als heilſame Furcht wecken. 


Gnaden wußten ohne Zweifel, welchen 


großen Dienſt er früher einmal dem 
Hauſe erwieſen hatte. Und dann mußte 


man in der That ſeine außerordentliche 


Geſchicklichkeit als Bereiter und Bändi— 
ger in Betracht ziehen, und zudem war 
ſein Betragen untadelhaft. 

Giuliano begriff. DieWuth war jetzt 
verraucht, er fühlte ſich gelangweilt von 


der weitſchweifigenVertheidigung, und 


die ruhige Gleichgiltigkeit des Creolen 
kam wieder über ihn. Er geſtand ſich 
heimlich, daß es wirklich nicht der 
Mühe werth war. Und ſo ſpielte er 
ſchließlich den Großmüthigen und ver— 
zieh Drollino ohne weiteres unter der 
Bedingung, daß er ihm nicht mehr un— 
ter die Augen komme. 

Dieſer empfand ſeinerſeits 


Wunſch, dem hohen Herrn unter die 


Augen zu kommen. Das Antlitz des | 


Herzogs war ihm durchaus nicht 


ſympathiſch. Er fand, es gleiche gewiſ⸗ 


ſen Geſichtern heimtückiſcher, fauler 
Pferde, die ſich nichts daraus machen, 
ſogar dem, der ſie beſorgt und ihnen 
die Krippe füllt, einen Hufſchlag zu 
verſetzen. 

SeineArt imSattel zu ſitzen, brachte 
ihn außer ſich, und mit Vergnügen 
machte er ſeine Kameraden darauf auf— 


merkſam, wie abſcheulich der Herzog 


den Thieren den Mund zerriß. Nein 
.. ihm ſchien es wahrhaftig nicht, die 
Signorina habe eine paſſende Wahl ge— 
troffen. Wie hatte auch dieſem Men— 
ſchen mit dem dicken Wanſt und dem 
gekämmten Bart ein ſolches Glück zu— 
fallen können! Warum hatte er ſie zur 
Frau genommen, ſie, ihren Stolz, ja, 
ſie hätlen ſagen mögen, ihre weiße, 
zarte Madonna... Wenn er ihr me- 
nigften® immer zu Füßen gelegen 
( Uber nein, immer that die 
Herrin, was er hätte thun jollen, 


dem Gute und im Haufe den Herrn 


fpielen Jah! Und er, diefer Drenfch mit | 


der ruhigen, jeiner Sade ficheren 
Miene, wie er Jich anbeten ließ, wie er 
alles fritifirte! Da half leiver alle2 
nichts mehr, er war jebt eben derHerr! 


hörten ihm.... Yu Milla gehörte ihm 
.. Und das war ihm nicht genug... 
Auch Dia hätte er haben mögen!.... 
Mia! D nein!.... Eher... bei Gntt!.... 
Drollino war nun fo oft als mög— 
ih draußen auf den Triften. Etliche 
Male, wenn er zufällig nach der Billa 
geiommen mar, hatte er im Garten 
Millas weißes Stleid gefehen und rund 
um Millas Leib einen großen, dun— 


teln Trled — des Herzogs Arm. Er 


hatte im Worbeigehen wohl auch Flüdj- 
tig ein Geflüfter von zärtlihen Worten 
gehört. Wie Drollino über dDiefeDumnt: 
heiten lachte! Sie famen ihm fo al- 
bern vor, daß er, wenn immer mög» 
lich, vermied, fie zu jehen und zu hö- 


re. Er fonnte das nicht beareifen.... | 
nicht | 


es 


ſchön zu 


bei den Landleuten war 
Brauch, auf ſolche Weiſe 


eine mit Bitterleit gemiſchte Neugierde! 
Wie hatte der antipathiſche Blonde es 


nur angefangen, daß er geliebt wurde... | 


fo geliebt wurde? 

Aber wenn die Herzogin allein dort 
fpazierte, dann war es etwas ganz ans 
deres. Dann fehritt er frei und fröhlich 
bor und gqrüßte fie ehrerbictig..... mar 
denn nicht fie feine eigentliche Herrin, 
die Gebieterin von Witianelo? Das 
war etwas ganz anderes. 

Wenn Mila Drollino fah, erwiderte 


fie artig feinen, Gruß, |prad) aber nicht | 
mit ihm. Sie grollte ihm noch immer | 


ein wenig, weil er jo hartnädiq gemwe- 
fen war und Mia ihrem Giuliano 
nicht hatte abtreten wollen. 

Eines Tages begegneten fie einander 
in der Allee. Die Herzogin ermwiderte 
Drollinoe Gruß mit einem Lächeln, 


blieb bei ihm jtehen und fragte ihn, | 


ob er noch immer in dem Häuschen bei 
ten Stallungen mohne. 

Droflindg verneinte. Nach dem Tode 
feines QVater8 war er wieder hinun— 


tergezogen.... auf die Weiden. Er war | 


nun in einer Meierei.... fie erinnerte 
fich gewiß, in der Yaporita. 

„sa, ich weiß,“ jagte Mila. „Dort, 
mo die Schiwiegermutter meinerMilch- 
fchwefter wohnt. Und bift Du gerne 
dort?“ 

„sa,“ antwortete Drollino. „Es ijt 
tie in den alten Zeiten... als der Herr 
Fürſt noch lebte.“ 

Ein feuchter Schimmer trat inMil- 
la3 Augen. 

„D, der PBapa.... der arme Papa... 
wie war er jo gut... nicht wahr?“ 

„Gar fo gut!“ fagte Drollino mit 
Nahdrud und fo tiefem Gefühl, daß 
Mila etwas wie Dankbarkeit dafür 
empfanbd.... Siehe! Auch) er gedachte fei- 
ner noch immer. — OD, wenn ihr quter 
Papa fie jegt hätte jehen fönnen.... fo 
glücklich, jo jelig! — Und plöglich be- 
mächtigte fich der Gedanke an Giuliano 
wieder ihrer Seele, verjcheuchte die 
Bergangenheit und verjentte fie auf's 
Neue in das beraufchende Entzücen 
der Gegenwart. Millas Auge mar noch 
feucht verjchleiert, aber fie blickte nicht 
in bie Jerne, jah nicht mehr auf Drol- 
lino.... fie dachte, Giuliano könnte fchon 
in’3 Ehzimmer beruntergefommen fein 
und auf fie warten. Und haftig fagte 
fie: „Lebe wohl, Drollino,“ tehrte um 
und ging nad} der Villa. 

(Sortfegung folgt.) 


daß e3 qut | 


Seine | 


feinen | 


ihr 

war e8 eine Freude, wenn jte ihn auf | 
| Wirth natürlih nicht | 
muß für alle Fälle gerüjtet fein und | 
bedeutenden | 


| einer 
| brochen werben. 
Die Villa, das Land, die Pferde ges | 


EEE EI RER 


en 12. DetoDer 1893. 


| Engliihe Parlaments: Mitglieder 
| beim Gflen. 


Die Berathung der „Homerule”- 
Vorlage im englifhen Unterhaufe 
bat an die förperlichen und geiftigen 
| Kräfte feiner Mitglieder nicht ge= 
ı ringe Anforderungen geitellt. Sie 
| hätten unmöglich ihrer fchivierigenAuf- 
| gabe, Gladftones unendlichen Reden 
zuzuhören, genügen fünnen, menn fie 
fi) nicht in der Wirthichaft des Par- 
lamentsgebäudes neue Kräfte hätten 
ſammeln können. Das „Maultordge- 
ſetz“ hatte für die Erfriſchungs— 

räume glücklicherweiſe keine Geltung 
und ſo war der Thätigkeit der Mit— 
glieder des Parlaments in Bezug 
auf die Kaumuskeln vollſte Freiheit 
gelaſſen. Der Inhaber der Parla— 
meniscantine, Herr Saunders, er— 
zählte kürzlich einem Berichterſtatter, 
daß die 
geweſen ſei, deren er ſich erinnern 
könne. In den drei Speiſeſälen 
ſpeiſten oft 170 Perſonen in einer 
Nacht (die Sitzungen des Unterhau— 
ſes beginnen bekanntlich erſt am 
Abend und dauern oft die ganze 
Nacht hindurch) und außerdem waren 
meiſt die Säle, in die auch Damen 
eingeführt werden dürfen, voll beſetzt, ſo 
daß manchmal über 400 Perſonen im 
Barlamentsgebäude Meffer umd Gabel 
ſchwangen. 

In der Parlamentswirthſchaft, die 
als eine der beſten ſeit lange bekannt 
iſt, giebt es während der Nacht fünf 
verſchiedene Diners zu verſchiedenen 
Preiſen. Das billigſte koſtet zweiShil— 
ling (50 Cents), zu fünf Shilling 
ſpeiſt man ſchon ganz ausgezeichnet. 
Meiſtens eſſen die Parlamentarier zu 
zwei oder drei Shilling, und nur wenn 
ſie Freunde bei Tiſche ſehen, beſtellen 
| fie ein Gedeck zu fünf Shilling und 
höher. Als Getränk wird Champagner 
bevorzugt, die Flaſche zu ſechs Shil— 
ling. Außerdem werden noch gern Cla— 
ret, Hochheimer, Burgunder und italie— 
niſche Weine getrunken. Für die Güte 
der Weine bürgt ein aus parlamenta— 
riſchen Weinkennern zuſammengeſetzter 
Ausſchuß, der die Weine unterſucht, ehe 
ſie auf die Weinkarte geſetzt werden. 
Wie genau man dabei vorgeht, erhellt 
aus dem Umſtande, daß die Weinprüfer 
ihre bacchiſchen Urtheile nur ſchriftlich 
abgeben. 

Die Bedienung der Gäſte macht 
dem Wirth oft Schwierigkeiten, die 
durch die unvortheilhaft angelegten 





Kellner von den Küchen bis 





noch vermehrt werden. 


rechnen. 


erleidet dadurch oft 
Verluſt, daß die Verhandlungen zu 
ungewohnten Stunde abge— 
So waren vor zwei 
Jahren einmal die Verhandlungen be— 
reits um 10 Uhr zu Ende, 
Folge Davon war, daß ſtatt 250 Mit— 
glieder des Hauſes der Gemeinen, nur 
20 in den Speiſeſälen erſchienen. Die 
Nacht darauf war wieder kaum genug 
an dienſtbaren Geiſtern. Im Parla— 
mentsgebäude finden die trocken ge— 
wordenen Abgeordneten übrigens auch 
noch andere Gelegenheit, ſich die Zun— 
gen wieder geſchmeidig zu machen. An 
den Schänkliſchen, wie im Rauchzim— 
mer wird viel ſtarkes Getränk ge— 


ſchlürft; keins iſt unter zehn Jahre alt. 
Am meiſten bevorzugt wird ſchottiſcher 
Whiskey und 


Jameſons 
„Iriſh“. Mehr und mehr bücrgert ſich 


auch bei den Abgeordneten die Sitte 





des Nachmittagsthees ein, der meiſt 
mit Freunden und Bekannten auf der 


Leiſe ‚ZU | Ierrafie des Parlamentsgebäubes ein- | 
thun..... Und doc; quälte ihn zumeilen | 


genommen wird, wo Jich in diefer ©i- 


hungszeit ein buntesTreiben entfaltete, | 
| fajt ein noch bunteres, ala in dem Be- | 
Den Glanz: | 


rathungsſaale ſelbſt. 
punkt im Leben des Parlamentswir— 


der Königin. 


— Winks: Mit jeder Generation wird 
das Alter zum Heirathen weiter hin— 
ausgeſchoben! Unſere Großmutter hei— 
rathete mit ſechszehn Jahren, aber un— 
ſere Töchter heirathen erſt mit 25 bis 
30. — Jinks: Das iſt das Richtige! 
Im Lauf der Zeit werden die Menſchen 
das Heirathen ſo lange hinausſchieben 
bis ſie zu alt dazu ſind, und dann wird 
das Millennium beginnen. 

u i * 

— Frau W.: Ich will nur hoffen, 
daß Müller als reuiger Sünder in's 
Jenſeits eingegangen iſt. — Herr W.: 
Ich befürchte ſehr, daß er es nicht ge— 
than hat. Er war ein Bigamiſt und 
hat ſeinen beiden Frauen verſprochen, 
fie im Jenſeits wieder zu treffen. 


| * Man kann die Wahrheit fagen, 
| ohne eine verletzende Form zu wählen. 
Die „Abendpoſt“ fürchtet Niemanden 
und ſchont Jeden. 


Uebe . alles 
Andere erhaben 

iſt Dr. pierce's Goiden 
Medical Discovery als Blut- 
reinigungs-Mittel. Nach 
feinem Gebraud, führt fc 
der Patient gänzlich als aus- 
derer Menich, Wei jeder 
Krankhrit, welche durd un⸗ 
reines Blut oder Peberftarre 
berurjodht wird, bei Biutar- 
muth u. bat fdjlechten Säften 
im Blut ift e8 das einzige fo 
wirfjame nd zuverläjfige 
Mittel, daß dafür garantirt 
——— —X 

Benn es Dir nicht hilft 
Dich nicht kuri ältit 
ma Du Dein dur ah 

Der aus obiger Urfache eutjtehenden Prant. 
heiten gibt es vielerlei. Sie ſind auſchei⸗ 
nend von einander verſchieden, aber ihre Be— 
handlung iſt die gleiche. Rege die ſtumpf 
gewordene Leber zu geſunder Thätigkeit an, 
keinige und lãutere Dein Biut, und Du haft 
eine pofitive Kur. Des “Discovery” erfüllt 
diejen Ziwed wie Fein andereg Mittel. Dye⸗ 
pepfie, Berdanungsbeihwerden, Bifiofität, 
alle Brondial-, Hal umd Lungen-Afjectioe 
nen; jede Art von Serofuloſe, ſelbſt Schwind⸗ 
ſucht (Lungenſerofuloſe) in ihren Anfange⸗ 
Stadien, und die hartnädigften ud hösar- 
tigen Hautkrankpeiten werden durch daſſelbe 
voiiſtandig lurit. 





und die | 


1878er | 


Situng eine der härteften | 


| rechtzeitigen und regelmäßigen Ge: i 


| Küchen und den meiten Weg, den die | 
zu den 
Speiferäumen zurüdzulegen haben, | 
Auf eine be= | 
timmte Anzahl der Speifenden oder | a | 
— * ne a fan der , Welche durch zunchmendes Alter oder 


Gr | 








| the3 bildet das große Efjen zu Ehren | 


ı im 





ER ERBEN ER | MER BERATEN. 


Dyspepfi 


fönnte als eine Bezeichnung für das Anfangsftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eim ordentliche Vers 
dauung ift das Wejentlichite für die Gejundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonftattengehen citer 
jeden Funktion des Körpers. And do, 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im Greiſellnver— 
daufichfeit berbeigeführt! Unmähigkeit im Effen oder 
Trinken, unzwehnäbige Nabrung, Satarrh oder Gr: 


twie leicht | 


tfältung des Magens in Folge naſſer Füße, eislalter 


Getränke u. ſ. w., u. ſ. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung und wir leiden dann an Uebelkeit, Appe— 
titloſiakeit, Sodbrennen, Magenſäure Kopfſchmerz, 


| 
| 


Veritopfung oder auch Diarrhde. Tie Leber geräth im | 


Vitleidenihaft, und da fie mit unreincm Blut vers | ! , Y 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, Tich 
i ſe = Shane .n ] 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen | Eöfafloüig 
! tiemus, Nieren, Qes 


forgt wird, fann fie ihre Arbei nicht länger verrichien 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 


Patient wird ſchwach und magert ab, kann nicht ſchla- 


Beſonderen aber anſcheinend nichts feblt, 
Kopf bis zu Fuß ganz elend. 
verſtand brachte die alten Mönche, welche mit den me— 
diziniſchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, euf 
den Gedanken, alle ſolche Symptome im Keime ju er— 
ſticen, und noch heute ſtehen die St. Bernard Kräuter⸗ 
rillen ganz vorn an der Spitze der langen Neihe von 
Dys pepſie-Heilmitteln. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungserzaue 
geſtärkt, reines Wut bejchaift, und alle reizenden Ab- 
follftoffe aus ten Epitent entjcrut wurden. 
Alle Apotschr verkaufen fie an 9 der Schadket, 


Ein Vorbeugen 
bei Zeit. 


Damen, in ihren Beriudhen, das 
Alter zu bekämpfen, müljen bei die: 





'jem Treffen nothgedrungen einige 


Wunden davontragen. Dieje Fürs 


nen fie aber, joweit die Hautfarbe 


in Betracht kommt, verbergen durcd 


brauch von 


NND 


Schwefelſeife.“ 


i N oder 
Ohne die Foren zu verſtopfen oder Unter Leitung von geſetliven, alten erſahrenen Aerz⸗ 


in irgend einer Weiſe der Geſund- 
heit der Hant zu ſchaden, eutfernt ſie 


von dem Geſicht Sommerſproſſen, 
Röthe und die verſchiedenen Fehler, 


die Sonne hervorgerufen werden. 
Nehmt Euch in Acht vor Fälſchungen. 
Zu haben bei allen Apothekern. 

Die Zeit greift ſowohl das Haar 
als auch die Hautfarbe an. 
dieſer ungalaute alte Geſell kaun 
hier ebenfalls in die 
gen werden mit 


(Gaarſürbe-Milleſ), 


welches auf deu ergranten Haaren 


des Alters die Farbe der Ingend 
ernenert. 


branch iſt. 


Lupus, Rupia, Eezema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Griudkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geyeilt durch 


(Jod: Kali:Scife). 

Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen diefelbe. 
Suuerlihe Medicamente wicht nöthig! 

Zubereitet unter periönliher Auffiht von 

Dr. W. T. CEMPP, 
Specialift für Haut-Srankheiten. 

Morrison, Plummer & Co., WbolefaleAgentei, Chicago. 

Alle Apotheker verkaufen diefelde zu 50 Geutö per 
Stück. 3 Ctüde werden au irgend eme Adrefie in den 
2 ere.ntigten Staaten oder Canada gegen Empfang einer 
Roitanwerfung von $1.50 geididt. Ein Etüd !5x, iu 
VPoſtmarlen. Soddjlj 

W.T. GEMPP & CO., iyabrifanten, St. Louis, Mo. 


Beilert Appetit und Berdauuna, Fräftigt die Nerven, 
erhöh:t die Musleitraft uud erfüllt die Aderu mit 
reichen, geiundem Blut. Für dir Shwächlice Jugend 
ein Stärfungss, für dad Niter ein Kerjüngungs-Mittel, 
Berjugt's, und die höcften Glüdsgüter find Euer, 


Gefundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


CLeſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 
Madison Si., 


ARENDS DRUG STOR 


I Ecke 5. Ave. 
Keine Zahlung | Dr . KEAN 


Speoialist. 
Etablirt 1864. 

158 @. Glart Ser 
Die beſten und —A—— Sruch⸗ 
— ALTEICH, Bonner 
1 133 Str., Ede Dladiion. 


bdibın 


Chicago. 


Aber 


Flucht geſchla— | 


Es iſt das beſte uud | 
reinjte ärbemittel, das in Ge 





I fen und fühle fich, während ihn: im Allgemeinen alle®, ; 
von | 
Gejunder PMenſcheu⸗ 


Mevolution 


in der Deilfunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krauk⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettiuckg, 


Leberleiden, dyronischer Yerbesverftopfung, Ha: | 
: morrhotden, 


ſchwäche, ummatürlichen Entleerungen, wie | geine Zahlung. Zaulende find durd diefe wunders 


Fıfteln, Wervofität, Männer 


Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, zc., Baricocele, 


I Gas und fenie weicht. 


! arbeit cine 
| Wir garantiveı 


| Wıbeitersilmons und ihren yamılieı eriaudt. 
| ausziehen fıet. 


| umd Arbeit concuriiren fann. 
| Wwärts 


eiterigen Ausflüjien, Ohrenleidven, Zaubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hels Katarıh ; außer 


lofigfeit, Hyfterie u. |. w: 


Mer Ach für unfer nenes beilverfabren, das von 
den bervorragenditen Herjten der alten und neuen 
Welt erprodt und fir aut berunden wurde, intereflirt, 
der jibicte jeine genane Adrejje nebjt Briefmarke, wor 
rauf wir ihn eine ausführlihe Veichreibung über 


' Herftellung und Anwendung diefer neuen Erfindung 
| frei guienden werden, 


MEDICINAL GAS 00. 


| 855 Broadway, New York, N. X 


MEDICAL 


INSTITUTE, | 
Vrivate, Chroniſche 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervöien 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
Schlechter werden von bewährten Aerjten 
unter Garantie gebeilt. 


pro Monat. Macht uns einen Bejug 
(Gonjultation frei). 


Eonutags ‚bon 10 biß 4 libr; beuticher 
4malj 


Abends. 
Arzt ſtets auweſend. 


Frauen-Klinik. 





ten und Aererinnen. 
133 Wells Sfr., Eike Ontario. 


Epredyftunden von 9—. frei don 9—11 Uhr Vorm. 
Absıds 6--8 Ubr. 


'Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


' Keine Operationen — feine Ihädliden Me 


dizinen. 

Nheumatismus. Hämorrboidal⸗veiden, veraltete Uebel. 
Gebarmutterleiden, Unfruch barkert, Zumor, Weißfluß 
Uuregelmätzigleiten ꝛc. durch unſere neue Heilmechoſe 
unter Gaͤrantie geheilt Hoffnungstoſe Fälle weren 
wir zurück und nehmen leine Bezahlung. Truntſucht 
ohue Vorwißen Fettſucht bei Mannern und Frautu. 
garantirt unſchäd ich far duumer turirt 13,11] 


Keine Furcht mehr dor dem Stuhl 


des Zahnarztes. 


Wir zieben Zahne beſtimmt ohne Schmeryt Fein 
Volles Geviß $5; tein> bene« 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 
Specialitat. Wekarät. Goldplatten 330. 
ſie paſſend oder keiue Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Zahu- 
Arbeit getbau wiro. 


wenn „ndere 


| den, Taymen Rüden, 


| jan ohne Medictn 
e 


Wie ein Naturprodußt, das in einigen | 
| eejien oder Indie 


DR. SANDEN'S 


Elefiriiher Gürtel 
ee —— 


— 


elle Säwädezns 

Neberanfirengung 

Bi Nerventraft, Gye 

423 eretionen Ar 
ch 


— Nervenfhwäre, 
N 


ände, weldevon 
23 Gehirns undber 


Erſchopfung, 


Die 1 } 
eit, Er⸗ 


> wettung, Rheunae 
SI ber= und Blajenleis 
Lumbago, Sciatica, 
wobhliein u.f.w. und 


ellgemeinem Ins 


gue Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gurtel be⸗ 


ſii wundervolle Berbeſernugen gegen alle anderen 


| ob er nurnod) einige Tage leben würde. 


iund wir geben einen Stiorn, den der Träger deſſelben 
fofort verjpürt, oder wir verwirten $5.%00.00. und 


! enriven alle obengenannten Krankheiten. oder nehmen 


bare Erfindung geheilt worden, nadhden alle anderen 
Medicinen vergeblid) verju.,t worden waren, uud wie 
baben huiderte yon Zeugnifjen in Diejem und auderenp 


= En — | Staaten. 
dem bei alleı Frauenfrantgeiten, wie Bfeich- | 
Sucht, Gebärumntter-Leiden, Weißfluß, Kinder | 


Bon Red. J. A. Veltz, Corbin, Kau. 

Corbiu, Kan., 16. Nov. 1802. 
Dr. A. T. Sanden. Werither Derr: —Raqhdem 
ich von einem Ibrer elektriſchen Gürtel vor fait drei 
Jahren gehbeilt worden bin, bin ich jezt im Siande, 
dieſelden AJedermann zu empfehlen. Ich wurde kürz⸗ 
lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen. und faud 
ihn ſo ſchwach, daß er als undeilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleich und ſah Su 

ie 
meinen Gürtel 40 Meilen twcit berbolen, denjelben, 


| den ip im Jahre 1889 von Ihnen — und 


er, er müſſe ſelbſt einen dieſer Gürtel haben. 


meinte 
Ui 
ihr beiuchte, Fonnte er weder effjeu noh jihlafen, aber 


nahdem er ihn einen Tan lang getragen ba 


| Ion nuc) zwei Wochen konute er nicht genug ejjen, 


ı Markt, 


und ich Iaijje ihm heute eiuen Gürtel tommen. Jh 
Taube Ihr Gürtel ift der Befte für das Geld im 
Sie haben die Erlaubniß diejes Schreibe 


; jederzeit al3 Neferenz zu gebrauden. 


Unſer kräftiges, terbefierieß orium, daß 
' Seite, das —— ——8 ee ben 
m 


Adtungsvol, We. I. U. Belg, Gorbin, Kan, 


wurde, frei mit allen Gürteln. Gefuudheit, ach 


| Etärle in 69 55390 Ingen garantirt. Man ivende fü 
‚ anden Erfinder und Fabritanten, und Tafje fi 


| große iNuftrirte beutfche Bamphfet koftenfret kommen, 


Or. A. T. SANDEN. 68 State Str., Chicago, IM. 


— und — 


Nervdie Leiden 


fowie alle Haute, Blut: und Gefhledhtötranks 
bei cn und die fchlummen Tyolgen jugendlicher Auße 
Zußiäweifungen, Wervenihwäche, verlorene 


ı Banncsıra:s u. f. wm. Werden erfolgreich von den 
' Tang etablırten deutichen Aerzteiı deß Illinois Madical 


Behandlung tincl. Medizin) nur SG | mer 


Dispensarv behandelt und unter Garantie für tıne 
urirt. Fraueukrauk heiten, allgemeine 
Schwäche. Gebärmutterleiden und alle ÜUnregeimäßige 


| Briten werden prompt und ohne Operation mt beiten 
| Erfolge beiaudelt. 


Eprehftunden don PUbe Morgens bi 9Mde | 


werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur emen mäßigen Preiß 
für Arzneien zu bejablen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflich behande t. — Spredhftune 


den: Von v Uhr Morgens biß J7 Uhr Abends: Sonu⸗ 


tadꝗs vou lo bis 12 


| 78313 


WORLD’S 


Adreiie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Nerite diefer Anftalt find erfahrene deutiche Gpes 
zigligen und betrachten es als ihre Ehre ihre leidenden 


‚ Witmenjchen fo ich I als möguich dou ıhren Gebrechen 





bir geben FLO, weni Jemand mit unſeren Pteiſen 


Goid⸗Fullung doc auf⸗ 
ODnfen Abendo und Sonutags. ESyprecht 


ze aunvnrirt 


vor und ihr werdet Alles udenn 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State £tr. 


Kommt nnd lokt euch früh Morgens Euere Rühne 
auszicher und geht Abends mit neuen nası omuie — 
Bolles Gebia Ko. l6ipdidofabiv 


ROEDER 
BR, SCHRGED y 
824 MILWAUKEE AVE,, 
nahe Diviſion Str. 

Anerkannt 
als der beſte 
und zuverläſ⸗ 
ſigſte Zahn⸗ 

A arzjtChicagos. 

J Er bedient ſich 

feiner zweifel⸗ 

haften Me— 

thoden, um 

das Publicum zu täuſchen. Feinſte Zähne 
$5—$8, Zähne ohne Platten, Gold: und Sil- 
berfüllungen zum balben Preife. Alle Ar: 
beiten guiantirt. Sonntags offen. 150Bdili 





Wenn ihre Zähne nadgejeben wem 
den mürlen, jpreher fie auwerft bei 


Dr. COODMAN, 

Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus z1te 

beriajfig. — Belte und biiigite Zähne in Ghicago, 

Schwerzlojes Zülen und Ausziehen zu hbalbem Vreiſt. 
Effice: } Dr. GOODMAN, 

5155 2. Nadiiou Str. 


ER ERNST PFENNIG 
Brettiiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 


Seınite Gebiffe, von natürlihen Zähnen 
nißt zu unteriheiden. ®@old» und Emarlle»- 
üllungen zu mähıgen Preifen. Schmerz» 
oje Zahnziehen 23u0,bdja,1j 


L. MANASSE, Optiter, 
38 anriR U 7 “Tribune” 
Madison $t. Gebzude. 


Importeur und yabrıfant von -djd 


Angengläjern uno Brillen, 


Opern- und Touriftengläfern, Microadcopen, Zeledcopen, 
Barontetern, Zeigeninftramenten, Hodacz :c. 
18686—THE OLD RELIABLE_——1893 





Goldene Brillen, Augengläfer und 
-Ketten, Sorgneiten, biwfdb2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen eic. 
Srößte Nuswabi.— Billigite Breiie. 


—— 


Optitus,. E.ADAMS ST. 


Genaue Untesfe Bon Augen und Unpefiung vom 
Gildfern für ängel der Sehtreit. Gonjultirt uns 
bezlgti Eurer Augen 


BORSCH, 103 Adams Str, 
asmenüber Bor: Office. 





Dr. H. EHRLICH, 
Zeutjder 
Augen: und Ohren-Arzt, 
? beilt ficher ale Augen: uud Ohrens 
Beiden nad neuer idmerzloier Diethode. — Künftiupe 
en und Glöier verpaßt. 
vreuftundben: 1108 zuejeni Be ie, 
wox 10 bis 3 Uhr. Wohuung 64 oin > 
83 9 Uhr Vormittags, 5 7 Uhr Ubenbi, — 
wttaktsn frei. 


| fudhung frei. 
'TEHEE OO. E. MILLER 


| bewequng guridbäit und jeden Brud; heilt, 


zu heilen. Sie bexien arimdhch, unter Garantie, 

alle geheimen Krankleten der Diänner, Frauen 

leiden und Senfiruationsitöennaen ohne 

Speration, alte offene Sefhwüre und Wunden, 

Auodenirak ı2c., Nüdyrat:Berfrümmungen, 

Söder, Brüde uud verwahiene @lieder. 
Behandlung, tırcl. Dledizisien, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Tchneidet dieſes aus. — Stun 
den: 2Uhr Morgens bis 8 Udr Abends; Sonntage 
b» 


| 10 bı# 12 Uhr. 


dauerud 


Geheilt, oder Reine 


Dezsölung 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
3000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft- 
Financielle Ne erenz: 
GLUBE NATIONAL BANK. 
Brücde aller Art bei beiden 
Geihiechtern volitändig zu Heiden, ohme Anwendung 
des Dieiierd gasız gleich. ivie alt der Bruch) ti. Winters 
9” Zeudet um Girculare. 


£ k So. 

1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. mal} 
Erenfalis auf der MWeltausfteilung im Homdovdathice 
Sauptgurrtier gerade weitlid vom Trauer vNäude, 


Brü it! 
Sriiche geheilt! 
Das verbeſſerte rlaftiige Bruchband ift dad einzige, 
welches Tag und Na t mit Bequenlichfeit getragen 
wird, indem cd den Brud; auch bei der pasiba EZ 
atal 


auf Lerlangen frei zugejaude. Zöjll 


Improved Eleetrice Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


erlorene Manuerkaft! 
Serhlehtötrantpelten! 

A Kelaer ber Aunendfünden? _ 

> nach einem een und  Bers 

> fahren, ofne ea ehe Adern Aich 

nb darerad un hbeilen geigt der „‚Mets 

tungsa⸗Auter.“ Aranfe felbft Dies 

& jeniger socihe en veraltete, aenfigel: 

2 unhelleare Hüle von Weilechtds 

pp Srautheitessliiten, fomte folde, bon geimtfr 

P 9 jexloten Quacſalbern Gelaͤuſchte, ſollten ed 

DR niit veriäumen, bad nortreifficde beutfche 

D Bu zu lefeu, dus) Deifen Rethinläge 
ep unählize Veibende in Luürger Zeit v 

> Gefundheit undibr Kebensgkäd wieber 

erlangten. Das Dub, 2. Lufe 250 Selten 

» mic 40 Ichrreichen Bildern, wird gesen kkine 

5 —— vron 26 Els. Voſtmarten, wohl 

verſiegelt, frei verſendt. Adreſſire: 


vrrrisoas iin-errrvr, 
a2 No. 11 Clinton Place, New York, N. x. 


0.1 0 4 9ER Hs 


+ N Dr D 
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Der “Nelttungs · Anker“ iſt auch zu haben in Chicaga 
SU., bei Herm. Schimpfty, 232 Rorth Ave. 


— — une nn nn ne a rn en — 
Seine Go nung mehr. 
Wie viele Wen tes, w nicht jahraus, 
abrein zu Hagen n, ohne auch uur im Gntferntes 
en ben wahren Grunb ihrer Seiden zu abnen, 
es Repjsund Kreuzihmersen, allgemeine Hins 
eArizteit, Dipmutb, Verbrielichkeit, nervöfe® Fite 
Keiner Eatıfohgteis Oprenfaufen, Berkreutheit 
i &lafloftgkeit, venjauien, 
pilö rrötben und Grblaffen, welde fie 
quälen, bald find e8 Gewiffenshiffe, die fie pernigen 
und ihnen das Leben als eine Laft erjheinen 
Oper Du Did matt und Eranf, glaubt Du bes 
nt ern — — erizagen * nen, ie 
raffe Dich aufundtaufe Dir den, Fugen * 
Sn wirft burdh diejed Buch Auffläruug über Deiz 
Reiben befommen und bei —— wohlge⸗ 
meinten Rathſchlaͤge die volle Geſu uud ben 
a wieder erhalten. Sung und Al, Manz 
er grau, foilten e8 lefen. eder jein eigener > 
Der „Ingendfreuud‘' Tann für 25 Gents 
Briefmarten, Su 3 > werden vom bes 
Brivat un sun 
Str., Rew Yert, R. 


Be Pe er] PET Dream 


Der "Jugendireund” ift aud) in der Undbhandlung vos 
Selıg Schmidt. No. 292 Mulmwaufee Ave, 
Gbicago, JA., zu haben. 


Dr. A. ROSENBERG 
Rüst id auf IHrätrige Prarıö ın der Behandlung au 
beimer Krankteiten. Junge Leute, bie durd) 
nden und Ausſchweiſungen geſdnodcht ind, weh, 
e au Funktiousitörungen und anderen Frauenfran? 
heiten \eiden, ‚werden durch nidt amgreilende Miitte 
ründlid geheilt. 125 S. Clark Str. OffiwGlunbens 
FM Bora, 1—3 und 6—7 Abeudä, 


Dr. J. KUEHN, 
ö (früper Aifftenz- Arzt - Berlin.) 
u 6: und leht3:frand 
— —— 
unden: 10-8, 1-& 6-7; Eonntags 10-11. 





Wreisti ihter für Bier, 


' —————— aus gewählt TE und iwie fie bei 
Prüfung der „Stoffe“ zu Werke geben. — 
3 —— Anſchauungen und ſonderbares Ver— 

fahren. 

es ift — für Biertrinfer — eine 
Bedeutjame Zeit, in der mir jet leben. 
Sol doch da draußen in der Weltaus- 

Mellung die füt den „Suten“, welcher 

Abends in fich geht und denft, wo man 

einen Guten fchentt, jo hochmwichtige 

tage entjichieden werden, Ivo der e 
Aenfende und zu trinfende „Gute“, 

9. ivo der beite „Stoff“ gebraut a 
© Gejtern hat nun der wichtige Uctus, 
Dießrüfung der verfchiedenen zurßreis= 
‚be erbung zugelaffenen Biere durch 

Fjechs Breisrichter begonnen. Ungefähr 
Drei Vochen brauchten dieſe Preisrich— 
— um ſich darüber —— zu werden, 
An meld der Meije eigentlich die Prüfung 

Eder verjchiedenen Biere borgenommen 
Serben jol. Dieler Umftand allein 
ſcheint uns darauf hinzudeuten, daß 
Die Preisjury nicht fehr competent ift. 
Die Weltaus ſtellungsbehörde, welche 
die Preisrichter für Bier ernannte, 

icheint der Anficht zu fein, daß die Be- 

urtheilung von Bier eine jehr einfache, 
leichte Sache fei und daß Fachlenntnifje 

F dazu abjolut nicht nöthig feien. 

= Die Fahfehrift „American Bremer 

Review“ hat fich die Mühe gegeben, die 
zu Bier-Preisrichtern ernannten Her: 

‚ren Telbit über ihre Befähigung zu Dies 
jem wichtigen Amte zu befragen und 

übt auf Grund der erhaltenen XUnt- 

"orten die folgende Kritik: 

„Der Borfitende, Herr Chrijtian 
Mahl, Milwautee, Wise, hat jeine 
"Befähigung im Leimgefchäft erworben. 
Daß er Präfident der Parkbehörde in 
Milwaukee, der Bierftadt, ift, mag auch 
" jeine Kenntniffe bereichert haben—und 

E möglicher Weife jehen Manche die That⸗ 
ſache, daß er ein Bruder von Herrn 
Dr. Robert Wahl, dem bekannten 
Brauereifachmann der Chicagoer Ver- 
Auczftation, ift, als Garantie hierfür 

san. 

„Der Sefretär, Herr Lund, ift als 

F Fachmann für les und Stout3 be- 

" tannt und ift als Vertreter der briti- 

© Shen Regierung für diefe Waaren hier. 

- Er legt feinen Anspruch auf Kenntniß 

bon LRagerbier. 

„Herr Weigel aus St. Louis faat,er 

"habe einen guten Gejhmad für Bier. 

"Ferner ift er Grundeigentbumsmaller 

"und hat hohe öffentliche Aemter beflei- 
det. Die Betanntichaft, welche man in 

der Politif mit Bier macht, foll jedoch 

Eden Gefhmad für die befferen Sorten 

" nicht verbeffern. 

© „Herr Rolf aus Wheeling, W. Va., 
ift viele Sahre im Saloongehäft geme- 

"fen und hat aud) einmal Kapital in ei- 

Ener Brauerei angelegt gehabt. Darüber 

geht feine Betanntfchaft mit derßraue- 

rei nicht hinaus. 

„Herr Profeſſor Wiley iſt ohneZwei— 
fel einer der hervorragendſten Chemiker 
des Landes, was ſchon aus ſeiner Stel- 

lung an der Spitze des chemiſchen Bu— 

reaus des landwirthſchaftlichen Reſ— 
orts der Bundesregierung hervorgeht. 
Soch iſt er nicht Fachmann für Bier 
und würde ſelbſt nie diejenige einge— 
hende Bekanntſchaft mit der Brauerei 
© beanspruchen, welche nur den Specialt- 
F iten zufommt und melche jelbft die beite 
wiſſenſchaftliche Bildung ohne Spe— 
ialbildung nicht liefern fann. 
„Herr Dr. Lichtenfelt aus Berlin tft 
F ein tüdtiger und befannter deutjcher 
Arzt, in dem B rauereifache jedoch un— 
bekannt. Man muß ſich über ſeine Er— 
nennung um ſo mehr wundern, als ſeit 
längerer Zeit Herr Prof. Delbrueck, 
welcher bekanntlich als die höchſte Au— 
orität in dieſem Fache in Deutſch— 
and anerkannt iſt, ſich in Chicago auf⸗ 
hält und ſicher die Arbeit übernommen 
© Haben würde. 

= „Es gibt hierzulande mie in Europa 

E viele hochgebildete — von den 

Männern der Wiſſenſchaft ganz zu 

ſchweigen, welche auf's Beite zur Be- 

E urtheilung der Biere ausgerüftet jein 

© würden und deren Urtheil man allge- 

Fe mein ohne Frage angenommen haben 

© mürte Warum hat man dieje gänzlich 

© vernadläffigt? 

Merkwürdig iſt es auch, daß zu 

er Jury kein Einziger aus den O ſt— 

ſtaaten ernannt iſt. Herr Rolf iſt 
ein Südländer, Herr Wiley vertritt die 

Bundesregierung, die Herren Lund 

und Lichtenfelt vertreten Großbritan— 

© nien und Deutfchland, die beveutend- 

° ften Bier producirenden Länder. Die 

© anderen find aus dem Weften. Die 

großen Bier producirenden Gtäbte 
= 28 Ditens find übergangen worden. 

” Man hätte doch wohl einen®rundeigen- 

E tbumsmafler oder Yondömaller oder 

= Slasfabritanten im DOften auffinden 

e tönnen, der ald Preisrichter fungirt 

e hätte,“ 

-  &3 fann fein Zweifel fein, daß die 

= Mahl von Männern ohne jede Yacht: 

© tenntniß ein Fehler war. Gtatt der 

* Fahmännifchen Befähigung der Gan- 

© bidaten, hat bei der Auswahl der 

© Preißrichter der politife Ein 
© Fluß die Hauptrolle gefpielt. 

5 Der PVorfigende, Herr Chriftian 

= Wahl, Milmwaufee, wurde auf das Ge- 

= fu) der beiden Bundesjenatoren des 

2 Staates Wisconfin, der Herren Vilas 

2 und Mitchell, ernannt. 

= Herr Weigel, St. Louis, wurde auf 

& Geſuch des Gouverneur Francis und 

iner Anzahl Miſſourier, ſowie wahr⸗ 

ſcheinlich auch des Miniſters des In— 
rern, Noble, ernannt. 

=. Herr Rolf, Wheeling, W. Va., wurde 
E auf Wunjcd des Gen. St. Elair, Na: 
tional-Sommiffär und Mitglied des 
Foberiten Verwaltungsrathes der Au3- 

ftellung, ernannt, brachte auch eine Pe- 

Bien bon Bürgern bon Weit Virginia 

i 

"Die Herren Lund undRichtenfelt ver- 
treten die britifche, refp. die deutfche 

Regierung und jind durch die Gommif- 
\ ‚fionen diefer Regierungen ernannt wor: 

en. 

Sehen wir nun, wie biefe fo feltfam 
ufammengeftellte Sur an die Arbeit 
gegangen tft! Sie follte natürlich, um 

Unbefangenheit zu wahren und 

h nur den Srhein der Möglichkeit 


= 


bon Parteilichteit zu vermeiden, bie | 
berichiedenen Proben prüfen, ohne zu 
mwilfen, von welder Firma biefelben 
fümen. Dagegen haben fich nun die 
Preisrichter verwahrt und motidirten 
diefe Verwahrung damit, daß menn 
„blind“ geprüft werden follte, mögli- 
cher Weiſe eine ganz kleine Brauerei 
eine Medaille bekommen, große, be— 
rühmte Brauereien dagegen leer aus— 
gehen könnten. Das iſt doch wirklich 
ein ſeltſames Argument und noch ſelt— 
ſamer iſt es, daß die Preisrichter da— 
mit durchgedrungen ſind. Von dem von 
Herrn Thatcher, dem Vorſitzenden des 
Prämiirungs-Ausſchuſſes, zur Ueber— 
wachung der Arbeiten der Bier⸗Jury er⸗ 
nannten Unterausſchuß hat nur Com— 
miſſär Eiböck gegen den Beſchluß der 
Jury proteſtirt. 

Von den aufgeſtellten Regeln für die 
Prüfung der Bierſorten iſt die wich— 
tigſte diejenige, welche die Feſtſtellung 
der Qualität betrifft. Dieſelbe lautet: 

„Die höchſte Zahl Points ſoll 100 
ſein, welche iie folgt vertheilt ind: 

5 
Geihmad . ; e 
Wichtigkeit im Handel. 


Chemiſche e Analyje — 


Summa.. . . .10 
Menn eine Probe 80 oder 


I * 


| Das * 


mehr | 


Points erhält, fo ſoll fie ber Prämi- 
irung würdig werden.“ 

Die hemifche Analyfe,auf welche mit 
Recht ein Hauptiverih gelegt wird, Joll 
nur auf „Ertract” und auf Salicol ge- 
macht werden. Dasjenige Bier aljo, 
melches den größten Ertractaehalt hat 
ohne Salicnlfäure zu enthalten, Toll 
da3 befte fein. Auf die Schaumbaltig- 
feit, den SKohlenfäuregehalt, Die 
Haltbarkeit und andere michtige 
Eigenſchaften des Bieres ſoll alſo 
gar keine Rückſicht genommen werden. 
Wie können auch Leute, die von 
der Bierbrauerei keine blaſſe Ahnung 
haben, was bei den Preisrichtern der 
Fall iſt, wiſſen, auf welche Art die 


Güte des Bieres zu erkennen iſt? 


Eine offene Ungerechtigkeit wird in 
ſofern geübt, als einzelne Brauereien 
ihre Proben, welche den Preisrichtern 
porgelegt werden, erft in den lebten 
Tagen friſch eingeſchickt haben. ©ol- 
| ches frifch vom Filter fommende Bier 
| ift natürlich „glanzbeller“ al3 das 
Bier anderer Brauereien, das fchon feit 
März oder April hier liegt. 

Sn feinem anderen Induſtriezweig 
dürfte bei der Auswahl der Breisrich- 
ter und Aufftellung der Regeln fo jelt- 
fam und ungefhäftzmäßig verfahren 
worden fein, wie bei der Brauereiab- 
theilung der Yusftellung. 


eriffs⸗Verkauf! 


Lager Br 


Nordwefl- Ede Ghicago Ave. nd Wartet Str., 


— beſtehend aus 


Männer-, Knuaben-und Kinder⸗ 
Anzügen und Ueberzichern, 
AnsitattungStwaaren, 
Hüften und Kappen, 


sin zur Halfte der H 


eriichhungsfoften verlanit, 


um die Anjprüche der Gläubiger zu befriedigen. 


Kommt und verjeht Euch mit Winter-Kleidung, Ausjtat- 
tungswaaren und Hüten, jo lange das Lager noch volljtändig ift, 


bald wird alles berfauft jein. 


Der Beweis dat; wir die Waaren weit unter ihrem wirklichen 
Werth verkaufen, war am vorigen Samftaq recht handgreiflich, 
wir waren gezwungen die Chüren zu fchliefen, jo riefig war der 


Andrang. 


Wir offeriren wirkliche Bargains. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Benüßt die Gelegenheit. 


Huf Befehl des Gerichts. 


THE LINNE GLO 


THING G0,, 


Nordweſt-Ecke Chicago Ave. und Market Str. 


Die —T ten Berfänfe bon 


Lotten in Hanjon Park. | 


Es ijt eine befannte Thatfache, daf; die Gründung eines eigenen Heims die 


Sicherſte S 


it. Wir offeriven Stadt-Lotten 


purbank 


von 83090 und aufwärts in 


J HANMSOM PARK 


zwiſchen Humboldt Park und Galewood. 
in der 27. 


Nur 64 Meilen vom Courthauſe, 
Ward. 


Frei-Erenrfion mit Muſik, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm. 


vom Anion-Bahnhof, Canal u. Adams St., mit der : Chicago, Milwankiee & St. ?aul 


33. 2%. — Mit einer Kleinen 
© uns eine Kot faufen, die Euch einen großen 
© habt Ihr die Garantie, dat Euer Geid ficher 


während viele Banfen ihwanfen. — Abitracte und Titel perfect mit jeder Kot. 


R Sand lica hoch und an vier Sectionslinien a 
A mitage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. n 


Anzahlung und den Reſt nach Belieben, Fönnt Ihr bei RE 
Gewinn im Furzer Zeit brinat, anperdem © | # 


angeleat tft, indem unfer Boden feit ift, 1 


n orand, Gentraf, Siuflerton und Ar- 
Anbetracht diejer Thatfache nehmen alle | 


E Seute ihr Geld aus den Sicherheits: Gemwölben nnd legen es an in dieſem 


Sicherſten Stad 


5 Derfäumen Sie nicht, diefer freien Ezcurfion beizuwohnen. —Trains halten außer Union 9 | Aare 


a Depot an Elybourn "Place, nahe Elybourn A 


Frei:Tidets in der Hauptoffice und am Eifenbahngitter. 


ISCHWARTZ & REHFELD, 


t:Eigenthum. 


ve, und Milwanfee Ave. und Keapitt Str. 
dfſbw 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 58 und 59. 


ER” Tidtets find ferner bei unferem GeneralsAgenten SIGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., zu haben. 


für u und Kinder. 


u. Mittel für Kinder ist und besser als 
&lle anderen, die ich kenne.” 
A. ARCHER, M. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein | 
111 80. Oxford St., Brooklyn, MX 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


ne TERTEREEN LLRT TEEN ERERETT EZEERTEETT TEE TEHFELTTT 


—— ee RR up. 
, RLTSIR EEE 


Geldſendnugen * 
—— HUNSBERGER. 


x > FAHRT: Var Chicaga, a 
POL Battery-Riace, eun * 


ðchuhderein der Haushbeſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
ne ern Str. 
Rt mE. 
Str. 


„s er 2. Sal 


Rechtsanwälte, 


Adolph Li. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


immer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str, ' 
Celevbon 2024. 4octdd. 1} 


JuLıus GoLDzuER. Jown L. Ropezaa. 


Coldzier & Rodgers, 
Bedjtsanmwälte, 


120 Wand t 
Simme: 001.80 . 


Kedzie Building, 
CEORC KERSTEN, 


Deutfdes eg der Horpdfeite. 
57. Slart & 


ne 


— 5———— 


") S J 
I Nr 8 
H. D., 


J 


Unſer J. 


Er —— — — m * 
— Ey re: RT e 
Er Rn Be a = 


N Das befte und 


— RN 


NATATORIUM BARCAIN HOUSE, 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 12. Detoder 1893, 





Freitags-Verkauf 
13. Ortober 


 wirdJedermann üborrafchen 


50 Stüde 
Leer x . 
Witten Musſin, 
Bm Appretur, die 7c 
iud de Qualit ät, eine 
„ı rd breit, wir bes 
ihranten jeden Kunden 
auf 10 Nards, Frei— 
tags Preis 


5 


die Yard. 


46 Stücke 

Hemden⸗Calicos, 
heller Grund mit klei⸗ 
weit und großen Figu⸗ 


ren; dies iſt unſere Se— 


Ö natıtüt; Freitags⸗ 
Preis 


dc 


bie Yard. 


89 garnirte 
fiſzfüle für Damen 
neueſte Muſter dieſer 
Saiſon. Dieſelben wer— 
den in allen Putzwaa— 
rengeichäfien für $1.50 
b » #4 verfauft. Unjer 


a a RR RETRO EN, 


e 


36 Zoll hreile 
wolſſ.Rleiderſſoffo, 
iu Plaids und einfächen 
Farben. Ihr habt oft 
Sc und zor fur dieſe ibe 


Waare bezahlt; unier 
Preis 


Idc 


die Yard. 


25 Stürfe fhwerer 
Eiderdannen 
Flanell, 


paſſend für Röcke und 
Kinder⸗äntel; in 
—* Geſchäften für Uc 
vertauft; unſer Frei— 
tags⸗Preis 


SE: 
4er 


die Ya d. 


Importirte 


wollene 
Plaids, 


fhöne Muijter, e3 giebt 5 
feine bejjeren für 60c 
und 75c, unjer Preis 


Ast 


die Ya d. 


45 Zoll breite, Friedrich 
Arnolds Prime Qual. 


Heurietta Tuch 
mit Seiden⸗Appretur, 
alle Farden und 
fhwarz n es iit die beite 
Lraliät im Markte ge⸗ 
wöhnli » jur $1.00 und 
81.25 — unſer 
Preis 


730 


die Yard. 


Graue ſchwere 
Merino— 
Heiden 


fir Männer, Größe 34 

bis 46; bitlia zu 506; 

aber od biliiger am 

Freitag und zus 
nämlich 


33e 


8887 „890 Milwaukee Ave., nahe nf; 


& Grain Tip SHeel oder 


Samſtag, 14. Oct.: 


Eine Erfparnif von 10c—$1_ an jedem 
Paar Schuhe, oder Geld zurüderitattet, 


Schen heit, fin überzeugen! 
reg ya — 


Paby Rid Rnöpf⸗ 
Schuße, 


Größe 1b5i3 6. 


1öc 


Jinder: 
Schuhe, 


Kinder Kid 


Knöpf-Schufe, 


ag — Größe 


&de 


Mädchen Hrain 


Rnöpfſchuhe, 


Heel oder 
Spring Heel billig zu 
81.00, 

Größen 1218 2, 


73e | 85c 


Spring eel, jolides 
Leder durch und durch. 
Größen 9—11. 


Unfer Zeader, der nicht 
unter 82,50 übertroffen 
werden kann. 


Kafblederne 


a je 


Seine Sammel: 
Slippers f. Männer 


Eeide beitickt. in altem 
Gold oder rotb; Grö- 
Ben s—1l. Für Sams 


ftag nur 
Pu Su A 


51.48 


Ein Schreden jür 
Schuhläden. 
Unfere jämmtlichen 
82.50 und 83:0 n ten 
franz. Dongvla aid 
Knöpiichuhe, 
en Größen 


Damen, dies iſt 
für Sie! 


Damen feine Kid 
PL So 
Rnöpf⸗Schuhe, 
einfach oder Patent Tip; 
Größe 2%—8, ein regu- bis 6, alle Breiter, 
tärer $2 u. $2.70 Schub, Für Samjtag 


51.25 91.75 


;tand oe. 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Deu Vereinigten Staaten. 


ERDE ILLD 


I Beinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Sofen auf Beflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nidt weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stofſfen in unſerem xaden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Heimath an der See 
auf dem 


Abzahlungs-Planu. 


J Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf kleine 


monatliche 


Kein Frei! 


Abzahlungen. 

Beisse Stürme! 

sefundejie Dim, 

G: tron: en, Frucht: uud $ 

acht auf den Golf von % 
em Lande ne 
Neres im Norsen 

tun ft ſeude man um ei u 

Fremptar de Sub ic. Adreſſe: 


a Tiet tea Fin la ovementt,, 


d Zimmer 20, ae: 22. 1:5 Dearbor n St.,Chicagn ER 


emplar des Sub⸗Trovit 
a jolr ur 


a. sgeze chuete Orau gen 


Ne Landere en 


Br: 


um Pro * 
che uf irte don Sl —— 


1 Sendet 
un 1d Tai 


Bette Lotten für Heimſtätten. 


Volle Grohhe bi digiter Wreie; monat: 
liche — 

Hoch gelegen; beſte Drainage na 
der Näbe von zwei Babuınöfen. 5 Kirden, lurhe 
tatholtiche und pr ienan 
Sıulen; arıye X Weckitätten und Fabriken. 
Noch viele Galatt: n Erden ifen. 

Vreiſe 8150 His 8200. 

Beſſer als Geld in der Bank eder auf Zinſen, denn 
dieſe Lotten lönnen nicht falliven und werden fich bald 
un Werthe verdovveln. — Gebt hinaus und jeht dıeie 
Lotte, nur so Nimiten Fahrt, ia 


%* DESPLAINES « 


im Wittelpunft der Stadt. 


) dem Stufe; in 


rh 
Hohe, 


Zimmer 12, an irgend einem Wodentge. 
EDMUNDCG. STILES. 
F. HOLLANDER, deutiher Xerkäufer. 


Regelmäßige Poft-Danıpfidıfffabrt vom 


Baltimore nah Bremen | 
burch die bewährten neuen Poftdamvdfer erfter Glaffe: | 


Darmitadt, 
Dresden, 


München, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Wiittwod, von Bremen 
jeden Donneritaa. 


Erfie Cajüte #60, #90 — 
Rach Lage der Slatze. 


Die obigen Stahldam ammtlich nen. von 
versüglichter Bau, a  Venlen bequeis 


“ln. 

Ange 415435 Fub. Breue as Fu 

Electrrice Veleugtung im allen Air * 
Weitere Auskunft ertheilen bie General ⸗Agenten. 


A. Shum D+ 
ER md 
3 Sim. Eihenburg, mn 
_. Small 


8 Fifth A Chic 
oder beren es un — 


Wenn Sie Gel Iparen wollen, 


kaufen Sie J 


Möbeln, Teppicje, Ocfen 


ud Sans: Ausfiatfungsmraten von 


. |siraus und 281 
Sm, REN, 


SER 4. mess A 


J 
J 


wer 


ee 


es Paarnnı — 


Se; deutiche und engiii e | 


Sizabdfl} 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


W asmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Raudolph Str. 


35 infen bezahlt auf Spar-Einfagen. 


| 
| 


| 


verleihen auf 
Srundeigenthum. 
Grundeigenthum 
jtets 3, verfaufen. 


GELD" 
MORTGARES *" 


Vollmacshten ausaeitellt. — SSR eingezogen. 
Passagescheine vo: ıı u nad Kıropa 


Eonutags ofen von W-11 U yr Woruitags, bw 


Househeld Loan Association, | 


(incorporirt) 
| 85 Dearsorn Str., Zimmer 304. 
534 2istcoln Zive., Aunmer 1, Lafe Diem, 


geld auf Möhel — 


Reine Wegn ahme, keine Oe feutlichteit oder Verzdge 


— 


' ung. Da wir umter aflen Geienichzften in den Mer. 


Staaten das arüst: srarıtal befigen, jo fünuen wir 
ud: Henrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Semand in der Stad:i. Uniere Geſell ſchaft iſt 
XWauit er und macht Geihäfte nad dem Baugejells 
ſchafts· Plane. Darlehen gegen leichte wöchen tlicht 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 


 Spreht ung, bevor Jhr eine Anleihe macht. * Beim 
Holt Fu Frei: Titet3 130 Dearborn St., | es 


11fpim | 


Eure DiöbelsReceipts mit Euch. 


EFT Es wird deuifh gefproden, 
Household Loan Association, 


' 85 Dearborn Str., Zimmer 304 





ı 534 Lincoin Ave., Zimmer1, Lake Bien. 


Norddeutscher Lloyd 


Gegründet 1554, 


GELD 


gu derlerhen in beliebigen Summen von $5%0 aufwärts 
auf erfte Hnpothelen auf Chicago Grundeigenthun. 
Papiere zur fiyern Capital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., a 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah 
nen, in Sabriten u. {. w. übernimmt zur Cob 
lettion ohne Deorfhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


WITEI RETTEN site 


«eril 


| 
| 
| 


Schuh-Taglf 


| 
1 
J 
| 


117 Bis 123 State Str., durd His Wabafh Ave. 


Das mukergiliige Dafement-Bargain-Haupf- 
quarkier Gt far morgen dies zu fparfamen 
Cenfen zu lagen: 


+ + 
Treitags-, Benfoß-Bargains“, 
Dies ift der Reft der Blankets, Leinenwaaren, Bettücher 
1. f. w. von dem Sheriffs-Derfauf des Renfoft-Hotel. — 
Kommt früh, da die Waaren fchnell fortgehen. 


100 Tugend beihmuste Napkınz, 83.00-Waaren, 

De EEE EN ER E Rie 
50 Damaft-Tifehtüiher, $2.25-Waaren, 

Hreitag 

SO Baar weiße wollene Blankets, BER 
85 
zu.. 


saaren, 


. jilbergraue wollene —— F ———— 


= $1.10 
$1.75 


Sämmtliche — Renfoſt-Bettücher und Kiſſenbezüge 
zu halbem Koſtenpreiſe. 


325 Comforters, 83.00-Waaren, 
J ... 


| Freitags-Kleiderftoffe, 


Alle Reiter von jeder Art feinen Kleiderftoffen, alles neu,alles 
gute Yängen, Die regulären Vreile waren $1, 81.50, $1.75, 
2, 82.50, 82.75, 83 und 83.25 per Yard, gehen am 
— 2 

Freitag zu 


50c 
50c 


3T:c 


Ganzwollene Storm=-Serges, 44 Zoll breit, jhwarz und 
marineblau, wirklicher Werth 81.00, Freitag-Preis...... 


Ganzwollene Homejpuns und Cheviots, in M iſchungen, 
Streifen und Diagonals, ausgezeichneter Werth zu 75c, 
am Freitag zu —— 


Freitags-Flanelle. 


Wir offeriren ſcharlachrothe Flanelle, marineblaue Flanelle, 
graue Flanelle, Hemden-Flanelle, Unterrock-Flanelle, Ten— 
nis-Flanelle und weiße Flanelle, einige davon ſind 5 Unzen 
Flanelle und völlig 50c werth, alle am Freitag zu nur .... 


25c 





Trritags-Domeftics. 


Yard breites Lonsdale-Muslin, . _ 

JJ 0. —XR — —— — 
Reſter — Flanellettes, Cambrics, Kleider-Ginghams, 
Schürzen-Ginghams, gebleichtes und ungebleichtes Muslin, 
gebleichte und ungebleichte Cotton-Flanelle, werth bis zu 
206, 77 


Freitags-Frauen⸗ 
und Kinder-Mäntel. 


Ungefähr 300 Damen Herbſt- und Winter-Jackets, 
die in voriger Saiſon 815 bis 820 brachten, werden 
— 


70 
bc 


„»..... 


$5.00 


510.00 
51.50 
53.50 


Ungefähr 350 Damen Herbit- und Winter-Jadet3, 
einige mit Pelz garnirt, alle gute Mufter, werth 
$25, geben für 


Ungefähr 200 Kinder-Reefers in einfarbigen und ge= 
milchten Waaren, werth $5, zu 


Ungefähr 150 Damen-Nemmarfet3 mit langen Mi— 
litary=Capes, werth $10 und $5, gehen zu »...... 


Freitags- 
Anterzeug-Bargains. 
Extra ſchwere Jerſey, gerippte Balbriggan Veſts und 


Beinkleider für Damen, reguläre 755-Qualität; Frei— 
tags-Preis 


45c 
75c 
51.50 
51.00 
15c 


Ertra jchwere Serien gerippte Balbriggan Union-An- 
züge für Damen, reguläre $1.25-Qualität; Yreitags- 


Sehr feine naturwollene Nerfey gerippte Union-Anzüge 
für Damen, iehr modiich, taped Ned, reguläre $2.25- 
Qualität; Freitags-Preis 


Jerſey gerippte naturmollene Union 
reguläre $1.50-Qualität; reis 


Grtra Qualität 
Anzüge für Kinder, 
tags-Preis 

Extra ſchwere, naturwollene Hemden und Unterhoſen 
für Männer (die Hemden ſind gerippt), regulärer Preis 
$1.25; Freitags-Preis 


Freitags Knaben-Kleider. 


Starke, dauerhafte Kniehoſen-Anzüge, dunkle gemiſchte 
Caſſimeres, doppelknopfig, für jedes Alter; am Freitag 
ſpeciell für 


Angebrochene Partien Cape Uebergieher | und Reefers, 
Heine Größen; am Freitag jpeciell für.. 


Angebrodhene Partien Tam O’Shanter Kappen, Mittel- 
farben; am Freitag fpeciell für 


Zreitags-Muslin-Unterzeug, 


Feine Muslin-Nachtkleider für Damen, V und hoher dal, 
mit Hohlfäumen und Tuds, werth 75c, Freitags-Preis. 


Feine Muslin-Beinkleider für Damen, feine Stickerei, Ruffle 
und Glufter Tuding, werth 75c, Freitag zu 

Promenaden- und Unterröde für Frauen und Mädchen, 
Fanchgeftreifter Ylanell, alle Farben, werth 89c, morgen zu 
Muslin-Beinfleider für Kinder, mit Hohliaum und Yält- 
hen, werth bis zu 30c, jpeziell zu... 


Schürzen für Dienft- und Kindermädden, weiß und Yanch 
Farben, mit farbigen Bändern und Yalten, wert) bis zu 
45c, Auswahl an Freitag für 


Edul-Schürzen für Kinder, ale Größen, werth 506, Frei— 
tag3-Preis 


Freitags-Corſets. 


G. 8. a la Epirite Eorjet3, volllommen in’ Facon, Pafjen 
pa Be gu — u Pet Long u 
chwor; 


82.95 
83.00 


50c 
50c 
59c 
15c 


25c 
25c 


= 650 





